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und der BolkSenMid .

Ein Brief Schachts an die
Demokratische Partei .

lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .j
vr , « . ll. Berlin . 12. Juni .

Heute mittag wurde im Reichstag die Mittei¬
lung verbreitet, Satz der Reichsbankpräsident Dr .Sacht aus der demokratischen Partei , zu Seren
prominentesten Mitgliedern er gehörte , ausge¬treten sei. Die Nachricht hat in allen parlamen¬
tarischen und politischen Kreisen grötztes Auf¬sehen erregt, da der Schritt Schachts auf die poli¬
tische Haltung der Partei in Sen grotzen Fragen^ r letzten Zeit vor allem gegenüber dem
Volksentscheid und der kommnnistisch-sozialisti-ichen Enteignungsforderung zurückgeführt wird.Die Mitteilung über den Austritt soll Blätkcr-
pleldungen zufolge bei Ser Zentrale Ser demo¬
kratischen Partei bereits gestern eingetrosfeuirin . Eg ttnr5 behauptet, datz die Politik der
demokratischen Fraktion seit mehreren Monatenpicht mehr Len Beifall des Reichsbankpräfiden-ir» gefunden habe . Tatsache ist , datz die demo¬
kratische Partei alle Entscheidungen über die
Regierungsbildung und über grotze politische»ragen in Sen letzten Monaten immer nur mitîper ganz knappen Mehrheit treffen konnte, oftppr mit Stimmengleichheit , wobei der Pariei -
porsitzende den Ausschlag gab, DieS läßt denSchlutz auf starke Gegensätze zu . Man sagt, Satz°ie führenden Wirtschaftskreise Ser Demokratievöllig überrascht worden seien von Sem Beschlutz«es Parteiausfchufles , für den Volksentscheidrine Parole auszugeben , die praktisch auf eine
^pterstützung des Enteignungsgesetzes hinaus -iouft . Der Reichsbankpräsident ist wahrschcin -«ch Ser Auffassung, datz er die außerordentlicheVerantwortung , die er gegenüber der deutschenWirtschaft trägt , mit dieser Stellungnahme der
demokratischen Partei , die unter Sem Einflußder Berliner Richtung zustande gekommen ist.p>cht mehr vereinbaren könne .

Nach der Ansicht eines der matzacbendsten
Rührer der deutschen Wirtschaft, der auf Grundk 'iter vielfältigen Beziehungen zu Sen Wirt-
lchafts- und Finanzkreisen des Auslandes die
Stimmung dort sehr genau kennt, ist also das^

wmunistisch -sozialistische Enteignungsgesetz ge-
sie deutsche Wirtschaft außerordentlich^ schäbigen.

*
Zu der Blättermeldung , Latz Reichöbankprä-

Dr . Schacht seinen Austritt aus der
kMokratischen Partei erklärt habe, hört der
oiokratischc „Berliner Börsen -Conricr ". datz

Nlclduî in dieser Form nicht zutreffendEs seirichtig , Latz Dr . Schacht in einem
j

tief an den demokratischen Parteivorstand"paelegt habe , daß er mit der Haltuna der Par -m der Frage des Volksentscheids
einverstanden sei und sich Vorbehalten
daraus die Konsequenzen zu ziehen. Seine

^
k!^ktige Entscheidung wolle Dr . Schacht aber

^ einer Unterredung mit dem Parteiführer' Koch , die am Montag stattfindet, treffen.
*

ist vielleicht eine der größten Gefahren,bunas ^? Ui kommunistisch -sozialistischen Enteig -
A .Mesetz stecken, die Gefahr , für un,ercn

Ausland . Es kann gar nicht anders
fofilvL6" ' als daß das Ausland mißtrauisch wird .>'t z?. k'eht, daß cs in Deutschland möglich

^ eine einfache Volksabstimmung Pri -
pack ; /̂um wcgzunehmen , eine Maßnahme , die: kiri,„ " lernationalcm Recht nicht einmal imerlaubt ist. Der Anreiz für das Aus -edit nach Deutschland zu geben, oder
Ieften llt deutschen Unternehmungen anzu-
die ?!>

^ as so sehr notwendig wäre , wird durch
Nickt „

'"^ unistisch-sozialistische Agitation sicher
^ dert. Tenn man sagt sich im Aus -
m p' it Unrecht, wenn das erste kommu-^foiivV . Enteignungsexperiment in Deutschlandsein wird , bann wird sehr bald der%ort an einem anderen Objekt wieder -s°riain? .̂ l>en . Was hindert die kommunistisch -

Eisn »» „ Kreise daran , bald auch die Ent -
r der Privatunternehmungen in Deutsch-
k> *p>chen?

^ Gegenstand eines Volksentscheids zu

Die Massen allerdings werden erst klug wer¬den , wenn durch Zurückziehung oder durch Aus¬bleiben des ausländischen Kredits zahlreiche Un¬
ternehmungen zusammenbrechen und die grotze
Arbeitslosigkeit noch weiter vermehrtwird.

Eine große Siedelungsaktion
beschlossen.

Berlin , 12. Juni .
Der Wohnungsausschutz des Reichs¬tages beschäftigte sich am Samstag mit Sied -

lungsfingen . Er einigte sich auf einen ge¬meinsamen Antrag , der die Reichsregierung er¬
sucht, zur Förderung des ländlichen Sicdlungs -werkes in den dünnbevölkerten Gebieten für dienächsten fünf Fahre einen Betrag von ie 60Millionen Reichsmark bereitznstellen , der zurBeschaffung eines größeren Landvorrats undBegebung von Einrichtungskrediten bestimmtist. Unter Führung des Reiches soll Vorsorgegetroffen werden , daß in der Zusammenarbeitmit den zuständigen Landesbehürden allgemeineRichtlinien für die Vergebung von Zuschutzzah¬lungen des Reiches zu den Siedlungsarbeitender Länder aufgestellt werben, die von einembesonderen Reichstagsansschutz zu bewilligensind. Die Mittel sollen durch die Deutsche Ren -
tenbankkreditanstalt weitergeleitet werden. EineVerteuerung darf aber dadurch nicht entstehen.

Die englische Drohnote an Rußland '
Die englische Regierung weist die russischen
Streikgelder sür die englischen Gewerkschaften

zurück.
: London, 12. Juni .

Die englische Regierung hat, wie schon berich¬
tet, an die russische Regierung eine Note gerich¬
tet , in der England die Uebersendung von rus¬
sischen Streikgeldern an die englischen Gewerk¬
schaften als eine Einmischung in die inne¬
ren Verhältnisse Englands bezeichnet.

Der diplomatische Korrespondent des Daily
Telegraph schreibt , es verlaute , daß die Note
nicht den Charakter eines Ultimatums trage.
Kurz in gemäßigtem Tone wird die Aufmerk¬
samkeit der Sowjetregierung auf die Bedeutung
der Angelegenheit gelenkt . Sie gebe der Sow¬
jetregierung einen ruhigen , aber deutlichenWink, daß, wenn bolschewistische Gelder weiter¬
hin an die britischen Bergleute gesandt würden ,Moskau einen erneuten Protest zu erwarten
habe , der zu einem Abbruchder diplomatischen
Beziehungen führen könne . Der Korrespondent
führt weiter aus , Moskaus Vorgehen in dieser
Angelegenheit sei nicht geeignet , die Aussschten
auf eine Wiederaufnahme der englisch -russischen
Verhandlungen zu verbessern oder zu beschleuni¬
gen . Der Wortlaut der britischen Note enthalte
anscheinend einen deutlichen Hinweis in dieser
Richtung.

Schweres Ltnwetter im Oberland . Das Schicksal Abd el Krims .
Fteiburg , -12. Juni .

In Len ersten Abendstunden wurde das ba¬
dische Oberland von einem schweren Unwetter
heimgesucht . Ueber eine Stunde lang strömteder Regen wolkenbruchartig unter heftigen Ge-
wittcrerscheinungen und begleitet von überaus
starken Windböen hernieder . Stellenweise fielauch starker Hagel . Aus verschiedenen Orten desMarkgräfler Landes wird von starkem Hagcl-fchlag berichtet , der naturgemäß auf den Fel¬dern und an den Obstbäumen überaus großenSchaden anrichtete. In Eimeldingen bet Efrin -gen-Kirchen lag der Hagel stellenweise mehrereZentimeter hoch . Die Umgegend von Eimel -
öingen dürfte von dem Unwetter mir schwerstenbetroffen worden sein. Viele Bäume wurdenentwurzelt . Die Höhe des Schadens wird erstspäter feststellbar sein. Das junge Getreide istan vielen Stellen vollkommen vernichtet.

: Paris , 12. Juni .
Wie Havas mitteilt , darf nicht erwartet wer¬

den. Satz Abd el Krim , der ein Führer der Re¬
bellen gewesen sei, mit dem gleichen Wohlwollen
behandelt werde, wie die französische Regierunges Mulay Haft- habe angedeihen lassen , dessen
Würbe als Sultan man habe respektieren müs¬
sen . Die Höhe des Abd el Krim zu belassenden
persönlichen Vermögens sei noch zu bestimmen.Es sei nicht unwahrscheinlich, datz ein Teil desVermögens dazu verivenLet werden soll, dieFamilien Ser spanischen Offiziere zu entschädi¬gen , die infolge schlechter Behandlung in derGefangenschaft gestorben seien. Was den Ortanbetreffe , an den Abd el Krim deportiert wer¬den solle, so spreche man in amtlichen Kreisenvon Korsika . Jedensalls werde es Abd el Krimkeineswegs gestattet sein, auf muselmanischemGebiet Wohnsitz zu nehmen.

pariser Gewalimaßnahmen gegen das Elsaß .
Gegen dieFührer des Heimatbundes

: Paris . 12. Juni .
. Justizminister Lavalle, dem die cffatz-lvihrin -gischen Angelegenheiten unterstehen, hat gegen80 Unterzeichner eines kürzlich veröffentlichtenAufrufes des elsaß- lothringischen Heimat -Sundes Strafmaßnahmen angeordnet .Die an dem Manifest beteiligten Beamten wur¬den vorläufig ihres Dienstes enthoben, während
gegen die beteiligten Geistlichen das Diszipli¬
narverfahren eingoleitet wird . Der Justiz -
minister hat den Vorsitzenden der elsaß- lothrin¬
gischen Kommission in Kammer und Senat sei¬
nen Wunsch zum Ausdruck gebracht , ihnen übe:
die Maßnahmen Mitteilung zu machen , die er
bereits getroffen habe und noch treffen
w e r d e . um — wie der Minister sagt —. einer
antinationalen Kampagne ein Ende zu bereiten,die von der Regierung nicht geduldet werben
könne .

Unter den wegen Unterzeichnung des Auf¬
rufs des Heimatbundes disziplinarisch verfolgten
Persönlichkeiten befinden sich 21 Geistliche ,darunter rin päpstlicher Prälat , in Bliesbrücken
in Lothringen . Außerdem befinden sich unter
den Strafverfolgten einige Professoren und
Lehrer, ein Zollbeamter , mehrere Bürgermeisterund ein Notar .

*
Das Vorgehen des sranzösischen Justizmini -

stcrs lenkt nun die Augen der ganzen Welt aufden Kampf des elsäffischen Volkes um seine Bo¬
denständigkeit und um sein Volkstum . Die fran¬
zösische Regierung will mit diesem Schritt offen¬bar Ser Welt zeigen , datz sie sich stark genugfühlt , ihre Politik im Elsaß mit Gewalt üurch-
zusetzen . Aber wer den Elsässer kennt, weiß,
datz die Pariser Methoden gerade das Gegen¬teil von dem erreichen werden, was man in
Paris erwartet . Die Geivaltmatznahmen der
französischen Regierung offenbaren nun der gan¬
zen Welt den völligen Bankerott der
französischen Politik im Elsaß. Man hat der
deutschen Verwaltung viele Vorwürfe gemacht .

I aber was von deutscher Seite in Elsaß -Lothrin¬gen im Laufe von Jahrzehnten gefehlt worden
ist , reicht noch lange nicht an das heran, wasdie Pariser Politik in wenigen Jahren im Elsaßfertig gebracht hat .

Solange in den deutschen Jnflationsjahren diePariser Negierung noch die Möglichkeit hatte,die Elsässer mit dem Hinweis auf die armseli¬gen Zustände in Deutschland zu beruhigen , blieb
äußerlich alles still. Aber jetzt, wo die fürchter-

. 5 .. Finanzwirtschaft der Pariser Gewalthaberenthüllt ist und wo der Ruhm des einst so be¬gehrten Franken verblaßt , jetzt wo der Elsässerleden deutschen Schein , den er ergattern kann,sorafälttg in der Kommode verwahrt , jetzt be¬trachtet man drüben die Pariser Politik mit an-öeren Augen . Jetzt sieht man in den PariserSenSIingen nicht mehr die Träger einer glor -Kultur , sondern das . was sie in Wirk¬lichkeit sind , die Blutsauger , die sich von demFleiß und der Sparsamkeit des elsässischen Vol¬kes masten uns jeden der sich «egen diese Me¬thode wendet als Vaterlandsieind bezeichnen.die Pariser Politik im Elsaß sedenKredit ver .oren, das Ansehen des innerfranzö -siichen Beamten im Elsaß ist vollkommen ver¬schwunden .
Was der Elsässer fordert und wünscht , das ist,das , daß er in seinem eigenen Lande Herr ist,daß man leine Sprache , seine Eigenart und seineTradition achtet . Das sind die Fcrderungen des

Heimatbundes , hinter dem heute alle Par ^teien mit Ausnahme der sozialistischen Parteistehen . Es wäre falsch , hinter diesen Forderun¬gen des Heimatbundes mehr zu suchen , als das,was sie in Wirklichkeit wollen . In Paris aller¬dings möchte man heute die öffentliche Meinung
dadurch für sich gewinnen , daß man behauptet,der Heimatbund betreibe die Abtrennung des
Elsaß von Frankreich. Davon kann keine Rede
sein . Der Heimatbund will tatsächlich nicht mehrals was ganz natürlich ist , er will die Be¬
freiung von der Pariser Bevormundung und
Aussaugerei . Der Justizminister kündigt nochweitere Maßnahmen an , der Kampf wird al,o
auf der ganzen Linie entbrennen.

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Der Volksentscheid.
Wie müssen wir uns am 20. Juni verhalten ?

Bon
OberregierungSrat Bauer . M . ö . L.

Es gibt gewiß keine Frage , Sie in den näch¬
sten Tagen so sehr die Gemüter beschäftigen
wird , als die Frage der Fürstenabfindung . Aber
so viel auch schon über diese Frage gespro¬
chen und geschrieben wurde, so herrscht doch auch
heute noch in den weitesten Kreisen wenig Klar¬
heit darüber , worum es sich eigentlich handelt.

Schon das Wort „FürstenaLsindung" ist durch¬
aus irrig . Von dem sozialdemokratisch - kommu¬
nistischen Antrag zunächst , ganz abgesehen, ban¬
delt es sich, rein rechtlich genommen , in dieser
Frage nicht um eine Abfindung, sondern um die
Auseinandersetzung zwischen denjenigen Be¬
standteilen deL Fürstencigentums . die S t a a t ö-
eigentum und denjenigen , die Privat¬
eigentum sind. Aber der sozialücmokrätisch-
kommunistische Antrag , über den das Volk am
20. Juni entscheiden soll , nimmt zu dieser Frage
gar keine Stellung , er verlangt , daß den ehe¬
mals regierenden Fürstenhäusern ihr gesamtes
Vermögen bis zum letzten Rest ihres Privat¬
eigentums ohne jede Entschädigung weggenom-
men werden soll .

Dieser Antrag fordert , also einfach cinc Ent¬
eignung des gesamten Fürstenvermögens .
die aber mit dem juristischen Begriff der Ent¬
eignung nichts zu tun hat , da eine solche nur zu
einem bestimmten Zweck und in der Regel n u r
gegen entsprechende Entschädigung
erfolgen kann . Diese Forderung bedeutet also
einen klaren unzweideutigen Verstoß gegen den
Grundgedanken der Verfassung, die das Privat¬
eigentum schützt. (§ 158 der Reichsversassung:
Das Eigentum wird von der Verfassung ge -
währlcistet .j

Dabei '
muß noch festgestellt werden, daß auch

die frühere Regierung der BolkSbeauftragtcn
und die sozialistischen Regierungen der Nevoln -
tionszcit sehr oft klar zum Ausdruck gebracht
haben , daß das entschädigungslosc Eingreifen in
das Privateigentumsrecht nicht mit den Grund¬
sätzen des Rechts und Ser Verfassung vereinbar
ist.

Auf der anderen Seite muß aber auch von
allen denen, die ein solches ungerechtes Aus¬
nahmegesetz , wie es Kommunisten und Soziali¬
sten fordern, ablehnen . offen und ehrlich an¬
erkannt werden , daß die Auseinandersetzung
mit den Fürsten auch nicht allein auf Grund des
bestehenden Privatrechtes erfolgen kann. Auch
wenn man diese Frage nur vom Rechtsstand -
piinkt ansaßt - bedingt diese Auseinandersetzung
eine Modifizierung des bestehenden Privatrech¬
tes , weil eben dieses kodifizierte Privatrccht auf
die durch die Revolution geschaffenen veränder-

•ü . e.i5:le Öunflcn zwischen Ländern und Fürsten
nicht eingestellt ist und ihnen angepaßt werden,muß. Ganz offen mutz betont werden, daß ge¬
genüber der Verarmung des ganzen Volkes und
gegenüber der äußerst schwierigen Finanzlage
von Reich und Ländern es einfach unmöglich ist
und auch völlig ungerecht wäre , wenn die Mit¬
glieder der ehemaligen Fürstenhäuser von den
Folgen einer solch tiefgehenden llmwälzuiig
völlig unberührt bleiben würden.

In Anerkennung dieser tatsächlichen Verhält¬
nisse hat deshalb die Regierung den gesetzgeben¬
den Körperschaften des Reiches eine Vorlage
unterbreitet , bei deren Entwurf die Deutsche
Vvlkspartei führend mitgearbcitet hat , die eine
beiden Teilen gerecht werdende Auseinander¬
setzung ermöglichen soll. Die Lage ist also kei¬
neswegs derart , daß , wenn das von Sozialisten ^
und Kommunisten geforderte Vvlksbegchrcns -
gesctz abgelchnt wird , alles beim alten bliebe,
also die Forderungen der Fürsten einfach an¬
genommen würden . Tatsache ist vielmehr , daß
auch ohne Volksentscheid diese Frage durch den
KoniPromißgesetzentivurf varlamentarisch gere¬
gelt werden wird.

Es wäre vielleicht zu prüfen gewesen , ob und
wieweit die ganze Frage der Vcrmögensauscin -
anbersctzung mit den deutschei, Fürsten dadurch
eine friedlichere und dennoch ebenso entschei¬
dende Lösung hätte ersahren und dem soziali -
stlsch- kommllnistischcn Anstirrm ans das pcrfas -
sungsmüßig geschützte Privateigentum besser
hätte begegnet werden kvnncil, wenir die von
der entschädigungslosen Enteignung Bedrohten
durch ihre Rechtsvertreter die Erllärung hätten
abgcben lassen , daß sie sich auf den Boden SeS
von der Reichsregicrung ausgestellten Kompro¬
misses stellen . Immerhin sollte cs , auch wenn
SaS nicht geschehen , auch den radikalsten Repu-
hlikaner nicht avhalten , cS offen zu bekeunerr,
daß das im Volksentscheid geforderte Verfah¬
ren gegen jedes Recht und gegen die bcstchenör
Verfassung verstößt.

Ja , wir wollen cs in aller Klarheit ausspre-
chen , daß die Bedeutung dieses Volksentschei-
des in letzter Linie nicht darin liegt , ob Sic Für¬
sten einige Millionen mehr oder weniger be¬
kommen , sondern daß es sich um sehr viel Grö¬
ßeres handelt, nämlich darum, ob die neue
deutsche Republik ein Rechtsstaat ist
oder nicht .

Es ist eine durchaus falsche Behauptung , daß
diese Frage der „Fürstenabfindung " die Wie-

m



weue *

derherstellung der Monarchie fördert , es ist un¬
wahr , daß das Vermögen der Fürsten anders
aufgcwertet werden soll, wie das der anderen
deutschen Staatsbürger , und cs ist eine grobe
Irreführung , wenn die kommunistisch- sozialisti¬
schen Antragsteller in ihrer Agitation behäng¬
ten , dass bei der Annahme des Volksentscheides
die Lage des Volkes, und sei es auch nur seiner
verarmtesten Schichten , nennenswert gebessert
werden würde . Man erinnere sich nur daran ,
was aus solchen früheren freigebigen Verspre¬
chungen der Revolutionszeit sich , für die All¬
gemeinheit wenigstens, erfüllt hat !

Nein , die Kommunisten haben gar keinen Hehl
daraus gemacht, daß mit den Fürsten nur der
Anfang gemacht , daß ihrer Enteignung die Kon¬
fiskation des Eigentums überhaupt einschließ¬
lich der Ansprüche auf den übrigen Prinatbesitz
— Land - , Haus - und sonstigen Grundbesitz , Kir¬
chengüter , wohlerworbene Renten - » sw . Rechte
— folgten sollte .

Nun werden viele einwendcn, daß der soziali -
stisch-tommunistische Antrag niemals die erfor¬
derliche Stimmenzahl von rund 20 Millionen
finden wird . Andere werden sagen , was geht
das alles uns Badener an , für unser Land ist
diese Frage durch den vom Landtag einstimmig
— auch von den Sozialdemokraten — genehmig¬
ten Skntrag vom 25 . März 1919 , durch den das
badische Fürstenhaus abgefunden wurde, zur
beiderseitigen Zufriedenheit endgültig gelöst .
Demgegenüber sei festgestellt, daß das zum
Volksentscheid gestellte Gesetz alle Länder be¬
trifft und auch ans die schon getroffenen Verein¬
barungen Rückwirkung haben soll.

Und gerade die Tatsache , daß in Baden 35,1 %
der Stimmberechtigten bei dem Volksbegehren
sich Haben in die Listen eintragen lassen , mutz
auch den zuversichtlichsten Optimisten belehren,
wie groß die Gefahr ist , daß durch die maßlose
Verhetzung und wilde Agitation bei der viel¬
fach berechtigten Verbitterung der durch Krieg
und Revolution an Leib und Leben , an Gut und
Blut schwer geschädigten Volksgenossen auch
noch weitere Streife für den kommunistisch -sozia-
lWschen Antrag gewonnen werden können .

Es mag gewiß bequemer sein, sich dieser
drohenden Erkenntnis zu verschließen — aber
richtiger und vaterländischer ist es , der Gefahr
klar ins Auge zu sehen und dabei mitzuhelfen,
daß auch dem Gleichgültigsten die Augen geöff¬
net werden.

Auch der , dem die Fürstenabfindung an sich
gleichgültig ist, auch wer in Verbitterung dar¬
über , daß er selbst ohne eigene Schuld alles ver¬
loren hat , unempfindlich geworden ist gegen¬
über dem Unrecht , das andere trifft , darf sich
nicht der Erkenntnis der ungeheuerlichen, unab¬
sehbaren Folgen verschließen , welche die
Durchdringung des zur Volksabstimmung ge¬
stellten kommunistisch- sozialistischen Gesetzes für
das ganze Volk , für unser Vaterland haben
würde.

Keine bürgerliche Regierung wird diesem Ge¬
setz ihre Zustimmung geben können . Ihr Rück¬
tritt würde zur Regierungskrise , die Weige¬
rung Hindenburgs , das Gesetz zu unterzeichnen ,wird zu seinem Rücktritt und damit zu einer
Reichspräsidenten- und Staatskrise führen . Das
mühsam wieder erworbene Vertrauen des Aus¬
landes würde zerstört, ausländische Kredite
würden verweigert und durch ihren Wegfall die
Arbeitslosigkeit ins Ungeheure gesteigert wer¬
den . Von solch hoher Warte gesehen darf unsere
Stellungnahme zu dem Volksentscheid keine
Parteifraye sein , sie ist vielmehr eine An¬
gelegenheit , die alle bürgerlichen Par¬
teien in gleicher Weise angeht. Wer diese Frage
mit irgendwelcher Parteispckulation verknüpft,
wer sie mit der Flaggenfragc , mit der Frage
der Monarchie oder sonst mit irgendwelchen
Sondcrfragcn vermengen will , richtet einen
nicht wieder gut zu machenden Schaden an . Hier
kann für jeden Kenner der Vvlkspsychc und der
tatsächlichen Verhältnisse nur eine sachliche , ehr¬
liche Aufklärung und ein Eindringen in die von
der anderen Seite vorgebrachten Argumente
Erfolg haben . Mit Schlagworten und mit Be¬
schimpfungen Andersdenkender wird nichts er¬
reicht. Hier gilt, was neulich an anderer Stelle
von der Volksaufklärung im allgemeinen ge¬

sagt wurde, in ganz besonderem Sinne , daß
alle , die eine Stimme haben , gehört
zu werden , alle die eine Feder füh¬
ren , um damit zum Volk zu sprechen ,
berufen und verpflichtet sind , täg¬
lich und st ü n d l i ch Wahrheit und
Klarheitdariibcr zu verbreiten , daß
der Volksentscheid auf eine entschä¬
dig u n g s l o s c Enteignung um der
Sache und um der unabsehbaren Fol¬
gen willen abgclchnt werden muß .

Die Ablehnung erfolgt am wirksamsten durch
Stimmenthaltung .

Der . Reichstag hat den im Wege des Volks¬
begehrens an ihn gelangten Gesetzentwurf ver¬
worfen. Dieser Beschluß des Reichstages soll
durch den Volksentscheid außer Kraft gesetzt
werden. Nach Artikel 75 der Rcichsvcrfassung
kann dies nur geschehen, wenn sich die Mehrheit
der Stimmberechtigten , das sind rund
29 Millionen , an der Abstimmung beteiligt. Wer
also an der Abstimmung nicht teilnimmt , trägt
dazu bei , daß sich nicht die Hälfte der Stimm¬
berechtigten beteiligt. Dann ist ein wirksamer
Volksentscheid nicht zustande gekommen .

Handelt cs sich um ein vcrfassungsänderndes
Gesetz , eine Frage , die im vorliegenden Falle
noch umstritten ist , so ist nach Artikel 76 de»
Reichsverfaffung die Zustimmung der Mehrheit
der Stimmberechtigten erforderlich, ö . h.
cs müßten dann 29 Millionen Stimmen mit Ja
für den Volksentscheid abgegeben werden.

Um ein re8 publica handelt es sich , von deren
gerechter Lösung das Ansehen der Republik und
der eben mühsam begonnene Wiederaufstieg
unseres Vaterlandes abhängt.

Oer Agitationssonntag in Berlin .
Der Berliner Polizeipräsident gegen beun¬

ruhigende Nachrichten.
: Berlin , 12. Juni . Der Polizeipräsident wen¬

det sich in einer Erklärung gegen Pressenachrich-
ten . wonach man im Polizeipräsidum für mor¬
gen mit ernsten Zusammenstößen rechnet . Der
Polizeipräsident rechnet vielmehr damit, daß die
Vernunft und die ruhige Besonnenheit der Ber¬
liner Bevölkerung jeden Zusammenstoß vermei¬
den werbe. Allen Versuchen zur Störung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung werde jedoch
mit allen Mitteln nachdriicklichst entgegenge¬
treten werden.

Gegen die Gemeindegetränkesteuer.
: Berlin . 12. Juni .

In einem Antrag der Deutschnationalen Frak¬
tion wird die Reichsregierung ersucht, den 8 14
des Gesetzes über den Finanzausgleich dahin
abzuändern , daß mit Wirkung ab 1 . Juli 1926
den Gemeinden das Recht zur Besteuerung von
G et r ä n k e n . die jenen noch bis zum 81 . März
1927 eingeräumt ist , entzogen wird.

Oie Aufwertung der Gemeinde¬
anleihen.

VDZ . Berlin , 11 . Jmni .
Im Unterausschuß des .Haushaltsausschusses

des Reichstages wurde die Frage der Gemeinde-
anlciheablösungen ausführlich besprochen. Ta
anzunehmen ist, daß die Ablösung der Kommn-
nalanleihen so geregelt wird, daß der gesetzliche
Mindestsatz von 1214 Prozent zum Normal -
satz gemacht wird, hält cs der Ausschuß für
nötig , diesen Besprechungen vorlänsig vorzu¬
beugen . Es gelangte ein Antrag des Abg .
Hergt lD .-N .j zur Annahme, der die Regie¬
rung ersucht, ans die Länder ciuzuwirken, daß
ans dem Gebiet der Kommunalanlcihen vor Ab¬
schluß der Verhandlungen des Unterausschusses
keine Maßregeln getroffen werden, die der bei
Erlaß des Anleiheablösungsgesetzes in Aussicht
genommenen i n d i o i d n e l l e n Aufwertung
der Gemeindeanleihen widersprechen .

Oer Reichspräsidentin Neu -Strelih .
: Neu-Strelitz , 12. Juni .

Reichspräsident von Hinöenburg ist heute vor¬
mittag zum Besuch der Regierung von Mecklen¬
burg - Neustrelitz eingetroffen. Auf dem Bahn¬
hof empfingen den Reichspräsidenten die Regie¬
rung und Vertreter der örtlichen Behörden.

Nach der Vorstellung der zur Begrüßung er¬
schienenen Herren begab sich der Reichspräsident
in einer offenen Equipage durch die Stadt zum
Schloß , herzlich begrüßt durch die Zurufe der
Menge. Am Rathaus begrüßte der Bürgermei¬
ster von Neustrelitz Tr . Heipertz den Reichsprä¬
sidenten . Im Schlosse wurde der Reichspräsi¬
dent durch den Staatsministcr Sch w a b c
empfangen . Um 12 Uhr fand im Schloß ein
Frühstück statt , bei dem Staatsministcr Tr .
Hnstaedt 'den Reichspräsidenten mit einer An¬
sprache begrüßte.

Hindenburg dankte für die Begrüßung und
betonte u . a . : Sie dürfen versichert sein , Herr
Staatsminister , datz die Reichsregierung — wie
bisher — auch weiter das in ihren Kräften
Stehende tun wird , um eine Erleichterung der
Verhältnisse für die Landwirte hcrbeizu -
sühren. Was ich selbst dazu beitragen kann ,
geschieht. Wir wollen im übrigen hoffen , daß
die allgemeine Erholung der deutschen Wirtschaft
auch den Landwirten bessere Zeiten bringt . Da¬
zu gehört aber , daß wir , ein jeder an seinem
Platze und in seinem Berufe , einträchtig zusam -
menarbeiten für das Wohl und die bessere Zu¬
kunft unseres Vaterlandes .

Eine Erklärung von Loebells .
Berli «, 12. Juni . Zu den verschiedenen An¬

griffen in der Presse ünd im Reichstag ver¬
öffentlicht Staatsminister a . D . v . Loebell
eine Erklärung , in der es u . a . heißt :

Selbstverständlich habe ich die Absicht schabt,
das Schreiben des Reichspräsidenten an mich zu
veröffentlichen, wenn es tatsächlich zu einem
Volksentscheid ohne vorhergehende parlamenta¬
rische Erledigung des Kompromißgesetzes der
Regierung kommen sollte« Ich habe deshalb
auch alle Vorbereitungen rechtzeitig treffen müs¬
sen , wollte jedoch die Veröffent¬
lichung noch zu r ü ck st c l l e n , bis über den
letzten Versuch des Kabinetts für eine parlamen¬
tarische Regelung entschieden sei . Dadurch er¬
klärt sich auch, daß auf meinem am Sonntag , dem
6 . Juni , vom Vorwärts veröffentlichten Flug¬
blatt der Vermerk enthalten ist : „Entnommen
aus dem Deutschenspiegel , Heft 24 vom 11. Juni ".
Wenn vorher eine parlamentarische Regelung
im Reichstag erfolgt wäre , hätte ich selbstver¬
ständlich die Flugblätter und Plakate wieder
einstampfen lassen. Ich habe aber nicht daran
gedacht, daß der Vorwärts wiederum
durch Diebstahl in den Besitz des Ma¬
terials gelangen und es vorzeitig ver¬
öffentlichen würde. Dadurch zwang er mich
zum sofortigen Entschluß , und ich ließ
durch eine besondere Nummer des Deutschen¬
spiegels den Brief des Reichspräsidenten schon
am Montag , dem 7. Juni , veröffentlichen . Die¬
ses ist der einfache Tatbestand, der in keinerlei
Widerspruch zu meinen Aeußernngen steht. Wie
der Vorwärts und sein Trabant , das Berliner
Tageblatt , hieraus eine Lüge konstruieren wol¬
len , überlaffe ich den Vcrdrehungskünsten ihrer
Miiarbeiter .

Sitzung des Reichskabinetts .
Berlin , 12. Juni . Gestern abend trat das

Kabinett zu einer Sitzung zusammen , in der
den Blättern zufolge zunächst der Leiter der
deutschen Handelsvertragsdelegatton über den
Stand der Pariser Verhandlungen Bericht er¬
stattete . Das Kabinett beschäftigte sich weiter mit
der Frage der landwirtschaftlichen Zölle und be¬
riet über das Volksbegehren zur Äuswertungs -
fragc. Wie das „Berliner Tageblatt " wissen
will, kam in der Sitzung auch die Angelegenheit
Dorpmüller zur Sprache. In dieser Frage hatte
dem Blatte zufolge , eine Fühlungnahme des
Reichskanzlers und des Reichsinnenministers

mit dem PräsidentendesVerwaltungsralesber
Reichsbahngesellschaft , Dr . von Siemens , >ra»
gefunden .

Oer Eindruck der deutschen Marine
im Ausland .

: Hamburg . 12 . Jum .
^Der Präsident der Handelskammer in Sa

Francisco hat an den Bürgermeister Dr . Per
sen das folgende Telegramm gerichtet :

„Nehmen Sie anläßlich des Besuchs des K
zers „Hamburg" den Ausdruck freundlicher
sinnung und die herzlichsten Gqüßc von
Franzisco entgegen . Tic Offiziere uno
Mannschaft des Kreuzers haben einen vorz, ■
lichen Eindruck Hinterlagen, und ihr freund»«
Besuch , dessen Bedeutung wir zu schätzen u«n
wird für uns und . wie wir hoffen , auch für
Besatzung und das deutsche Volk von bleiben»
Nutzen sein .

"
Bürgermeister Petersen hat diesen freund**«

Glückwunsch herzlich erwidert.

Deutsttzes föekt»
Die Zusammensetzung des neuaewählten Land'

tags von Mecklenburg- Schwerin .
: Schwerin, 12. Juni . Nach dem neu vo^

liegenden amtlichen Ergebnis der Landrag
wählen vom 6. Juni erhielten die einze»
Parteien folgende Vertretungen : Sozialden*
krateu 29 Abgeordnete, Deutschnationale
Völkische 6, Kommunisten 3, Deutsche Bolksp »
tei 4, Demokraten 2 , Partei für Volks« ****
fahrt 1, Wirtschaftspartei 3.

Das Jugendschutzgesetz.
Berli « , 12 . Juni . Der BtldungsaU

schuß des Reichstages führte heute die ~ {
ratung des Gesetzentwurfs zur Bewahrung °
Jugend von Schund- und Schmutzschriften. K
Ende. Der Anfang des strittigen Paragraphen
wurde aus Antrag verschiedener Parteien e
stimmig wie folgt festgesetzt: ,n«tt

„Das Reich, jedes Land, sowie der SÄ
und der Verleger können bei der Oberprusn ^einen Antrag wegen Aufnahme einer SaMl
die Liste oder aus Streichung einer Schrift v
der Liste stellen ."

Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg . MN" -
(D .N . ) , sprach zum Schluß die Hoffnung a
daß das Gesetz noch vor der Sommerpause »
Reichstag verabschiedet wird.

Haussuchungen in München .
: München , 12. Juni . Wie die kommun ****' §

„Neue Zeitung" meldet, nahmen am SaM» *
mittag Beamte der Münchener politischen P . j
zei eine Haussuchung in den Arbeitsräumen "
Reichstagsabgeordneten Buchmann vor und
tersuchten alle zum Versand bereiten Pakete ».«
Propagandamaterial für den Bolksenticy - .
Alle Plakate mit der Ueberschrift „An
Volk !" seien beschlagnahmt worden. Der $ *1® .
tagsabgeordnete Buchmann und Putz hätten »
gen die Haussuchung Protest erhoben .

Verbot des roten Frontkämpferbundes in
Thüringen ?

: Weimar, 12. Juni . Bei Beratung einer A
frage über Putschplänc erklärte der thüring*, -
Minister des Innern Dr . Sattler im Lanom-
daß es ihm mit Rücksicht auf das ihm vor '
gende Material über die militärisch auiö
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Juknndüs Bruttler .
Di« in Südöeutschland ausgebrochene Pariser

Reise -Epidemie zeigte sich sehr deutlich in Straß¬
burg . Alle Reisenden des um 3 Uhr morgens
in Karlsruhe abgehenden Zuges blieben sttzen ,
um direkt nach Paris durchzufahren. Ich allein
von den aus Deutschland Kommenden kletterte
in den abfahrtsfauchendcn langen Schnellzug
Straßburg —Ln o n . Er führte stolze, anschci -
nen überpinselte deutsche Drittc -Klasservagen
mit sehr sauberen Holzbauken und war sehe leer.
Kalter Regen klatschte an die Fensterscheiben , als
der Zug durch das Elsaß fuhr , wobei ich einige
offenbar ncugegründetc Städte entdeckte, z . B.
Scelestad, das genau an der Stelle liegt, wo
einstmals T ch l e t t st a d t stand . In E o l in a r
stoben trotz Regenschauer zwei Schwadronen auf
den Exerzierplatz. Waren bei Schlcttstadt die
lffedanken an eine Vogescnwinterübung und bei
Colmar an einen schweren Weintrunk bei der
Maschinengewehrabteilung Nr . 9 ' rückgeslvhen ,
so wurden sic tiefernst und leidenschaftlich erregt ,
als M ü l h a u s e n - D o r n a ch auftanchte. Dies¬
mal natürlich nicht wegen friedensmäßigcr Sol -
datenerinncrungcn : noch heute nach fast zwölf
Jahren kam jene unaussprechbare, seltsame und
sonst nie zu erlebende Spannung der ersten
Kriegswochen im Elsaß mit ihrer Feuertaufe
und mit ihren viel schwerer lastenden Irrungen
und Wirrungen der ungeklärten Lage , in der
damals die badische Landwehr rastlos und ratlos
den Umkreis von Mülhausen durchzog, zw banger
Wiederkehr . 'Nun tauchte Belfort aus dcrn
Rcgengittcr . Das also war die Festung, die als
unüberwindlicher Klotz jede selbständige und
durchgreifende Unternehmung der Elsaßtruppe»
lähmte ! Urlaubssoldaten stiegen ein , salopp ge¬
kleidet , blutjung und munter . Jetzt wurde auch
französisch gesprochen, nachdem man von Straß -
an bis hierher einschließlich der Bahubeamten
nur elsässcr, hochdeutsch gemilderte Mundart
hörte, in der dritten Wagenklasse wenigstens.
Nach einer durch große Bahndammarbeitcn häu¬

fig verlangsamten Fahrt — die Mehrzahl der
Streckenarbeiter waren nach ihrem Gesichtstypus
keine Franzosen — von sieben Stunden stieg ich
in der drittgrößten Stadt Frankreichs aus .

Absicht der Reise war , ein paar Wanderungen
in die gepriesene Provence zu unternehme» , um
iveitweg von Stadt und Getriebe Licht , Luft und
gewiß auch den Wein zu genießen, welche schö¬
nen Tinge nicht nur aus dem Tartarin und den
Briefen ans der Mühle des Alphonsc Daudet,
sondern auch aus den lieblichen , romantisch -
blauen Dichtungen Mistrals und aus einer ver¬
gilbten Dichtung des Barons de la Motte - Fon-
gus , des Ilndine -Dichters, schon lange lockten .
In diesem Frühsommer unseres Mißvergnügens
jedoch wurde und wird immer noch alles zu
Wasser , Glücklicherweise bot Freundeshand
einen mehrere Kilometer von der Stadt Lnon
entfernten Landsitz zum wohlig- rettenden Auf¬
enthalt . Mit den Fahrten landeinwärts war cs
nichts , nur die riesigen und Bewunderung er¬
zwingenden Wasscrlcitnngsanlagen des römi¬
schen Lugdunum wurden zwischen zwei Regen¬
güssen besichtigt. Sonst blieb es bei den köstlichen
Leckerbissen der gemüse - und käsereichcn franzö¬
sischen Küche , den merklich südlichen Weinen und
den Besuchen der weltberühmten Seidcnstadt
Luv n .

Sie macht in ihrem terrassenförmigen Aufbau,
der sich ans der Ferne wie ein riesiges kubisti-
schcs Gemälde, etwa von nuferem Landsmann
A . Kanoldt, ansieht , für den Germanen einen
südmäßigen Eindruck . Ter schönste Teil liegt
zwischen dem ( NB . nicht d e r ) Rhone und der
Saone aus einer Halbinsel und schenkt damit,
wie alle Städte an Flüssen, mit zahllosen
Brücken einen starken und belebten Anblick.
Geht man in den unschönen , gewaltigen, aus¬
gesprochenen G c s ch ä f t s st r a ß e n umher, so
verliert sich diese Vorstellung und es bleibt bet
der die Acsthetik einen Teufel fragenden Jnön -
striephnsiognomie , die indessen durch die vielen
offenen Verkanföhallcn und ebensolchen Vor¬
bauten und durch die lebhaftere Bevölkerung
vom deutschen Tnpns abweicht . Das schönste
Warenhaus , ein Ableger der Pariser Galcries
Lafavcttes, ist sechsstöckig , sehr üppig , sauber ge¬
pflegt und fein . Man kann darin alles kaufen ,

auch die berühmte Lnoner Seide natürlich, von
der ich meinen beiden häuslichen Frauenzim¬
mern glücklich zwei Stücke durch die schweize¬
rische und die deutsche Grenze gebracht habe .
Die Leserinnen interessiert selbstverständlich der
Preis . Bei einem Valutastand von 14 Pfg . sür
den Franken kostete das Meter schwere Mantcl -
setde ( „bois de rose" ) 49 Fr . , duftigste und selbst
einen Mann erfreuende, zart im Muster nach
unten dunkler werdende ( ivas das Neueste sein
soll nach der wie ein Wasserfall redenden hüb¬
schen . selbstverständlich bubenköpfigen , Verkäufe¬
rin ) Jungmädchenkleidserdc 45 Fr - Man er¬
kennt , daß den französischen Geschäftsleuten ,dank dem deutschen, schwerer erkauften Vorbild,
die Anpassung rechtzeitig eingefallen ist . In den
Animier - und Luxusstätten entsprechen die nm -
gercchneten Preise der Getränke nahezu den
unsrige» , nur die Speisen sind erheblich billiger
und lustiger. Tram und Eisenbahn, sowie Auto
kosten mit unserer Valuta nichts , die Fahrt von
Karlsruhe nach Lnon ( fast 699 Kilometer) sage
und schreibe 16 Mark . In den kleinen Läden
der Vororte findet man noch alte Preise aus¬
gezeichnet, sodaß man z . B . eine große Büchse
Hummer , die bei uns 5 Mk . kostet, füc eine Mark
erstehen kann : Wein , Champagner, Schokolade
wird sür unsere Begriffe und umgewcchselte
Mark verschenkt. Leider kann man den Koffer
nicht nur mit Flaschen vvllstopfen .

TaS Sinken des Franken macht be¬
sonders den Rentnern selbstverständlich arge und
vcrhängnisschwere Pein : cs ist zwar noch lange
nicht so schlimm, wie es bei uns war , aber so-
iveit ist es immerhin schon , daß wer nichts ver¬
dienen kann und dadurch im Lohn nicht mit-
koinmt , mit schnellen Schritten der Armut cnt -
gegenbangk . Die Stützungsaktionen nützen
nichts : meine Hausfreunde meinten, daß jede
wirklich durchgreifende Verbesserung der Wäh¬
rung , die genau wie bei uns nur mit der kalt¬
blütigen Vernichtung und Expropriation der
Vermögen erreicht werden könnte , eine solcher¬
maßen einem Rentnervolk gegenüber beschlie¬
ßende Regierung wegfegen würde.

Von irgendwelcher Belästigung des ungeniert
deutsch sprechenden Reisenden war nicht die ge¬
ringste Rede . Es bleibt bei den stets bezaubern¬

den Ilm g a ng s so r m cn und der natürl *>
Höflichkeit, die nicht nur bei den Geschäfts» *!
sondern bei jedem Schaffner, Schutzmann ,
sauten . Fahrtgenossen zu finden ist . Das
„Boche " hörte ich nur ein einziges
zwar in einem Theaterstück , wo es als **" z,
loser , nicht bösartiger humoristischer Gattuv» .
begriff für einen großen wilden Soldaten »
braucht wurde. Ter Besuch jenes S « (rrtlvspiels wäre für mich zur Hälfte uvoerst «

^ jj
lich gewesen , wenn meine Gastfreundin " , s.gmErläuterungen cingesprupgen wäre- ®

g itiit
delte sich nämlich um ein Lustspiel , ?
Kriegscrinncrungen gespickt war . Dabei ^ jt
nicht nur in Argot und Patois , sondern au«
spezifischen Frontsoldatenwörtcrn agiert -

fllItwenig ein Franzose , spräche er noch G
deutsch , wissen könnte , was im Felde
Heinrich "

, „Offensivbutter" , „Karbolmäus«' ^
„Himmelsdragoncr" und io fort bedeutete ,
unmöglich war mir das Verständnis der en **^
che»den Ausdrücke und Redensarten ans

fl„ f
französischen Frontsprache. Auch offensichtu« js,c
bestimmte klerikale und politische LZerha " '

^„e
zngeschntttene Bonmots gingen mir inast
Tollmetsch ein , und ich mußte mich zunncvn
dem erquickend naiven , stürmisch erschalle " ^,
Beifall begnügen. Das Stück selbst, nach *** jn
sehr volkstümlichen Roman bearbeitet ge¬
be r Titelrolle von einem virtuosen Komiker . c
führt , hieß : „ Unser Pfarrer un «>
Reichen "

, lies : Neureichen . Der kheM"
Frontpfarrcr ist der Abgott seiner ®CI2ati £t*
dank seiner burschikosen Art und seinem "" j eji
lichen Verbundensein. Daß er gerade b**' ^ >*
in Frage kommenden verfänglichen dl "*»» g
»cit staunenswerter Wissenschaft seine Grfa **U^ >
in der verliebten Materie zur rettenden
fügnng stellen kann , ist wundervoll
und ivüre bei uns wohl unmöglich , « o v. ,^c
in bester Absicht der entzückend svuipo^
Torfpsarrer in löblichster Seelsorgerpfl^ ,m
das Chambre ssparsc eines eindeutigen^ ^
martrclokalcs und diniert mit einer
nellcn Tainc , ivas eine Unmenge wirklich ,l

cp
gcr Situationen und drolliger Zwischen ' " : , et*1
gibt und mit dem Erscheinen des Bischoi ^ g--
brüllcnd- böses Ende nimmt ( das selbstvct

' l



B& e. Organisation des Roten Frontkämpfer -
und in Presseäuherungen enthaltenen
5" Tendenzen angebracht erscheine , ein

iB Frontkämpserbundes in Erwägung
taim ■ Es müsse ein solches Verbot auch" rwägung gezogen werden , wenn die
».^ "Eüaaten Thüringens darin nicht vvran -

" und zunächst auch nicht folgen .
Der verbotene Turnverein Olympia . ,J » erlitt , 12. Juni . Das Polizeipräsidium in

der
"" bei einem früheren Gruppenführer

2
» » erbotenen Turnvereins „ Olpmpia

' m
^ Uaufc einer Haussuchung festgestellt, daß eine
. ..Einigung in Form einer Kameradschaft die
2 ^ °» e Bereinigung „ Olympia " fortzusctzcn

Die Akten sind der Staatsanwaltschaft'"^ leitet worben.
Dir Flucht der bayrischen Abgeordneten

Schlaffer und Gütz .
. 'Ausdruck, 11 . Juni . Wie die hiesigen Blät -

sind die beiden kommunistischen Av-
»» ^ uesen des bayerischen Landtages , -schlaffer
N,?.. lvvtz , die wegen Hochverrats zu längeren
^ mngnisstrafen verurteilt worden waren , nach
Innsbruck geflüchtet .

Steigende Arbeitslosenziffer .
: Berlin . 12. Juni .

Lachdcm bereits in der vorletzten Woche die
W ri ct Erwerbslosen um 8000 «citteffen mor ,
zJ xi> die Zahl in der abgclanscnen Woche um^ "cre 5000 erhöht.

Konferenz der deutschen Landwirtschafts-
Minister.

. ^ München . 12. Juni . Die zurzeit schwebenden
^ wirtschaftlichen Fragen werben den Gegen -
n-mb der Beratungen einer Konferenz der Ml -
Mer für Landwirtschaft und Ernährungsange -
Mnheiten bilden , die laut „Münchner Neuesten
^ Znchten" auf Vorschlag des bayrischen Land-
^ irtschaftsministers Fehr am 18. Juni in Mun -
M zusammentritt. Auf der Tagesordnung'Mn u . a. Zoll - und Handelsvertrags -Fragen .

Bergung und Finanzierung der kommenden
^ ltte, landwirtschaftliche Kreditsragen und die
^Ege der Milchwirtschaft.

Die Erhaltung des Marokkobesitzes der
Gebrüder Mannesman «.

, Berlin , 12. Juni . Der Haushaltsausschuß
?f.8 Reichstages stimmte mit der Mehrheit der
Ärgerlichen Parteien der Uebernahme einer
^reditgarantie zu. um die Erhaltung des Ma¬
rokko -Besitzes der Gebr. Mannesmann in deut -
»hem Besitz sicherzustcllen .

Das Deutschlandlied im besetzten
Gebiet .

12. Juni . Das französische Mffitär -
s°ri»ergericht verurteilte in der Berufungs -
" üanz den Kreuznacher Einwohner Peter

der in einer Gastwirtschaft das ,/Deutfch-
rturJ.1' ®" gespielt und gesungen hatte, zu 100 M .
j
®

*

*loitrofc. In der Begründung heißt es , daß
Publikum allgemein verbreitete Ansicht ,

ie , Singen des Liedes erlaubt fei, falsch
- . Elch wie vor sei cS v e r b o t e n , das Lied

ksi " ssentlichen Lokalen zu singen . Wenn das
jj

* “ me und da öffentlich gesungen werde, so"ege das darin , daß dies stillschweigend geduldetund nur da eingeschritten werbe, wo das Sin¬ken und Spielen in provokatorischer Weise er¬
dige . Es ist ein Skandal , daß heute noch dem
deutschen von einer fremden Macht verboten
wird, das deutsche Nationallied auf deutschen
Boden zu singen.

Ga - isttr-PoMk
Die Heidelberger Studentenschaft zum Fall

Lessing.
DZ. Heidelberg . 12. Juni . Der Allgemeine

Stndcntenausschutz in Heidelberg bat aus An-
trag der Fraktion der großdcutschcii Studenten¬
schaft mit Mehrheit eine Entschließung an¬
genommen . in der er die Erklärnna abgibt,
daß er sich im Falle Lessing mit 6et Gilt »
stellung der hannoverschen Studen¬
tenschaft einig fühlt und ihr baldi¬
gen Erfolg wünscht . — Das „Kartell repu¬
blikanischer Studenten " hat eine Gegenerklä¬
rung erlassen.

Das Handwerk gegen die Erhöhung
der Gebäudesondersteuer .

Die Handwerkskammer Karlsruhe schreibt :
Die von der badischen Regierung dem Land¬

tag vorgeschlagcne Erhöhung der Ge¬
bäude s o n d e r st e u e r hat die Hand¬
werkskammer Karlsruhe zu einer Um¬
frage bei den gewerblichen Organisationen um
Stellungnahme veranlaßt . Auf Grund der Aeu-
ßerungen der Organisationen ist die Kammer zu
der Auffassung gekommen, daß eine Erhöhung
der Gebäudesonderstener unbedingt zu vermei¬
den ist . Die Steuerlasten sind für die gewerb¬
lichen Unternehmungen zurzeit derart hoch , daß
eine weitere Belastung nicht mehr ertragen wer¬
den kann, zumal dadurch die von der Reichs¬
regierung unternommene Preisabba n -
aktion direkt sabotiert wird . Auch ist
absolut keine Sicherheit dafür gegeben, daß die
Erhöhung der Gebäudesonderstener zur Er¬
höhung der Bautätigkeit führt . Das Ziel muß
aber sein : Vermehrung des Wohnungsbaues
und allmähliche Beseitigung der Wohnungs¬
zwangswirtschaft . Nur bei freier Wirtschaft
werden wieder langfristige Kapitalien als Hy¬
pothekendarlehen zu erhalten sein, der Privat¬
mann wird wieder einen Anreiz zum Bau von
Miethäusern finden . Restlose Verwendung der
Gebäudesonderstcucr für Zwecke der Wohnungs¬
wirtschaft ist nach wie vor Forderung des ge¬
samten Handwerks nnd Gewerbes . An Stelle
der unmittelbaren Verbauung des von öffent¬
lichen Stellen gegebenen Geldes muß die Ver¬
wendung dieser Gelder zur Verzinfung und
Tilgung privater Kapitalien treten . Ei » zu
bildender Zweckverband, bestehend aus Hypothe¬
kenbanken, Sparkassen, Vertretern des Bau¬
gewerbes , des Hausbesihes und der Baubehör¬
den , müßte Bank - und Sparkassengelder , Ka¬
pitalien privater und öffentlicher Versicherungs¬
anstalten ohne übermäßige Belastung der Bau¬
lustigen mit Zins - und Tilgungsraten dem
Wohnungsmarkt zuführen . Die Handwerks¬
kammer Karlsruhe hat sich in einer Eingabe an
die Regierung gegen die beabsichtigte Erhöhung
der Gebäudesonderstener ausgesprochen und in
einer Eingabe durch den deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertag die Aufhebung der
reichsrechtlichen Bestimmungen über die den
Ländern aufgezwungene Gebäudeentschuldungs¬
steuer (Gebäudesondersteuer in Baden ) verlangt .

HcsialpoUtischeRundTcfcou
500 Klagen gegen die Reichsbahnverwaltung .

Da die Rückitbersührung ctatsmäßiger Beam¬
ter in bas Arbeiterverhältnis in Äeamtenkrei -
sen als gesetzwidrig angesehen wird , hat die
Fachgewerkschaft deutscher Eisenbahnfahrbeam¬
ten und -Anwärter in Berlin laut „Beamten¬

korrespondenz" 600 neue Klagen gegen die Eisen-
bahnverwaltung anhängig gemacht , da in erster
Linie ihre Mitglieder betroffen worden sind.
Mit der Einreichung ähnlicher Klagen auch von
anderen Organisationen ist zu rechnen .

FluswSrtige -Gtrmten.
Faschistentumulte in Genf /

: Genf , 12. Juni . Bei einer von der italie¬
nisch-sozialistischen Gruppe in Gens veranstal¬
teten Feier kam es zu einer Schlägerei mit Mit¬
gliedern des italienischen Faszistenbundes in
Genf . Dabei wurden auch Schüsse abgegeben.
Die Polizei traf sofort ein und machte dem
Tumult ein Ende. 10 Personen , von denen
mehrere am Kopse verletzt waren , wurden ab¬
geführt, unter ihnen der Präsident und drei
Mitglieder der Genfer Faszisten.

Aus den Parteikämpfen Amerikas .
: Nenyork , 12. Juni . Die „Neuyork Times "

meldet, Senator Borah plane , nach Schluß der
Sitzungsperiode des Repräsentantenhauses bis
zu den Wahlen im November einen Feldzug
zwecks Liberalisierung der Republikanischen
Partei zu unternehmen . Die „Neuyork Times "

behauptet, cs bestehe kein Zweifel mehr, daß
Senator Borah als Kandidat für die Präsident¬
schaft in Betracht komme .

Deutsche Kardinale in Amerika.
: Neuyork , 12. Juni . Sieben europäische Teil¬

nehmer am Eucharistischen Kongreß in Chi¬
cago sind heute hier eingetroffen . Die Kar-
dinäle Dr . Faulhaber - München und v .
Pfiffl - Wien wurden vom deutsch - amerika¬
nischen Ausschuß willkommen geheißen . Die
Kardinäle werden nach mehrtägigem Aufenthalt
in Neuyork in einem Sonderzug nach Chicago
fahren.

Russische Streikgelder für England .
: Moskau , 11 . Juni . Ter Zentralrat der Ge¬

werkschaften der Sowjetunion hat dem britischen
Bergarbeiterverband die fünfte Rate seiner
Spenden im Betrage von 800 000 Rubel über¬
wiesen. Insgesamt wurden bisher 3 627 000 Ru¬
bel überwiesen .

DerschiedeneMeldungen
Die Hochwasserschäden im Rheinland .

: Köln , 12 . Juni . Der in der Rheinprovinz
im Januar angerichtete Schaden beläuft sich nach
der endgültigen Schätzung aus über 44 Millio¬
nen RM . Darin sind die Kosten, die den kom¬
munalen Verbänden durch die unmittelbaren
Hilfsmaßnahmen für die Geschädigten entstan¬
den , nicht enthalten . Der Hochwasserschaden im
Winter 1919/20 betrug im ganzen etwa 10 WliD
lionen RM ., der im Jahre 1924 rund 18 Mil¬
lionen RM .

Berufung der Staatsanwaltschaft im Lützow-
Prozeh .

Berlin . 11 . Juni . Auf Weisung der Ober-
staatsamvaltschast hat der Anklagevertreter im
Lützow - Prozeß gegen das freisprechendc Urteil
des erweiterten Schöffengerichtes Lichterfeldc
vorsorglich in sämtlichen Anklage -
fällen Berufung eingelegt . Sobald
die schriftlichen Urteilsgrünbe vorliegen wer¬
den , wird die Staatsanwaltschaft entscheiden , in
welchem Umfailge die Berufung bestehen blei¬
ben soll . Durch die Berufung der Staatsan¬
waltschaft bleibt auch der Beschluß des Schöffen¬

gerichtes Lichterfelde, dem Angeklagten , Frei »
Herrn von Lützow eine Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft zuzubil -
ngen , in der Schwebe.

Verurteilung von jugendlichen Sprengftoff -
attentätern .

: Hanibnrg, 12. Juni . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte heute fünf Jugendliche , die
im Jahre 1925 gegen das Denkmal der Revolu¬
tionsopfer auf dem Ohlsdorser Friedhof sowie
gegen das Gebäude der „Hamburger Volkszei¬
tung" und gegen die Wohnung des kommunisti-
scheu Abgeordneten Thälmann Sprengstosf -
anschlägc verübt hatten , zu Z u ch t h a u s st r a -
fcn von 5 bis 5 'A Jahren . Ein weiterer An¬
geklagter wurde freigesprochen. Die Urteils¬
begründung hebt den politischen Charakter der
Verbrechen hervor.

Wegen öffentlicher Beleidigung zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt .

: Berlin . 12. Juni . Wegen öffentlicher Belei¬
digung des Schriftstellers Ernst Lissauer wurde
heute der Herausgeber der Wochenschrift „Fri -
öericus " vom Amtsgericht Berlin -Mitte zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt .

Zwei Mitglieder der russischen Handelsvertre¬
tung verunglückt.

: Berlin , 12. Juni . Gestern abend ereignete
sich nach einer Meldung der Z ." zwischen
Woltersöorf und Königswusterhausen ein schwe¬
rer Motorradunfall . Ein Motorrad mit Bei¬
wagen prallte an einen Baum und fiel um.
Während der Führer mit leichteren Verletzungen
davonkam, wurden die Insassen des Beiwagens
schwer verletzt! sie gehörten beide der russischen
Handelsdelegation an.

Freispruch in einem Gattenmordprozeh .

: Lüneburg . 11 . Juni . Das Schwurgericht in '

Lüneburg sprach heute den Schneider Hermann
D r o st e , der seine Frau in einem Anfall sinn¬
loser Wut mit einem Dolch erstochen hatte, we-
gen Unzurechnungsfähigkeit nach 8 51 des Straf - '

gefetzbitches frei.
Grubenunglück im Saargebiet .

: Saarbrücken , 12. Juni . Auf der Grube Vel¬
sen hat sich gestern ein schweres Grubenunglück
ereignet . Es sollte ein Bohrloch durchgemacht
werben . Dabei strömten sofort Brandgase durch,
wodurch ein Steiger und drei Mann betäubt
wurden . Rettungsarbeitcu sind im Gange.

Neues Explosionsunglück in einer Schweizer
Munitionsfabrik .

: Berlin , 12. Juni . Am Donnerstag fand, in
den Munitionswcrkstätten der Eidgenossenschaft
in Altdorf erneut eine Explosion statt , bei der
ein Arbeiter völlig zerrissen und ein zweiter le¬
bensgefährlich verletzt wuroc .

Pfarrer Heumann«
Heilmittel

stets auch rorrltJ .Alleindepot
Alte Sacfis ’sciie Apotheke von 1727
. Dr. Fritz LiDdner, Karltruhe,
Kaiserstrafie 80. Telephon 43S.

Das groBo Pfarrer Heu «
mann -Buch (320 Seiten, 200
Abbildungen)er hältjederLeser,
der seine Adresse einschickr,
von der Firm a L. Heumann
« Co., Nürnb erg*, M. 367 gratis
und franko zunesandt. Post¬
karte genügt.

Gaggenauer Kohlenherde - Gasherde • Komb . Herde
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . MeeB , ErbprinzeustraBe 29, Telephon 1222 , Gegründet 1857 ; Fachgemäßes Aufstellen , Verkauf zu Gaswerks -Bedingungen .

$ im Schlußakt korrigiert wird ) . Als der
gar die höchst liebenswürdige Kurtisane

»Egen die ordinäre Protzigkeit der Neureichen
" die schmutzige Scheinheiligkeit der Pharisäer

>? Schutz nimmt , ist des Beifalls kein Halten
» ,£r > genau so . als der ftdele Frontpfarrer in
». l°Etze zum .Harmoniumsviel dos Liebesteib -
oeA. dem Feld singt, das immerhin recht
. --Nüändltch sich ausspricht! Die echtest fran-
for

'
rt

C
j. Bemerkung jedoch macht der Cure im

Fron , si Zwiegespräch, das im tinderarmen
Bei? a ^ich den begreiflicherweise rauschendsten
Ni^ » . ^" den mutzte . Die hcrzensgcbildete

neuen Schloßbesitzers, eines rüden
di« Ir übelsten Kriegsgewinnlers , besucht

a™en Dorfes , darunter eine Frau mit
sa,^ ^ 'ud«rn , die nie einen Vater besaßen . Ter

rc Oheim verbietet in vermeintlicher Nob-
n- !.. ünd „vornehm" sittlichem Pathos die fer-

^l^terstützungcn. Da legt sich der wahr-
33er ^ ." eindcHirte ins Mittel und sagt etwa :

•Vfl : . ÖQr t der armen Frau darum die Achtung
bat ifr

"
;.
' üe keinen Vater für ihre Kinder
öenn daran nicht viel mehr der Vater

der , .. ? ine Familie , die sechs Kin .
diek»? ^ I .t > ist immer respektabel ! Ist
kann

' 'Spruch nicht wirklich wunderschön. Er
. ^ uch jenseits des neumalthusianischen

• durchaus Beherzigung finden . — DaS
üut

^
c

* " uröc in zwei oder drei Rollen sehr
dert» ^ . n , in den Nebengestalten übelste Wan-
nii» »!? '

»." bei einer unglaublich ärmlichen sze-
Ei^ "

< 'Abstattung im Stadttheater der 700 000
trsiN "." zählenden . . - "»*- ■
Ur ?i f,a i . Rang 3 _

i ! geschlossen , « in Gesangsabcnö daselbst

Anwohner Ähl^nden̂ ndclshauMgdt .
^ gt

«-
inttspreis 1 . Rang 30 Fr .> Die - Y

daselbstwar schon geschlossen , «in ^ eiangsabcnd
^
dwrt italienischen Osiisten und Reißern >a

Anziehungskraft für mich. * B U -Billig für den Valutafahrer sind au« _che
hrLl '

r ' *tt der riesigen Filiale der Pariser Buch -
" akung Flammarion erstand ich für 90 Psg .

neuen Band Anatole France . In den
Gslagcn waren an englischen Büchern nur'- hakefpeare , an italienischen nur Boccaccto zu

entdecken: Russen , besonders Tolstoj . waren zahl-
eetchrr vertreten , ein deutsches Buch sah ich uir-
»endz ausgestellt ! An irgendeinem Abend ivrachw Mit zwei Mi di nett es (eS waren Nähe¬

rinnen ) über Deutschland, um die Volksseele zu
belauschen . Das Ergebnis war etwa dieses :
Sobald Deutschland imstande sei , siele es in
Rache über Frankreich her ! Ich , der gentile und
charmante Gast , könne dafür natürlich nichts,
aber es sei dem eben doch so ! ! Was soll man
dazu sagen? Jener Zlbend im achten Stockwerk
einer Seidenbandweberci bot im übrigen eine
artige Szene aus Murgers Boheme . Es fehlte
nicht das munter und gewandt improvisierte
Abendessen der Mimi mit Rudolf : außer mir,
dem substituierten Philosophen Colline , nahmen
an dem Tisch ungeniert zwei Riescnkater teil .
Die bcziehungsvolle und cinfachgeistspritzige ,
worthcitere Unterhaltung über den Lebenswan¬
del dieser beiden prächtigen Tiere , von denen
der eine als sehr brav nnd treu , der andere als
ein schlechter Kerl charakterisiert wurde , gehört
zu meinen schönsten und anmutigsten Rcise-
erinucrungen und ersetzte in ihrer Echtheit und
göttlichen Natürlichkeit, in ihrem absolut un¬
befangen nnd lebendigen Da -sein iveitaus den
Besuch von dlllerweltslokalcn , die , lediglich auf
die Fremden zugeschnitten , nichts Eharaktcristi-
sches bieten.

Tie auf beherrschender Höhe mit AlpenauSsicht
stehende Kirche „ La Fourvisre "

, errichtet
ans Dankbarkeit für die 1870/71 unterbliebene
Invasion , ist so übermäßig reich, üppig in ihrem
byzantinischen ?leußcren , daß sic keinen über¬
wältigenden . einheitlich stimmungshaften Stil
und Eindruck vermittelt . Sehr aufschlußreich
sind die in der Nähe befindlichen ?lusgrabuugcn
aus der Römcrzeit von Lyon . Noch ausschluß -
reicher schien mir ein Kriegerdenkmal in einem
Städtchendorf in der Umgebung Lyons . So tvaS
Scheußliches und Abstoßendes in formaler Be¬
ziehung fand ich selbst unter unfern beriichtigten
70er Kriegsdenkmälcrn nicht.

Der Rückweg führte über das stolze und hei¬
matlich -alemannisch grüßende Basel . Bei der
Grenzübcrschrcitung seng der Zollwächter be-
stimniungsgcmäß , vb ich mehr als 5000 F ». oder
französisches , schweizerisches oder deutsches Gold
mit mir trüge . Ich brach in ein Lachen ans nnd
sagte , ich wäre doch Jledakteur. Ter hörbar
mühsam französisch parlierende Douanier
kannte offenbar diesen nahrhaften Beruf nicht

und drang schließlich ungeduldig und verzweifelt
mit den urfranzösischen Worten auf mich ein :
„I will wisse , was Ihr daheim schaffet !" Mit
der Romanisierung des Elsaß und Hebelnachbar-
landes hat es hiernach noch gute Weile . Nicht
von ungefähr ist in den amtlichen Anschlägen im
Elsaß in kleiner Schrift unser geliebtes Deutsch
unter die französischen Bekanntmachungen gesetzt.

Theater und Musik.
Grotesker Tanzabend . Der Maler Herbert

Keller in Karlsruhe ist durch seine Darbie¬
tungen im Künstlerverein und anderwärts ein
geschätzter Unterhalter . Das mag ihn crmuttgt
haben, in einer von ihm allein zu tragenden
Veranstaltung mit Tänzen aufzutreten . Herbert
Keller hat nii » einige wenige durchgearbettetc
Figuren an seinem körperlichen Programm , es
gewinnt Farbe und Abwechslung lediglich durch
die malerischen Kostüme. In zwei Nummern
i?1okturno und Orientalisch) etwa ging die Dar¬
bietung über gute Liebhaberkunst hinaus . Sonst
wird sich zunächst Herr Keller mit dem Ruhm
begnügen müssen, daß er unter den hiesigen .
Malern der best« Tänzer ist . lliassia und ein¬
drucksvoll bewältigte Lydia Serck die Klavier¬
begleitung . Ter Künstlerhanssaal war dicht mit
Freunden besetzt , die es an schallendem . Beifall
nicht fehlen ließen . —o .

Der ucne Kapellmeister des Mannheimer Na¬
tionaltheaters . Auf Grund seines Gastspieles
in „Rosenkavalier " ist Kapellmeister Erich
Orthmann vom Stadttheater in Düsseldorf
für das Nationalthcater verpflichtet worden.

Kunst und Wissenschaft .
Robert Poetzelbcrger , von 1892—1899 Profes¬

sor an der Kunstakademie zu K a r l s r u 1) c , be¬
ging am 9. Juni d . I . seinen 70. Gcbnrtsiaa auf
seinem Sommcrsitz auf der Reichenau im llnter -
sec . Poetzelbergcr , aus Wiener Künstlerkrenen
stammend , hat sich zuerst auf der Wiener Aka¬
demie, namentlich unter Lcop . Müller , dann bei
L. v . Loefftz in München zum Gcnremalcr aus -

gebildet. Eine italicuische Reise hat ihm die
Schönheit der Landschaft offenbart , der er sich
nunmehr zu widmen begann . 1892 wurde er ar
ote Akademie nach Karlsruhe berufen, wo e :
eine Zeichenklasse übernahm und eine erfolg
reich und allseits geschätzte Lehrtätigkeit eröff
nete . 1899 ging er mit Gras Kalkreuth un.
C . Gretbc an die neuorganisierte Akademie z .
lMuttgart , wo er als Maler und Plastiker Vi .
1924 täsig war . Seine feine , harmonisch aus¬
geglichene. klar gestaltete Kunstweise hat ihn -

sowohl im Landschaftlichen , wie im Kleinvlast
schen, viele Freunde gewonnen . Auch in feiner
„Ruhestand" setzt der Meister seine liebenswü :
dige und feine Kunst fort , ohne daß er , imme
nach neuen Ausdrucksmitteln suchend, sich öc
Verstiegenheiten der modernen Kunstwciscn an -
schlössc.

B .

Herausgabe der badische» Fnndberichtc. Di
„Badischen Fnndberichte" begründet und üishc
herausgegcbcn von Professor Dr . Wahle i
Heidelberg , sind nunmehr vom Ministerium dc .
Kultus und Unterrichts übernommen wurde:
und erscheinen als amtliches Nachrichtenblag
für die ur- und frühgeschichtliche Forschuw
herausgegeben vom SluSschuß für Nr- nn
Frühgeschichte Badens : für die Schriftleitnlp
ist das geschäftsführendc Mitglied dcö Ans
schusscs Geh. Hofrat Professor Dr . Deecke
in Frciburg verantwortlich . Die ,Fnndberichtc
dienen der Bekanntgabe ur- und frühgeschicht
sicher Funde aus Baden : sie brinqeu eine
Uebersicht über alle neuen Funde von der ,
älteren Steinzeit bis zur Bölkerwanderuugs '

zeit und Aussätze über wichtigere neue und
ältere Gruppen mit Abbildungen .

Wer keinen Willen hat, ist immer ratlos ,
Und der kein Ziel hat , ist immer pfadlos .
Und der nicht Früchte hat , ist immer saatlos .
Und der kein Streben hat , ist immer tatlos .

Carmen Sylva .

■■

"J 'j >

l
'

■: t :
.! i»i

ll



Dienstag , den 15. Jnnl , abends 8 übr,Handelskammersaal

Vorfrage D.Ammon
psycholog. Schriftsteller, Stuttgart über

Der übersinnliche Verkehr der Seele
durch das eigene Erlebnis

Eintritt Mk. I —

Dadilches
LandestdeLter
Sonntag , de» 18. Juni .
Nlldm .-Mrltellung
Zu enniitz. Preilen :

RomantisLe Over in
drei Aufzügen vonEarl Maria von Weber .

MuNkaliiibe Leitung :Alfons Rifckner .In Szene gefetzt vonOtto Krauß.
Perionen:

Sürst Ottokar Löser
uno Lander

Agatbe Siccheri
Aenncken Zocbisch
Kaspar Dr . Wucher-

PfennigMar ButzSamtei PrüterKilian HanekeEremit Warib
Anfang 21b Ubr .Ende 81b Ubr .I . Rang u . Sperrsitz

4 Ji , II . Rang 3 J ,III . Rang 2 Ji .IV . Rang 1 JI.
Abends :* Tb.- Gcut . I. S .-Gr.

C a u a f I e r i arusticana
Melodrama in 1 Aufzug
von Pietro ÄaScagni.

Mustk . Leit . Dr . Knöll .Zn Szene gef . v . Grobe .
Personen:

Santuzza Brüaelmann
Turiddu NentwigLucia Hosfmann -

BrewerAliio WevrauchLola Zoebisw

Ser Bimzo.
Drama in 2 Akten vonR. Leoncavallo .

Personen:
Eanio Nentwig
Nedda StecherrTonio Schuster
Bevvo SiegfriedSilvio Weyrauch

Anfang 7 Ubr .
Ende gegen 10 Ubr .
Sverrsttz I 8.40 Ji .

Stadt. Konzerthaus
* Sonntag , d. 13. Juni .Sennti
tnimelt.

Schwank in 4 Akte» vonHans Bachwitz und
tzritz Jacobstetter.In Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenck.Jenny Rademacher
Rosenbusch GemmcckeSteuffer Klocble
Frau Falada NoormanFrau Kloschke Genier
Agatbe Albrecht
Wma BrandMealworm Lieck
Reddersen Leitacb
Arco v. d. Trenck
Oberkellner PrüterEin Boy Bolkner

Anfang 71b Ubr .Ende gegen 10 Ubr .
I . Parkett 4.20 Ji .
Mo . . 14. Juni : Ro¬

bert und Bertram . B .B.
Di .. 18. Juni : Ne . :Tannbäuser._

Freitag , 18. Juni , 8 .30 abends, Konzerthaus
spricht

Reichstagsabgeordneter

Dr. Martin Spahn
über

Volksentscheid » irn

Revolution
.

Näheres Anschlagsäulen .

MiMliten
kaust bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

Oberhemden nach Maß
Rad . Hugo Dietrich

„Frappant Gestchtsaosrelbung
“

ges . geschützt
heißt die hervorragend bewährte und idealste
Hautpflege . Einzig dastehend, gibt sie der
Haut ihre gesunde , natürliche Frische wieder.
Nähere Auskunft, Behandlung , auch Versand
durch Frau Ulrici , Karlsruhe , Leopoldstr , 44,

Städtische
Sparkasse Karlsruhe

Annahme von

Spar. u. Giro - Einlagen
unter bestmöglicher Verzinsung bei der
Sparkasse und ihren Annahmestellen .

Au- uud Verkauf von
Wertpapieren

Verwahrung und Verwaltung
von Wertpapieren und Sparbüchern.

Städt . Sparkassenamt .

Glodfenbazar
Sonntag, den 13 . Juni 1926 , abends 8 Ubr

großer Festhallesaal

„Huldigung an die Glocbe“
nnd

„Menuett, Gesang und Tanz“.
Kleiner Festhallesaal :

BUNTER ABEND
Tanzdarbietungen

Lieder - Instrumcntal-Solis
Kleinkunstbühne

Marionettentheater

Moderne Gardinen
direkt aus eigener Fabrik

ohne Zwischenhandel

Eugen Kentner A. - G .
Mech. Weberei — Qardlnenfabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshäuser : Karlsruhe , Kaiserstraße 84
Stuttgart - Heilbronn- Ulm - Mannheim
Frankfurt a. M- - Köln - 11erlin - Basel

Wir haben Jilr gute Qualitäten die billigsten Preise!
(jeschäftsgründung 1888.

Sie speisen mit Ihrer Familie am Sonn¬
tag gut und reichhaltig in der

Reformgaststätte
Kaiserstrafie 56, eine Treppe.

Familienkattee f Ft ad io .
K. Kirsten .

„ii Karn.
Die am Sonntag für den Stadtgarten vor¬

gesehenen

Boettge - Konzerte
finden bei ungünstiger Witterung

im Colosseum statt.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . Eintritt 50 Pfß^

ÜBERSEEftEISEN

REGELMÄSSIGE
PERSONEN - UND

TRA CHTBE FÖRDE R UNG
NACH ALLEE TEILEN DER WELT

Nadi New York und Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit zu
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drutksadien durdi

MMMM-MHIU LUHE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

u. derenVertreter *n altes gro&ercn Platzen des Io*».Auslandes
In Rastatt Otto Pflaum , Poststr&ße 10,
in Karlsruhe E. P . Hielte ,Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost.
General -Agentur fUr den FreistaatBaden Reisebüro II . Hauaen , B .-Baden

am Lreopoldaplatz .
FrachtanskUnfte erteiltdasSchiffsfrachten -
kontor G . m . b . H. Stuttgart , Frfedrichstraße21.

Fernsprecher S . A . 22029 .

3n 30 Minuten
Ihr Satzbild

nur im Pbotogr. AtelierKaiierstr.61) Eina .Adlerst
1Cut and billig : essen Sie im |

„ FRIEDRICHSHOF “
Mittagessen 1.10. Abonnement0.90, erstklassige Cnnntam firnRoo tfnnvarlZubereitung und i & Ware / Eigene Schlächterei OUnHldy i UrUüob IkUnZdll
ausgeführt vom Blasorchester Karlsruhe. Leitung : ObermusikmeisterH . Liese
Eintritt frei ! Zu zalreichem Besuch ladet ergebenst ein H . Stehlin

Kunst - Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbarenWiederherstellung
beschädigterKleidungsstücke in Stoffen aller Art, auch werden Kleider
zum unsichtbar. Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedienung

Gottfried Wolf
Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

Ueltpanorama
38 Passage 38

Ein bequemer Besuch des
interessantenVenedig und
dem
vom 13. bis 19. Juni

Eintrittspreise :
Erwachsene 30 Pfg.Kinder 15 Pfg.

Mtznnziine
u. ilebmielm

werden bei gutem Sitz
und sauberer Arbeit zu
billigem Preis angefer¬tigt bei
Schneidermeister Werle ,

Hngsield .
Eggensteineritr . Nr. 41.

Hierdurch mache Ich dis ersehene
dlllteilunx, daß Ich Im Hause

A Kreuzstr . 37 am allen Bahnhof 1
l| / eiue

|
8 PhotographischeAnstaltmit ]

Lichtbild -Kunstverlag !
sowie eine s

Niederlage §
Photograph . Artikel und Apparate f

eröffnethabe I

Usbernahms sämtlicher AmateurarbBiten j
Spezialität : Massen- Anfertigung photogf^ J

-
£

Abzüge und Postkarten / Reproduktionen / ' . ■
größerungen / Bestes Material / Savbeis ^ 1
Itlhrung / Diapositive ra . künstlerischem.K°lor

Anfertigungganzer Lichtbilder Serien ff
Indem ich meiner werten Kundschaft bs
Bedienung zusichere, empfehle ich mich ergebe ■

I Wilhelm Qansk « '
Telephon Ü975

MbkUusverkM
Wegen Aufgabe des MöbelgeschäsieS
ich sämtliche auf Lager befindliche

Selbstkostenpreis ^
Besichtigung d . Lagers ohne Kaufzw , ^Heinrich Moers <n

Amalienstrabe 28, Eingang Waldstw ^ '
Telephon 6879

Karlsruhe
Kaiserstra.ße

Fernruf 628

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandlung.

« Zußleiöen
^verhütet «nd heilt man am besten wit ^

LacknerS Matzstiefel ^ _
bet größtem Erfolg und bester Paßform
Orthopädiestiefel — Gelenkstützen

Solide Reparaturen — Telefon 288-
» eh . Lackner / Karlsruhe ^DouglaSstraße 26 sPostl

Ein Posten

LederhQti
für Straße , Sport und Reise wer11®®
einzeln zu Fabrikpreis ®*
Montag , Dienstag u . Mittwoch von 9-- .
und 2—4 Uhr verkauft. Hirscbstr .

Als eine kleine Atempause nach dem überaus
handlnngs - und spannungsreichen Wohlbrück -
schen Roman bringen wir unfern Lesern zu¬
nächst eine kürzere, von kräftigem bayerischen
Humor erfüllte Erzählung des bekannten Mün¬
chener Schriftstellers Richard Rieh : „Der
bucklige Uhrmacher "

, dem dann einer der
abenteuerlichen, durch immer neue Spannungs -
momente mitreißenden Romane Paul
Rosenhayns folgen wird : „Die Frau ,
die heimlich grüßte ."

Der bucklige Uhrmacher .
Erzählung

von
Richard Rieß.

(11 - (Nachdruck oervoien .l

Der Beruf macht den Menschen . Vogelhändler
sind zumeist weicher und gütiger als Roßmetz -
ger, und ein Apotheker hat mehr Schrullen als
ein Bauer . So gelten die Uhrmacher mit ihrem
tüftligen Alltag gemeinhin als Eigenbrötler .
Viele von ihnen sind versonnene und ver¬
sponnene Menschen .

Laßt euch von Bertold Heiland erzählen, von
dem einsamen Uhrmacherlein, der in dem
kleinen Laben eines Münchener Vorstadthauses
sein Tagewerk verrichtete, er, Meister, Geselle
und Lehrbub in einer Person . Von seinem
stillen Leben .

Er saß an seinem Arbeitstische , tagaus , tag¬
ein , den Kopf zwischen die Schultern gezogen ,
daß der Buckel einem verwachsenen , mißratenen
Flttgelpaare glich . Hinter großen, in schwar¬
zen Hornreifen gefaßten Brillengläsern lagen
seine Augen, die Starrheit und Ernst in die
Beobachtung des zahnreichen Werkes zwangen,

dem seine Aufmerksamkeit gerade gehörte. Die
Pinzette faßte bas kranke Rädchen , die zer -
bogene Spirale , die gelockerte Schraube: sie
streichelte, gleichsam sorgend , über den einge¬beulten Schutzschild. Behutsam nahmen dann
zwei weiche , sehr blonde , sehr flaumige Händedas Uhrwcsen , hielten es gegen das Ohr und
belauschten seinen Herzschlag . Und es ging ein
Lächeln über die Züge des gütigen Mannes ,wenn er das regelmäßige Ticktack vernahm.Er atmete befriedigt auf : Mutter zugleich und
Vater diesen kleinen sachten Dingen , die man
hilflos zu ihm brachte .

Die Sorge um Kleines hatte sich seinem
ganzen Wesen mitgeteilt. Obwohl gedrungen,
vierschrötig fast mit seinem unnatürlich breiten
Rücken , trat er doch sacht auf, wenn er über die
Straße ging . Das aber geschah nicht oft . Hatte
er sein Tagewerk am Tische der Uhrmachcr -
werkzeugc verrichtet, hatte er auch seiner täg¬
lichen Freude Genüge getan, all die großen und
kleinen Uhrwerke, die Regulatoren und Wand¬
uhren , Küchenstücke mit breitem Pendel und ge¬
wichtige Standwcrke , Wecker von mahnendem
Ticktack und nur heimlich klopfende Taschcn-
zwiebcln , hatte er all die aufgezogen und sie
gleichgerichtet , hörte er dann befriedigt, daß ln
der gleichen Sekunde all die Dutzende der
Schlagwerke zu dem Kling-klang oder Ping
oder Gong ansetzten , bis , achtmal , aus Ricseu-
ton und Elfengezirp, der Chor die Stunde ge¬
rufen hatte, dann ging er in sein Hinterzimmer,
wo außer Bettstatt , Sofa nnd Schreibplatte
auch ein runder Kirschbaumtisch stand . Hier aß
er sein Abendbrot und hockte alsdann breit über
dem Tische, vor sich einen Band der illustrierten
Weltgeschichte, die er von einer Versandbuch -
hanülung auf Abzahlung erstanden hatte.

Mit Arbeit, Mahlzeit und Lektüre war aber
Bertold Heilands Tagewerk nicht erschöpft.
Nicht immer brachten kranke Uhren die Leute ,
die tagsüber die Lade i klinke niederdrückten .
Es kamen die Nachbarn zu einem Plauder¬
worte, die Dienstmädchen baten um Entziffe¬
rung hingekritzelter Licbeshieroglyphcn: Rat
und Trost und freundliche Ansprache waren ja
bei dem buckligen Uhrmacher stets zu finden .

Und cs schien , als meinten all die Leute , Bertold
Heiland sei ein Mensch ohne eigenes Wünschen,
ohne Wechsel der Laune und des Behagens . Als
fei er nicht selber ein Uhrwerk, dem manchmal
geholfen werden müßte, sondern nur der gütige
Helfer den anderen , Bedürftigen . Als- sei er
nicht Seele , sondern nur Resonanz.

Die Mädchen des Hauses, in dem sein Laden
stand , waren die am häufigsten gesehenen Gäste .
Es gehörte zum jahrelang geübten Brauche,vor dem Einholen und Besorgen einmal beim
Uhrmacherlein vorzusprechen und wenigstens zu
sagen : „Schönes Wetter heut, Herr Heiland",oder auch : „Haben Sie die Antwort schon ge¬
schrieben?" Denn Herr Bertold Heiland war in
allen Dingen , zumal aber in Liebessachen , der
Vertraute der unterschiedlichen Damen , die je¬
weils die Mägdekammern des Hauses füllten.
Der bucklige Uhrmacher durfte die Liebesbriefe
lesen , die, je hübscher die Mädchen waren , desto
häufiger kamen . Keines dieser Mädchen hatte
vor ihm ein Geheimnis , keines kam jemals aus
den Gedanken , daß der kleine , mißgestaltete
Mann selbst einen Schah haben könnte und die
damit verbundenen Liebessorgen . Und die Vor¬
stellung , etwa Herrn Heiland selbst zum Gegen¬
stände zärtlicher Neigung zu machen, wäre jeder
sehr sonderbar und komisch erschienen . Schon
daß er ein fast dialektfreies Deutsch sprach, zog
die Schranke.

So ging Bertold Heilands Leben ruhig und
vom Schicksale ungestört. Er freute sich, an¬
deren zu helfen . Nie sagte er nein , wenn eine
Köchin ihn bat , in seinem Hinterzimmcr ein
abendliches Zusammensein mit dem Liebsten zu
ermöglichen , und es fand sich stets eine Maß
Bier , ein Rettich und ein Stück Brot zur Be¬
wirtung . Dann blieb Heiland wohl ein Weil¬
chen bei den Glücklichen und hörte aufmerksam ,
was der Fremde — oft ein wenig prahlerisch ,
da ja auch Kathi ihn bewundern sollte — von
der 2Kelt und seinen Erlebniffen erzählte.
Hörte, schwieg , lächelte und ging dann vors
Haus , um unter den Straßenbäumen noch ein
wenig im Jnliabend zu lustwandeln. ES hatte
sich mit der Zeit unter den Mägden der Brauch
gebildet , nach gemeinsamem Uehereinkommen,

Herrn Heilands Hinterzimüier — wie
Waschküche und Mangclstube — tagweise ä",
legen . _ ^Wieder einmal war der Uhrmacher aus jjl
Weise gezwungen worden, sich diskret
ziehen . Er trat vors Haus . Gerade als
Turmuhr von St . Ursula die neunte
ansagte , erschien in der noch nicht
Haustür eine hübsche dralle Blondine , ö,lC f

'
[)cflland nicht kannte. Sie ging auf den Uhrw „

zu und klopfte an der Glastür . Erstaun«' -
so später Zeit noch von Kundschaft besuw « j
werden, stellte Heiland sich als den Besitzer ^Ladens vor . Das Mädchen sah ihm
Augen und sprach ihre Bitte aus : Ihr je?
habe plötzlich den Dienst geweigert. Db,er ^
Werk nicht richten könne . Sic brauche ötc * .

£|,
da sie den ersten Dicnstmorgen nicht "erwUj --
wollc . Tenn heute erst sei sie bei der

Mädchen eingetreten . „f
Heiland bat sie , näherzutreten . Er wies

seinen Arbeitsstnhl . Dort möge . . . i **, . m«
denn heiße ? „Sinnt ! " . . . also .
Fräulein Änni Platz nehmen . Er selber
eilte in den Hintergrund . Dabei war er , “ {
sich dessen bewußt zu werden, bestrebt , ' ^
Schritte so zierlich wie möglich zu setzen ,
sein massiger Körper einem hüpfenden
glich . Er lauschte nach seinem Wohnz ' w ^ ,.
hin. Es wäre ihm sehr arg gewesen , hättej ,
liches Geflüster da drinnen etwa lautschm»
den Liebesüeweisen Platz gemacht.

Nun setzte er sich zur Arbeit nieder,
kleinen Schemel , auf den er sonst seine o
zu stellen pflegte . Da Anni interessterl ^
schaute, freute er sich , ihr Erklärungen gen
können . Dabei war sein Ton , der innst
etwas salbungsvoll schien , von einer unve t
teil Innigkeit . Es ergab sich, daß der flu3
einer neuen Feder bedurfte. Sie wuroc , ,
dem Vorrat an Ersatzbestandteilen
gesucht . „Die schönste , die ich habe," saä.W ^ stc,land und kickierte aalant . ..?tzür Sie die Iwland und kicherte galant . „Für Sie die
Fräulein Slnni ."

( Fortsetzung solgi^
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Aus dem Stadtkreise

die männer u frauen-
VEREINE VOM ROTEN
KREUZ BRAUCHENEUCH !

Die Kriegsgräberfürsorge .
dem Vertretertag des Volksbuudes Deut-
Kriegsgräberfürsorge in Düsseldorf nahmen" o Vertreter teil . Auch das Auswärt . Amt u . das

^ eichsministerimn des Innern batten Vertrc -
^ . entsandt . Nach dem erstatteten Tätig ketts -
k-T'eht sind tm vergangenen Jahr 1V8 000 RM .
!ur Herrscht»»« , Schmuck und Pflege der Leut-

Kriegcrsriedhösc verausgabt worden. Wer-
rere beträchtliche Summen für die Arbeiten dre -

Jahres seien sichergcstellt. Um einheitlich"«d «ach streu« künstlerischen Gesichtspunkten
Mugehen . hat der Bolksbunö einen Kunst -

gebildet und einen namhaften Garten -" "U'achmann verpflichtet , der die Friedhöfe be -
und an Ort und Stelle Anordnungen für
würdigere Ausgestaltung trifft .

eingehende Besprechung wurde dem
^ v I kstrauertag , dem Ehrenmal des
, .eS*twn Volkes für seine im Weltkriege « e -
wuenc,, Söhne , gewidmet . Der Volksbund

nicht rasten , bis er cs erreicht bat, das,' fwr Tag seinen gesetzlichen Schutz genießt, da-
r*L er wahrhaft würdig begangen werden
a?""e. Es bestehe begründete Hoffnung, das, die
Arbeit des Volksbundes nach dieser Richtirngw» bald von Erfolg gekrönt sein werde . In
Sin ” Telegramm an den Reichspräsidenten
z ™ t der Vertretertag anzuordnen , daß die er-
N d̂erkichen Maßnahmen, um dem deutschen
wi ? öan seit 5 Jahren angestrebten und ver -

Volkstranertag gesetzlich zu schützen ,getroffen werden. Ende Avril zählte
J,,Bund 41 Verbände und 045 Ortsgruppen .wurden 11 Ortsgruppen , auf-«rlüst 3.
Das Karlsruher Handwerk zur Erhöhung der

Umlage .
Der Gewerbeverein Karlsruhe als Spitzen-

erganisation des gesamten Karlsruher Hand¬werks hat an den Stadtrat der Landcshaupt-badt Karlsruhe eine Eingabe gerichtet , in derer auf die derzeitige schwere wirtschaftliche Lagei>eS Handwerks und Gewerbes hinweist und er¬
sucht. unter allen Umständen eine Erhöhung
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Oer Roikreuztag 1926 .
In ganz Deutschland findet heute der

„Rotkreuztag" statt , an dem für die Organi¬
sation des Roten Kreuzes gesammelt wird
und neue Anhänger geworben werden . Auch
in Karlsruhe wird der Tag vom Roten
Kreuz veranstaltet. So findet auf dem
Platz des Männerturnvereins eine Hebung
der Sanitätskolonnen statt .

Der alljährlich wieberkehrende und im gan¬
zen Reich einheitlich begangene Rotkreuztag soll
die umfangreichen FriedenSaufgabcn des Roten
Kreuzes immer mehr kenntlich machen und wei¬
testen Volkskreisen zu Bewußtsein bringen. Tic
hohe Aufgabe des Roten Kreuzes während des
Krieges, Menschen aller Konfessionen , politi¬
schen Anschauungen und Berufskrcise zur
Pflicht hilfsbereiter Menschenliebe zusammen -
zuftthrcn, begründet auch die Bedeutung des
Roten Kreuzes als Träger wichtiger Wohl -
fahrts - und Gesundheitsaufgaben in Friedens -
zcitcn .

Naturgemäß erwuchs aus den Ausgaben der
Krankenpflege zuerst die Sorge um die Volks¬
gesundheit . Jeder weiß , welche Schäden
die Entbehrungen des Krieges und der Nach¬
kriegszeit am Volkskörper hinterlassen haben .
Nicht allein Sport und Spiel , die im wesent¬
lichen auf die beschränkt sind , die über einen
völlig gesunden und leistungsfähigen Körper
verfügen — auch die Vorbeugung , die Be¬
lehrung für die Gesuudheitsgefährdcten hatihren berechtigten und ungeheuer notwendigen
Platz im heutigen Volksleben. Die Reichs-
gcsundhcitswochc , die kürzlich diese Aufgaben
dem gesamten deutschen Volke predigte, deckte
sich mit den Zielen des Roten Kreuzes, das des¬
halb lebhaft an dieser Veranstaltung teilgcnom-
men hat .

Es ist jedoch nicht mit der einmaligen Wek-
kung der Aufmerksamkeit und des öffentlichenInteresses getan. Es gilt , ständig das Bewußt¬
sein der Verantwortlichkeit des Einzelnen fürdie Gesundheit wachzuhalten . Das Rote Kreuz

steht in der Arbeit an der leiblichen und sitt¬
lichen Gesundung und an der Wohlfahrt des
deutschen Volkes nicht allein . Es hat sich kürz¬
lich mit den anderen großen Verbänden der
freien Wohlfahrtspflege in der „Deutschen Liga
der freien Wohlfahrtspflege" zusammengefuu -
dcu und hofft von der einmütigen Zusammen¬
arbeit Erfolg für die gleichgerichteten Ziele und
Wünsche.

Innerhalb des Zusammenwirkens so verschie¬
dener Faktoren wird jeder einzelne den Weg
gehen müssen, der seinen Traditionen und
wesentlichen Eigentümlichkeiten am meisten ent¬
spricht. Wie das Rote Kreuz in seinen Ver¬
einen und insbesondere mit seinen großen Kör¬
perschaften , den Sanitätskolonnen für erste Hilfe
und den Schwesternschaften , im Dienst der Kran¬
kenpflege , der Rettung Kranker und Gefährde¬
ter dient , so wendet es sich heute an die Schul¬
jugend mit dem Gedanken des I irgend rot -
krenzes , der im Auslande seit Jahren er¬
faßt worden ist und in allen Kulturländern ge¬
gen 8 'A Millionen Schulkinder umschließt.

In Deutschland will das Rote Kreuz im
engsten Zusammenwirken mit der Schule durch
die Gestaltung des Jugendrotkreuzcs die eige¬
nen Ziele der Schitterzichung, nämlich die Wek -
kung des Gemeinschaftssinnes , die Selbstvcrant -
wvrtlichkeit und die Verantwortlichkeit für
andere , den Geist praktischer Hilfsbereitschaft
fördern , der in den Kindern selbst schlummert
und allein durch die Möglichkeit praktischer
Betätigung zum Leben erweckt werden
kann .

Weite Kreise der Aerzte - und Lehrerschaft er¬
warten vom Jugendrotkrcuz einen erziehlichen
Einfluß auf unsere Schuljugend im Sinne star¬
ker Verantwortungsbewußtheit , die für Auf¬
bau und Entwicklung unseres deutschen Volkes
ein wichtiges Moment der Förderung und Ent¬
wicklung werden muß . Das Rote Kreuz selber
sieht darin seinen willkommenen Pflicht - und
aufgabcwilligen Nachwuchs.

Felix G r ü u e i s e n.

der kommunalen Gewerbesteuer zu vermeiden,die evtl, durch die Verschiebung des Vertei-
lungsvcrhältnisscs der Gebäudesondersteuer nach
Beschluß des Haushaltsansschusses des Land¬
tages beabsichtigt sein sollte. Das gesamte
Karlsruher Handwerk erhebt seine warnende
Stimme gegen jede Erhöhung der Steuerlasten ,weil dadurch die gewerblichen Unternehmungen
zum Erliegen kommen und die tatsächlichen
Steuereinnahmen durch eine Erhöhung der
Steuersätze bei gleichzeitigem Rückgänge der
finanziellen Leistungsfähigkeit der Betriebe nichtgrößer werben.
Die Warnungstafeln für die Kraftfahrzeuge .

Nach langen Verhandlungen mit den Län¬
derregierungen sind durch die Reichsverorduun-
gen über die Aufstellung von Warnungstafeln
für den Kraftfahrzeugverkehr vom 25: April
1025 neue A u s f ü h r u n g s b e st i m m u n g e n
erlassen worden . Während bisher die Kenntlich¬
machung der schienengleichen Wegttbergänge,
Anstrich der Schranken, Aufstellung von War¬
nungstafeln usw. ein buntfarbiges Bild zeig¬
ten , ist durch die neue Reichsverordnung, die
Forderung nach einer einheitlichen Kennt¬
lichmachung aller Wegübergänge erfüllt worden.
Der Schraukcnaustrich wird namentlich an
Automobilverkehrsstratzen im Reich durchweg
weiß mit roten Feldern gehalten sein , weil diese
Farbcnzusammenstellung sich dem Auge schon

aus größerer Entfernung bei jeder Art von
Hintergrund aufdrüngt . Als Warnungszcichen,
die man auch als Vorsignale ansprechen kann^
sollen von den Landesbehörden, nicht mehr von
den Automobilverbänden, kreisrunde Tafeln von
60 Zentimeter Durchmesser aufgestellt werden,
die das internationale Gatterzeichen in weißer
Farbe auf dunkelblauem Grunde tragen . Diese
Zeichen in 2 bis 2,5 Meter Höhe über dem Erd¬
boden an festen Pfosten rechts der Fahrtrichtung
aufgestellt , kündigen 260 Meter vor dem Ge¬
fahrpunkt an , daß ein Eisenbahnübergang vor¬
handen ist . Die Frage , oh nicht bei eingleisigen
Bahnen die Schranken überhaupt in Fortfall
kommen können , wie dies im Ausland zum Teil
der Fall ist , kann noch nicht entschieden werden.

*

25 Jahre im Prebigeramt . Heute kann Pre¬
diger W . Barth von der Evangelischen Gemein¬
schaft aus ein 25jähriges seelsorgerisches Wirken
zurückblicken. Sein rastloses Schaffen , das von
Schwennigen seinen Ausgang nahm, führte den
Jubilar in diesem Vierteljahrhundert nach
Göppingen, Tübingen . Schwäbisch-Hall , Stutt¬
gart , Pfullingen und zuletzt nach Karlsruhe ,
wo er seit zwei Jahren ansässig ist.

Dankbesuch in Saarbrücken. Der von den
Karlsruher landsmannschaftlichen Vereinen ge¬
plante Gegenbesuch in Saarbrücken am 26. und

27. Juni ist mehrfachen Wünschen entsprechend
um einige Wochen verschoben worden. Es
ist beabsichtigt, int Monat September diese
Fahrt zu nittcrnehmen und im Rahmen der
„Karlsruher Herbsttage " damit eine Heimat-
scier im Taargebiet zu verbinde» . Näheres
wird noch bekannt gegeben werden .

Die Besetzung der Wagcnabteile bei der
Reichsbahn . Nachdem schon längere Zeit Schwie »
rigkciten bei der Unterbringung der Reisenden
in den Zügen des Personenverkehrs nicht mehr
ausgetreten sind , soll die noch ans den Kriegs-

mu mcyt fvi | v ». v » _ _ ^

sich war , nur noch auf Ausnaümcfälle beschränkt
bleiben . Im übrigen ist die Anweisung er¬
gangen , die erste Klaffe mit vier , die zweite mit
sechs und die dritte mit acht Personen zu be¬
setzen .

Glockenbazar . Heute vormittag 11 Uhr wird
der Bazar dem allgemeinen Zutritt zugänglich
gemacht, im großen Saal ist schon in den frühen
Nachmittagsstnnden für beste Unterhaltung ge¬
sorgt . Von dem Gcschäftsgehilfinnenvereinund
anderen Organisationen werden Reigen vor-
gestthrt , während im kleinen Festhallesaal Kon¬
zert stattfindet , um den sich versammelnden Fa¬
milien etwas Unterhaltung zu bieteu . Der
westliche Vorraum des kleineu Festüallesaales
ist für den allgemeinen Tanz bereit gehalten.
Im Abendprogramm des großen Fcsthallcsaales
sind Darbietungen des KircheuchorcS St . Ste¬
phan und des Gesangvereins Ein -
trächt , sowie ein großes Menuett und die
„Huldigung an die Glocke " vorgesehen . Im
kleinen Festhallesaal werden vor allem Tanz¬
darbietungen erfreuen,' ein „Märchen", von
Frau Allcgri - Bayz eiustndiert. wird das
besondere Interesse erwecken. Ebenso haben sich
Mitglieder der Tanzschule Merten §-L e g e r
in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt.
Die Tanzdarbietungen werden unterbrochen
durch Vorträge von Mitgliedern des Landcs-
theaters und Jnstrumentalsolis von berufenster
Seite . Auf der Kleinkunstbühne werden von
6 Uhr ab in bunter Folge Arien . Lieder , humo¬
ristische Vorträge , Tänze usw - sich abwcchscln.
Am Montag nachmittag wird in Erwartung
eines großen Besuchs von Vereinen Konzert im
keinen Festhallesaal stattfindcn . das durch Ge¬
sang , Tanz usw . besonders unterhaltend gestal¬
tet wird. Der Abend wird im kleinen Festhallc -
saal im Zeichen der Trachten steüen. bei dem
auch Mitglieder des Badischen Landesthcaters
ihre Mitwirkung zugesagt haben . Im großen
Festhallesaal werden die Besucher durch Vor¬
träge der Gesangvereine Concorbia und
C o n st a n t i a sowie Menuetts unterhalten .
Auch die Kleinkunstbühne wird am Montag wie¬
der in besonderer Weise Arien. Lieder . Rezita-
ttonen und Tanz folgen lassen . Der eigene
Charakter der Kleinkunstbühne wird zweifellos
seine große Anziehungskraft nicht verfehlen .
An beiden Abenden wird das Marionetten¬
theater „Die wandelnde Glocke " ansführen . Es
ist wohl nach dem reichhaltigen Programm
bestens dafür gesorgt , daß alle Besucher zufrie -
dcngestellt werden.

Adreßbücher in der badischen Gewerbebüche-
Erleichterung der Anknüpfung von

Gcfchaftsvcrbnldungen nach dem Ausland hat
die Badnche Gewerbebücherei Karlsruhe lKarl-
Fnednchstr . 17» Auslands - Adreßbücher

IBersten -Vogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424. |

Bierordtsbad .
.. Der Einsender vom letzten Sonntag , der sich""er die Anwesenheit von Damen wundert, hat
!"ehl ttverselien , daß von 4—7 Familienbad ist ,
:?a allerdings so nur markiert wird und kaum

dringenden Bedürfnis entspricht . Eigent-M müßte zur ausgleichenden Gerechtigkeit
!̂ nso im Friedrichsbad eine Familienbadzeit

«' «aeführt werden, um den Herren , denen dieses
M . beguemcr liegt , Gelegenheit zu einem
. ^ 'vinunbnd zu geben . Nun tritt aber im Vicr-
. j otsbad indirekt eine große Belästtgung dadurch
4 on 6Q& den Damen ier 'eiite Duschenraum mit

.dusche » zugewiesen ist , während die viel
^^Veicheren Herren auf 3 von den 7 Tuschen
<>s7? räukt sind . Namentlich bei dem stärkeren
ttrtfc "ach 6 Uhr und der geringen Rücksicht -
szgr ^ der heutigen Jugend lbis über das wahl-

Alter hinaus » ist jeder ältere Badeaast
wenn um 7 Uhr der Vorhang von dem

DssUen Duschraum aufgezogen wird. Meine
hi « an die maßgebenden Stellen geht nun da-

entweder die Familienbadezeit bis 6 Uhr
Kränken oder um eine Stunde , auf 3—6,

ra>, '^ ' eben, oder aber den zweiten Duschc -
durch einen O. uervorhang so abzuteilen.

SB7J .! 0 (ö 3 weitere Tuschen für die Herren zur
b ^ttugung stehen. Für die wenigen , Damen
re!» - ücher die eine Tusche viel besser auS-

alz jetzt die 3 für die vielen Hemen .

Nächtliche Ruhestörung .
bereits zweimal verschobene Fener -

iv !- r , "" läßlich des Werbetages für Kampf -
s"" d nun diesen Mittwoch statt . Die Be -

der SUdweststadt wären dem vcrant -
' m lCtt Leiter dieser an sich kostspieligen und

c des Sommers des öfteren sich nueder -
dc » Ä " ' Veranstaltung sehr dankbar, wenn mau
»er,, ,

"3lnn dieser durch Kauouenschlägc hervor-
Ica - „ " "" unsinnigen Böllerei etwas srüucr
lew -. ^ urde . Ein Beginn nm AH Mir mit die -
dkr "nlbstündigen Trommelfeuer , das sogar i »
lelbtc entfernt liegenden Hardtsicdelung, ja^ Turlach gehört wurde, wird wohl von
iejr- ^ Mten Bewohnern des genannten Stadt -

empfindliche Ruhestörung empfunden .
Erachtens ist gerade schlafenden Kinder»

lichtLfü" x. dicke unsinnige Knallerei eine Rück -
>va7s"3gkcit, da sich durch das schreckhafte Er -

en Angstzuständc einstellen , zu deren Be-

hebmi« es wieder großer Mühe u . Oieduld be¬darf. Wohl in den meisten Häusern wird ab
10 Uhr unbedingte Ruhe, d. h . das Unterlassenvon Klaviersviel und sonstigen lauten Unter¬haltungen verlangt . Ich bezweifle , daß die
Stadtgartenverwaltnug bei diesen Feuerwerken
auf ihre Kosten kommt , denn nach eigener Be¬
obachtung sehen sich die meisten Leute dieseFeuer,verke außerhalb des Stadtgartcns an .Ein allenfalls zweimaliges Abbrennen eines
Feuerwerks im Jahre würde vollauf genügen,
vielleicht könnte man dafür die Eintrittsvreisc
niedriger gestalten . 0H B.

Nochmals : Ruhestörung .
Ich bin der Ansicht , daß man in diesem Teil

nicht nur nörgeln soll , sondern auch anerken¬
nen . Dankbar ist zu begrüßen, daß die Polizei¬
behörde sich der Zustände in der Maxaustraße
angenommen hat . und zwar mit vollem Erfolg.
Ter Beamte hat abschreckend gewirkt . Nun kann
allerdings nicht dauernd ein Beamter für diese
Angelegenheit in Anspruch genommen werden,
vielleicht nicht mal täglich abends eine Viertel¬
stunde . Die richtige Lösung ist und bleibt : Ab¬
zäunung oder schnellste Aufteilung in Gerten .
Der Polizeibehörde aber sei unser Dank gesagt.

H . B.
Wahlarbeit ist Dienst am Vaterland .

Am Sonntag , den 20 . Juni , findet von 8—5
Uhr der Volksentscheid über die Enteignung der
Fürstcnvermögen statt. Hierzu ist ein üblicher
Wahlgang vorgesehen . Zu dieser Wahl wurden
bereits von seiten der Stadt für jeden Bezirk
die Wahlvorsteher und Stellvertreter bestimmt ,
die übrigen Mitglieder der Wahlkommission , das
sind Schriftführer und 5—6 Beisitzer zur Wahl¬
arbeit zu suchen , hat man dem Wahlvor¬
steher überlassen . Abgesehen davon , daß den
Wahlvorstehern angedroht wird bei Ordunngs -
strase bis zu 500,00 Mk. das Amt anzunehmen,
fällt diesen es sehr schwer , die übrigen Mitarbei¬
ter zur Wahlhandlung zu gewinnen. Alle mög¬
lichen Gründe werden angeführt , um das Amt
abzulehnen, eine Bereitwilligkeit ist sehr selten .
Man kann zu einer Wahl stehen wie man will ,
so muß man sich um die Dinge, die da gehen ,
kümmern, und das sollte das Bürgertum doch
endlich gemerkt haben . Wenn wir die politischen
Tinge weiterhin so lax nehmen , wie das bis
jetzt be^ ^ en der Fall ist . so werden sich eben

andere Leute finden und die Dinge schon wachen ,
,vie es nach ihrer politischen Ansicht gemacht
werden soll. Dem Bürger aber steht dann »ich ,
das Recht zu , Kritik zu üben , von dem er doch
so gern ausgiebig Gebrauch macht. Gerade der
Bürger sollte sich deshalb bewußt sein , daß
Wahlarbcit Dien st am Vaterland bedeu¬
tet. G . D.

Schülerfahrt Langenalb — Karlsruhe .
Ein Teilnehmer des Schülerbesuches im Lan-

destheatcr, der im 7. Schuljahr steht, dankt
Karlsruhe mit folgendem Gedichtchen:

Als wir Langenalb verließen,vorbei an Lllald und saftigen Wiesen ,da war das Herz voll Lust und Freude,daheim gelassen Sorg und Leide :erwartungsvoll , was bringen magder einzig schöne Frühlingstag .So kam Marxzell auch bald tu Sicht ,bestrahlt vom goldnen Sonnenlicht.Die Landeshauptstadt nicht mehr weit:man geht fast über vor Seligkeit !Im Stadtgarten trifft man uns wieder .
„Ach was für Tiere," sagt der Frieder .Die Seehnndfütteruua macht uns Spaß ,Wie glücklich die in ihrem Naß.Dann aing 's zu Äffen und Kamelen,Tie dürfen nirgends sonstwo fehlen .Als Rüsseltier, uns wohl bekanntwar der schon zahme Elefant .Er nahm das Brot aus unserer Hand ,Wo seine Wiege denn wohl stand ?Hinüber ging 's zum Blumengarten ,da sah man Rosen aller Arten,und auf dem See Motorbootfahrten .Wir durften gar nicht lange weilen
und gleich zu dem Theater eilen . —
In „Wallenstein"

. „Pikkolomini",ja , so was sahen wir noch nie .Wer so was öfters sehen könnte !
Zu bald ivar alles schon zu Ende ,und fröhlich ging 's dem Bahnhof zu .
ade , du Großstadt Kärlsruh ! E . D.

Schulgeld für höhere Schulen .
Dieser Tage erhielten die Schüler der hisikc-

ren Schulen die Zahlungsaufforderung »ur das
Schulgeld zngestellt . Hierin heißt es nnter c>n-
derem : Schulgeld 120 RM ., zahlbar in drei Roten
von je 40 RM ., und zwar auf 1. 6., 1 . 11 - 26 uns

1 . - • - <• ferner : Wer die in der Mahnung ange¬
gebene Frist versäumt, lmt eine Versäumuis-
gcbühr in Höhe von 2 v . H . des ausstehcndcn
auf volle 10 RM . aufgerundetcn Betrages zu
entrichten usw . Ich ließ mir sagen , daß in Fric -
dcuszeit das Schulgeld 42 Mk . jährlich betrug,
letzt also 185 Proz . mehr. Welcher Geschäfts-
inann darf auf seine Waren 185 Proz . gegenüber
«rriedenspreisen zuschlagcn ? Die Verzinsung
von 2 Proz . wird auch erheben , wenn nur we¬
nige Tage Ziclüberschreitnug vorliegt, so daß
mitunter Zinssätze von mehreren 100 Proz . aufs
Jahr umgerechnet erhoben werden , bei Ucüer -
schreitung von einem Monat immer noch jähr¬
lich 24 Proz . Erlaubt das Olesetz solche Zinssätze ?
Hat demgegenüber ein Handwerksmaun eine
,Forderung an die Stadt über geleistete dlrbeit,
so kann er monatelang aus sein Geld warten.
Bringt er dann Verzugszinsen zur Anrechnung ,
so darf er gewiß sein , das lebte Oieschäft mit der
Stadt gemacht zu haben . Wenn hierin eine
Acnderung geschaffen würbe, wäre cs sehr zu
begrüßen, öeuu was dem einen recht ist, ist bcht
andern billig . Ein Erbitterter .

Quittung .
Ein mit „WochenendSvolltreffcr " bedachter

Leser sendet folgendes:
Nun ist vertilgt die Tagblattsvcnde
Für 'S Herrenalbcr Wochenende.
Verbraucht in Pfeiffers Pension ,
Ihr kennt das Plätzchen sicher schon.
Mild , schmackhaft , reichlich ist der Tisch ,
Das 0) rünzeug kernig , biütcnfrisch .
Bedienung rasch und liebevoll ,
Und gar kein Zwang — zum Alkohol .
Doch m ö ch t e st Du gezwungen sein.
Vorzüglich schmeckt der Pfälzer Wein .
Sauft war die Ruhe , autofern,
Bis weit hinein zum Tag des Herrn .
9hm zieh' ich durch die düster » Tannen
Mit neuer Stärkung froh von dannen.
Bin glücklich reicher um das Laster ,
des Wochenendes ,
rasch erfaßt er.
Der üble Mensch die neue Sünde,
O Tagblatt . wie ich das finde !
Ohm muß ich alle Samstag wandern,
Bon einem Ort und Berg zum andern.
Es wird der Mensch nun einmal so,
ltzrüßt mir Franz Sales — und — Ioho !

tzSchnnrks ) .

I
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der Jahrgänge 1925 u . 1926 für (bewerbe, Han¬
del und Industrie anpcschafst von folgenden
Staaten : Argentinien , Baltische Staaten tEst -,
land, Lettland. Litauen) , Belgien , Dänemark,
England , Finnland , Griechenland, Holland,
Oesterreich , Rnmänien , Schweden , Schweiz ,
Tscheche ; , Ungarn und Vereinigten Staaten von
Nord-Amerika. Aus dem reichen Bestand der
Gewerbebücherei in Adreßbüchern , Bczugs-
auellenverzeichnisscn u . Jahrbüchern seien nach
Geschäftsziveigen genannt solche für : Auto¬
mobilindustrie : Badisches Landesadreßbuch für
Handel, Industrie und Gewerbe: Baugewerbe:
Eisen - und Metallwaren : Elektrotechnik : Feue-
rungs - n . Wärmetechntk : Juwelen , Edelmefttll -
waren und sonstige Industrieerzeugnisse : See-
intereffen (NautienS) : Textilwaren : Werkzeug¬
maschinenindustrie ui'w . Diese Adreßbücher
wollen insbesondere der Belebung des inlän¬
dischen Geschäftsverkehrs dienen . Sämtliche
Adreßbücher sollen nach Möglichkeit im Lesesaal
der Gewerbebücherci eingesehen werden, können
aber auch in älteren Auflagen >ind in beson¬
deren Ausnahmefällen auf höchstens 8 Tage nach
auswärts ausgcliehcn werden.

Schlnßübnng der Sanitätskolonnc . Heute
wird die Sanitätskolonne , nachmittags 3 Uhr.
auf dem gütigst zur Verfügung gestellten Wald¬
spielplatz des Karlsruher Männerturnvereins
im Wildpark am Klostcrweg ihre diesjährige
Schlußübung abhalten, zu der iedcrmann
freundlichst eingeladen ist . Die örtlichen Rote-
Krenz-Bereine empfehlen die am 19. d . Mts .
stattsindende Straßensammlung unseren Mit¬
bürgern zu reger Beteiligung . Im Hinblick
aus ihre gemeinnützige Bestrebung glauben sie
keine Fehlbitte zu tun , daß trotz der anderwei¬
tigen großen Veranstaltungen auch ihrer gedacht
werden möge .

Kindertransport . Am Dienstag , den 15. d .
Mts ., abends 7 .56 Uhr . trifft auf dem hiesigen
Hauptbahnhof ein größerer Transport Kinder
ein , welche vom Verein Jugcndhilfe zu einem
sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt in dem
Kindererholungsheim Schloß Fricdenweiler bei
Neustadt im Tchwarzwald untergebracht waren.

Km» Dpiotmgeprozeß. Wie mitgeteilt wird,
ist der gestern vom hiesigen Oberlandesqericht
wegen Spionage zu 4 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte frühere Kriminalassistent Leut wein
schon feit Jahren aus dem Dienst der Kriminal¬
polizei ausgeschieden und wohnte zuletzt
in Kirchheim , wo auch seine Verhaftung erfolgte.

Vcrgiftungsversuch. In der Weststadt ver¬
suchte sich in der vergangenen Nacht, infolge
Ehezwistigkeiten eine 95 Jahre alte Frau mit
ihrem 9 Jahre alten Knaben zu vergiften. Sie
konnte rechtzeitig an der Ausführung de» Vor¬
habens gehindert werden.

Unfall. Infolge falschen Ausweichens kamen
zwei Radfahrer bei Psorz zu Fall , wobei sich
der eine , Jakob Schmitt , schwere Verletzun¬
gen zuzog , so daß er im Krankenauto nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Bcrkchrsunfall . In der Kaiserallee zwischen
Lessing- und Scheffelstratze wurde ein hier
wohnender Küchenchef, der mit seinem Fahrrad
in der Kaiscrallee fuhr , von einem überholenden
Personenkraftwagen von hinten angefahren und
zu Boden geworfen. Das Fahrrad wurde stark,
das Auto leicht beschädigt. Der Radfahrer er¬
litt glücklicherweise keine Verletzungen.

Festgenommen wnrde« : ein Kellner von hier,
der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Unterschlagung gesucht wurde, ein vom Amts¬
gericht Mannheim zum Strafvollzug gesuchter
Maler von hier. 3 Personen wegen Verfehlun¬
gen gegen die Paßbestimmungen, ferner 10 Per¬
sonen wegen verschiedener strafbarer Hand¬
lungen.

Veranstaltungen .
Konzert . Das Blas -Orchcster Karlsruhe, unter der

Leitung deS ObcrmusikmeisterS a . D . H . Liefe, konzer¬
tiert heute von TA Uhr ab im FriedrichShoi-Garten,
bei ungtinitiger Witterung in den unteren Räumen.
DaS Programm enthält Opern- , Operetten - und Volks¬
musik . Tie musikalischen Darbietungen genannter
Kapelle erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und stür¬
mischen Beifall .

Standesbuch -Auszüge.
Dodesfällc . ll . Juni : Marie Oetlinger . 88 I .

alt. Ehefrau von Karl Oetlinger, Fuhrmann : Katb .
Rausch . 31 Jahre alt , ledig, ohne Beruf : Kath .
B r e i n i n g , 77 Jahre alt . Ehefrau von Reinhard
Breining, Dreher.

Tagesanzeiger.
Man beachte di« Anzeigen !

« onnta« . 18. Jnni .
Bad. Landcsiheatcr : nachm . 2% Uhr : „Der Freischütz" .

Abends 7 Uhr : „Cavalleria rnsttcana" , „Der
Bajazzo " .

Bad. SonierthanS (Bad . Lichtspiele ) : nachm . 4 Uhr :
„ Die Leuchte Asiens " , abends 7>,4 Nhr : „Jennv
bummelt"' .

Feftballe : Cllockenbazar für St . Stephan . Bormittags
1114 Uhr Musikal . Morgenfeier . Abends 8 Uhr :
„Huldigung an die Glocke " .

Kleiner Festhalle -Saal : „Bunter Abend" .
Stadtgartcn : vorm . 11 —12!4 Uhr : Promenade-Konzert .

Rachin. 344—6 Uhr und abends 8—10-4 Uhr :
Fest-Konzerte.

Weltnauorama: vom 18 .—18 . Juni : Ein beauemer Be¬
such des intcrcsiantcn Venedig und dem maleri¬
schen Cliioggia .

Sportplatz Wildpark : F .V . Mannheim-Wallstadt—F .C
Baden.

Karlsruher Liederkrauz : SängerauSflug ins Ragold -
tal.

Beretu der Württemberger Karlsruhe : FrühlingSfest im
Kühlen Krug . Abends 8 Uhr : Ball.

Friedrichshos : Großes Konzert.

Glockenbazar der Gi.Stefanskirche .
Die Eröffnung des Glockenbazars , dem man

niit großen Erwartungen entgegensah , gestal¬
tete sich zu einer eindrucksvollen Feier . Ter
große Festhallensaal bot im leuchtenden Schmuck
von Wimpeln, Kränzen . Bändern , Blumen und
Lorbeerbäumen ein festliches Bild , das di« hüb¬
schen , hellgekleideten Mädchengestalten , die Blu¬
men , Postkarten, Erfrischungen u . dgl . feilbotcn ,
noch besonders belebten .

Der Kirche nchor von Dt. Stefan unter
Leitung von Direktor S t e i n ü a r t eröffnete
die Feier mit dem stimungsvollen Gesänge des
„Hcimatglocken "° LiedeS. Dann hielt Monsignore
Stumpf die Begrüßungsansprache, in der er
die Teilnehmer und Gäste willkommen hieß und
vor allem den zahlreichen , uneigennützigen nnd
tatkräftigen Helfern und Helferinnen der euren
Sache letwa 50V Damen und Herren ! ) , sowie den
Mitwirkenben Künstlern, den Odeschäften , ■ die
durch zahlreiche Spenden zum Gelingen des
Bazars beigetragen hatten, und endlich den
städtischen und staatlichen Behörden, all den vie¬
len . die durch Entgegenkommen nnd Verständ¬
nis das Werk unterstützt hatten , dankte . Wie
die Glockenklänge die Menschenhcrzen in dem
Heimweh nach einer höheren Welt vereinen , so
führte Dr . Stumpf weiter aus — so solle auch
diese Veranstaltung zur Schaffung neuer Glocken
den Willen zu einer schöneren , höheren Einheit
ausdrücken . Und wie die Kirche auch in den
schwersten Zeiten stets mutig, weltbeiahend, ihre
kulturschaffenden Aufgaben fortsetzt , so solle auch
dieser Bazar ein Versuch sein , echte , schöne ,
wahre Freude zu schaffen , rin Versuch , zu dessen
Gelingen freilich sedcr Einzelne beitragen muß .
Die Rede schloß mit dem Wunsche, daß die neuen
Glocken von St . Stefan unserer Heimat und
unserem Vaterlande bald bessere , frohere Zeiten
einläuten möchten. Dann eröffnete die Gattin
des Staatspräsidenten Trunk den Bazar .

Während der nochmalige Gesang de . St . Ste -
fan-Ehores den offiziellen Teil der Feier be¬
schloß , hgtien sich schon draußen die Kinder
versammelt, denen ia dieser Nachmittag haupt¬
sächlich gewidmet sein sollte, und nun zogen sie
erwartungsvoll , ihre rot - gelben Fahnen schwen¬
kend, unter den Marschklängen der Schüler¬
kapelle in die Festhalle ein . Bald aber drängten
sie sich , Mädchen und Buben , größere und aller-
kleinste , in der Nähe des Podiums zusammen ,
wo nun die allerliebsten Reigen begannen, um
di« sich die Hauptlehrerin , Fräul . W e i ck nnd
Frau Feigenbutz verdient gemacht hatten,
da kamen die Zwerglein mit langen Bärten und
führten ein Spiel um die schöne , große, silberne
Glocke auf : dann wurde gar eine ganze Schar
von Glocken selbst lebendig und tanzte als weiß¬
gekleidete Mädelchen unter fröhlichem „Bim
bam" einher : auch die Häschen hüpften vosiier -
ltch über die Bühne , und zuletzt kam das liebe ,
alte , immer wieder erfreuende Spiel vom Mai¬
glöckchen und den Blümelein . Dazwischen kam
auch der Kasperle auf die Bühne sunter Lei¬
tung von Herrn Gaide) un-d erfreute Jung und
Alt , trotzdem er es so schwer hatte, sich in dem
Riesensaal verständlich zu machen, bis er zu¬

letzt gar jämmerlich am Galgen endete .

Allmählich aber mar allerseits das Verlangen
groß geworden , all die Herrlichkeiten , die sich in
den geschmackvoll ausgestattetcn „B u d e n
ancinanderreihtcn , näher in Augenschein zu
nehmen . Und so zerstreute sich dann, während
die Kinder noch mit einem Ballon beschenkt ,
nach nnd nach die Halle verließen , die Menge
der Erwachsenen hier- und dorthin in d,e
Räume . Man hätte fast glauben können , m
einem großen Warenhanse zu sein — so reich¬
haltig und vielseitig , so geschickt und farbig war
hier

'
Nützliches und Schönes. Eßbares und

Trinkbares zur Schau gestellt , und die licbens-
würdigen Verkäuferinnen verstanden es treff¬
lich . zum Besichtigen und Kaufen einzuladen!
Da gab es Blumen in bunter Fülle , und wer
Glück im Spiel hatte, konnte für ein Los den
schönsten Blumenstock gewinnen : da aab es ent¬
zückende , sebstgefcrttgte „Hand- und Bastelar¬
beiten " der kath . Frauenbunds -Jugend . ^wirk¬
liche kleine Kunstwerke , besonders was Spiel¬
zeug anbetras . Dann auch andere geschmack¬
volle Kunstgegenstände , Parfümerien , feine
Handarbeiten , hauswirtschaftliche Gegenstände ,
Kakao, ' Schokoladen und Marmeladen , von hüb¬
schen Holländerinnen dargcboten: es gab auch
Stoffe,

' Kinder- und Jungmädchenkleider, hüb¬
sche Ketten . Taschen und was sonst den Frauen
gefällt, — und wenn wir noch etwas vergessen
haben , so sei es uns durch die Ueberfüllc all
des Guten und Schönen verziehen! Im Hinter¬
gründe des Saales konnte man sich im „Glocken¬
kaffee" oder in der Teestube bei Kaffee und
Kuchen gütlich tun , auch für Erdbeeren . Dran -
gen und Bananen war reichlich gesorgt , nnd
wer Sorgen hatte , konnte sich in dem Ber-
kanfsränmchen von Sinner einen Likör leisten
nnd ihm zum Wohle all der vielen gütigen
Stifter und Spender trinken!

Neben der westlichen und östlichen Garderobe
der Festhalle warteten noch weitere Kunst¬
genüsse auf den Besucher : die Kleinkunstbühne
von Pros . Dr . Becht und Dr . Stevpuhn .
die aber erst im späteren Verlaufe des Festes
ihre Vorführungen begann, und das Marionet¬
tentheater von W o l f f ö r st e r . von dessen

' Spiel „Die wandelnde Glocke " wir eben beim
Heimgehen noch die Jammerschreie des reuigen
Sünders vernehmen konnten. Auch ein Pa¬
noptikum, ein Raritätenkabinett . ein Krabbel¬
sack sorgten für genügende Volksbelustigung,
und zuletzt , aber umso anerkennender müssen
noch die hübschen Vorführungen der „N en¬
de n t s d, I a n d"--Jugendbünde im Kleinen
Saal genannt werden, von denen besonders
der flott und lustig gespielte Hans Sachssche
Schwank gefiel . Daß man sich nebenbei noch in
dem stimmungsvollen, gemütlichen Saal an den
ausgezeichneten Gaben des kalten Rüssels er¬
quicken und eine gute Zigarre oder Zigarette
erstehen konnte , war ein willkommene Steige¬
rung der Genüsse .

Von dem reichhaltigen künstlerischen Abend -
Programm dieses Bazars wirb noch weiter die
Rede sein . —S.

Reichsverbandstag deutscher
Postagenten.

dz. Karlsruhe , 12. Juni . Nach einem gelun¬
genen Begrüßungsabend am Freitag abend
wurden heute vormittag gegen A10 Uhr die
Verhandlungen des 8 . Verbandstages des
Reichsverbandes deutscher Postagenten durch
den Verbandsvorsitzenden Vollrath - Gcbesee
(Sachsen ) mit herzlichen Begrützungsworten er¬
öffnet . Der Vorsitzende des Bezirksvcreins
Karlsruhe , Ruh - Oberachern , entbot den Will -
kommgrnß der badischen Kollegen . Oberpostrat
Kämmerer bekundete das Interesse der
Oberpostdirektion Karlsruhe an den Beratun¬
gen . Nach Annahme einer neuen Geschäftsord¬
nung hielt Generalsekretär Möller ans
Wandsbek einen Vortrag über die Bestrebungen
des Reichsverbandes. Er äußerte sich eingehend
über die derzeitige Lage der Postagenten, die
ihn zu einer lebhaften Kritik an dem Verhakten
der Reichspostverwaliung gegenüber den 11590
Postagenturen im Reiche vcranlaßte , das in kei¬
ner Weise der Bedeutung dieser im Jahre 1878
geschaffenen Einrichtung Rechnung trage . Ter
Aufgabenkreis und damit die den Postagenten
zugcmvtete Arbeit sei erheblich gewachsen und
dennoch die Vergütung völlig unzureichend . Tie
Höhe der Entschädigung schaffe nur unzufrie¬
dene verbitterte Menschen . Der Redner forderte
eine angemessene Besoldung der voll¬
beschäftigten hauptberuflich tätigen Postagenten,
eine angemesiene Entschädigung der Verwalter
großer Hostagenturen, Frauen - und Kinderzn-
lage für alle hauptberuflich tätigen Postagentcn.
eine Sonderzulage für alle Postagenten, die bis
zu 59 Prozent der Vergütung als Postagent ans
anderweitiger ertragbringender Beschüftigniig
als steuerbare Einnahme erzielen n . den Dienst
zur Hanptsache selbst verrichten , Wegfall der
Beiträge der Postagenten zur Erwerbsloien -
fttrsorge , Erreichung des örtlichen Sonderzu¬
schlages für die Postagentcn. die in besonders
teuren Orten wohnen, Veseitianng der Panschal -
vergütnng nnd Gemeindeznschttsse, Neuregelung
der Nrlanbsvcrhältnisse der Postagenten, Tren¬
nung der Dienstttnkostcnentschädigung von der
eigentlichen Vergütung , Zulassung zur Prüfung

als Betriebsassistent nach ISjähriger einwand¬
freier hauptberuflicher Tätigkeit, Erlangung des
Titels „Postvorsteher oder Postverwalter " , Er¬
langung einer , wenn auch bescheidenen Sonn¬
tagsruhe für alle Postagenten, Schaffung von
klaren Richtlinien über die Verantwortung der
Postagentcn ufw .

Unbedingt verschwinden müßten die Postaaen-
tnren mit einfachem Dienstbetrieb, die eine mo¬
natliche Vergütung von 14 Mark bringen . Der
Redner wandte sich entschieden gegen sebe wei¬
tere Einschränkung der Dien st stunden der
P o st a g c n t u r e n . Das platte Land dürfe
unter keinen Umständen zurückgesetzt werden .
Man müsse den Postdienst ans dem Lande viel¬
mehr ausbauen , u. a . durch Wiedereinführung
der zweiten täglichen Postbestellung . Auf solche
Weife fördere man die Wiederaufbau- und Kul¬
turarbeit . Den Darlcaungen folgte lebhafter
Beifall. Es schloß sich daran eine ausgedehnte
Debatte mit dem Ergebnis , daß alle im
Sinne des Referats gelegenen Anträge des
Vorstandes und der Bezirksvereine einmütig
angenommen nmrden. Auf der Tagesordnung
stehen ferner ein Vortrag des Generalsekretärs
Kratofiel - München über Entstehung und
Aufbau der Bersorgunasanstalt der Deutschen
Reichspost , sowie Referate der Postagenten
Breuer aus Villip und Gudegast - Grebin
über ihre Tätigkeit im Auftichtsrat bezw . Vor¬
stand der Versorgnngsanstalt .

Lerirktssaal
dz. Mannheim , 12. Juni . Wegen Amts -

Unterschlagung hatte sich gestern der ver¬
heiratete Postaushelfer Gürz zu verantworten .
Der Angeklagte , der Einschreibebriefe unter¬
schlagen hatte, darunter einen an bas Schwei¬
zerische Konsulat, will die Straftaten vornehm¬
lich aus Unlust an seinem Beruf verübt haben ,
da sich im Krieg erhaltene Beinschüsse auf leinen
Wegen beim Bestellen der Postsachen bemerkbar
machten . Er wurde zu einer Gefängnisstrafe
von 7 Monaten verurteilt , auf die VA Monate
ttntersuchnngsliaft angcr - ' ■ wurden.

Badischer Kampfspielsonderzug .
- Karlsruhe . 12. Jnni . Ter vom Bad.

desausschuß für Leibesübungen und Ing
pflege ausgeschriebene Svnderzug fayri i*
Samstag , den 3 . Juli 1926 ab Konstanz 6.10 w
vormittags und ab Basel lBad . Bahnhof)
1Tfir nnrmtifrtrtS ?Vlt Oiierrblira müssen die

d ^set

Freiburg
Offenburg
Konstanz
Singen
Immendingen
Tonaueschingen
Villingen
St . Georgen
Triberg
Sausach
Offenburg

(umsteigen )
Offenburg
Karlsruhe
Mannheim
Ludwigshafen
Frankenthal
Worms
Köln Hbf.

Zu diesem Sonderzug werden Rückfahrran
3 . Klasse zu ermäßigten Preisen verausgabt,
auf der Hinfahrt nur zu ununterbrochener » ,
im Sonderzuge , auf der Rückfahrt zu allen w»
mäßigen Zügen , bei zuschlagspslichtigen
gegen vollen Zuschlag . Gültigkeit haben .
Gültigkeitsdauer beträgt 2 Monate . Solu
einem Orte , den der Sonderzug berührt
dessen näheren Umgebung eine größere
Teilnehmer zusammen kommen , so wären
dem betr . Stationsamt direkte Sonöerzugska
zu beantragen , die von der Rcichsbahndcrer
geliefert werden. So wären nnn alle D" !
rungcn getroffen, um auch eine rege Beteilig" '
Badens an den Deutschen Kampfspiclen in » t
vom 4 —11 . Juli zu ermöglichen . Hier o> ^
sich diese Gelegenheit zu bekunden , wie tn
wir uns mit unseren Brüdern und Schwei
am Rhein in enger Schicksalsgemeinschaft

Konstanz
:cigen .
jrpIan :

in den von

ab 9 .06 Vm .
10.05 ff

an 10.58 ft
ab 6 .10 Bur .

6.44 ft
7.29 ft
7.48

„ 8.06 0
8.25
8.48 ff
9.20 ff

an 9 .50 "

ab 11 .00
12.08 Nw.

1 .11 ff
1.26 ff
1.40 ff
1 .52 ff

an 5.54 ft

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Damstag, den 12. Jnni 1926.
In Baden kam es gestern ebenfalls »»

figen Regenfällen. Die Temperaturen wo
2 bis 3 Grad zu tief . .

Die Luftdruckverteilung ist im weientu« ^
unverändert geblieben . Bei Enaland / >egt v
immer tiefer Druck, über dessen Bereich
halben Regenböen hinwegziehen. In ö;1-
reich und Süddeutschland ist der Druck seU ^
stern gefallen , nach den Barometer - Tenden » ^
fällt er in Frankreich noch weiter , so daß ?' „
für morgen keine Aenderung des unbestänoin^
Wetters zu erwarten ist . Ein schmaler
druckkeil, der sich von Italien biS zu
pen erstreckt, kann in Südbaden vorübergehk "
föhnartige Aufheiterungen bringen . _ - i;

Wetteranssichten für Sonntag, den 19.
Keine Aenderung des bestehenden Witterung^
charakters, nur in Südbaden vorübcrgcy
föhnartige Aufheiterungen.

Badische Meldungen.
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karl »rul>c
Baden .
Et .Blasten
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213
780
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756 .8 ! 11 12 | 7 | SW
766. 9 14 , 16 I 10 Stille
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683 .0 ; 7 ; 7 ' 6 SW

leicht
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her .
de ».

Nebel

s
8 :

13
I 188

Auherbadische Meldungen.
——- -

Luftdruck
i . Meer«»->Tempe¬ratur Wind Stärke

Niveau

fluaWfce* 530 .0 —i SB 9?23 mäßig
Berlin , . 755 .6 14 NW leicht
vambura 755 .5 14 . W leicht
Svtbberacn 758 5 1 O mäßig
Stockholm 760 .8 18 SO irifch
Skubene» 755 .7 14 S >cichl
Sovenbancn 755 .7 14 NO leicht
Erovdon
lLondonI 748 .7 12 S schwach
Brvstel . . — — —

» artS . . 753.1 14 S leicht
Jürich . . 758.5 14 O leicht
Gent , , . 757.7 17 SW l- tcht
Luaano 759.7 15 SO wicht
Genua . . 760 .6 12 SO schwach
Benedio 768 .7 20 Ät leicht
Rom . . . 760 .6 18 Stille —
Madrid . . — — — —
Wien . . . 9 14 W leicht
Budapest 758 .3 16 Still - —
Warschau 756 .9 13 NW l-tcht
« later — —

» Luftdruck örtlich

ber«d'
bedeck '

b « '<
b -d-ck'

!b-lbb^

btitf
lolf
S-t" '
bcd-d'
bedeck .
«olk- l

R«ge"

fieine
’

s würMen auf der ganzen
Welt !

Heine & Co - , Halberstadt . Grösste und leistungsfähigste Würstehenspezialfabrik der Welt.
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Aus Säten
Toienliste aus dem Lande.

- Turlach : Luise Raub . 65 I - -
»

El « : August Träger , 76 I . — 1jwpolb Branduer . 50 I . - Bühl : ^ °" l,ebf ' k Wlinf , Veteran 1870/71 . f8 I . — A ^■?} '■ Karoline Huber, geb . Woli. 66" ' Nnklingen : Anna Marg . h^ Bgden - Baden : Alma von Plebwc, «ev .s » Vorckc. 79 I . — Pforzheim : Katharine^ ulchka , 78 I . : Wilhelmina Dämmert , 64 o -”"«a Biehler; Otto Frey . 58 !4 I .
*

Die Baden -Badner Sternfahrt .
_Baden-Baden . 12. Juni . An der « tern-

8 " nach Baden-Baden beteiligten. ft«: «
wtanjturtex Automobilklub, der Automooitkiu^ » Deutschland, der Allgemeine Teutickc Aut^ b ' lklub. Ortsgruppe Mainz , der Hevensäuische Automobilklub und^ Automobilklub . Der Frau . „ ei ,? °b' lklub erhielt den Preis iur^ d.e beste ^»»Ng in ?>» » ■SU- : - r- ‘

der Heffen-
öer Wicobade -

Der Frankfurter Auto -
" liu -. - ' • •» '■u VU ( vf’ i. tis » i Ul yiv *»wi*v ^ - ■

v
n der Sternfahrt . — Im Kuraarten fande der Geschicklichkeitswettbewerb statt .

^ zirksfürsorgeverband Breiten gegen das
Wohlfahrtspflegegesetz .

tz,,: Breiten . 12. Juni . In einer Sitzung der
b.i°? EsversammIung des Bezirksfürsorgever-°»bes Breiten wurde der Referenteuentwurf
s . ? das badische Wohlfabrtspflegege -
IK, .Eingehend bcspro^ en und folgende Ent¬
öle/ ^ ung angenommen, die dem Minister" Innern übermittelt werden soll :
y,

"
.

»Gesichts der Absicht deS Staates , die Ar-
iib - i.. Eiorgc den Bezirksfürsorgcverbanden , u
m/ih bellt die Versammlung der Burger -
x. k' >tcr des Bezirks Breiten fest , daß die ictzige-«anuntion hierfür nicht geeignet erscheint und

Überorganisation führt . Die Armcnfur -
krn »

E
. »' uh wegen der notwendigen Per,onen -'»tnls in den Gemeinden bleiben , wobei , so-

Î !i. nicht vorhanden, soziale Ortsaus -
^ Einznrichten sind. In gleichem Maste mutz

fa» Zwerge wicht der Verwaltung der gehobc-
n,

"
, ' Fürsorge in die Gemeinden zurückgeführt

fi«Ü • ' auch wenn ein gewisser Ausgleich der
z."anz,egen Lasten beibchalten werden must.

diese Weise besteht Hoffnung , daß die»wrgelasten tragbar bleiben .
"

Die Notlage im Hotzenwald .
«

"
i, Waldshut. 12. Juni . Finanzminister Dr

ob» ? . E hat auf eine Eingabe der Landtags-^ » rdneten Tr . Föhr und Fischer über die
ÜzEuchaftliche Notlage auf dem Hotzenwald unddie notwendigen Hilfsmaßnahmen
^ ant^ t steuerliche Erleichterungen u . a .
lfinr^ der Veranlagung der Landwirtschaft zur
gx.̂ » "' mensteuer 1821 wurde den Hotzenwald -.

/ '»den auster den an stch schon niedrigen
lek,, ? "̂>uittsfätzen noch 20—öOprozentige Herab-rvungen gewährt. Dadurch sei der gröstte Teil
bi - , »» dwirtschaft für das Wirtschaftsjahr 1021
lei v „ frei veranlagt worden. Für 1025—26
»in » .Landwirtschaft von den Einkommcnsteuer-
».^

»»szahlungen entbunden. Bei der Bermö-
iub - Euer ist durch die Senkung des Steuer -»>°es noch eine Steuermilderung eingetrcien.^ der Grund - und Gewerbesteuer werden.Herabsetzung der Freigrenze die meistensMdwirte für 1926 von der Gewerbesteuer be-!°>t. Bei der Einschätzung der Grundstücke und^kbäude zur Landesgrundsteucr wird dieder Regierung vvrgeschlagene allgemeine^ nkung beim Borliegen besonderer Bcrhält -
Ue noch erhöht werden . Tie Frage der Ge -"
audesonderstencr soll für den Hotzcnwald nochsonders in bezug auf Erleichterungen geprüft

werden . Auch in der Bewertung dc § landwirt -
ichasllichcu und forstwirtschastlichcn Vermögens
sowie des Grundvermögens werden die Fest-
itellungsbchöröeir das Richtige treffe » . Was
die Berkehrsfragcn anbcirifft , so sei der Mini -
ster des Innern ersucht worden, wegen einer für
die Gemeinden des Hotzcnwaldes günstigeren
Lastcnverteilung mit dem Kreis Waldshnt in
Verbindung zu treten . Die Obcrpostdircktiou
Konstanz habe die Herabsetzung der Gebühren
für die Frachtenbesörderung abgelehnt, sich je¬
doch bereit erklärt , Fuhrleistungen zur Beschot¬
terung der von ihr benützten Straße zu den
Selbstkosten zu übernehmen.

vi . Bulach. 12. Juni . Heute vormitiaa zwischen
6 und 7 Uhr zog sich ein lOjähriger Knabe aus
Unvorsichtigkeit durch Umstosten einer Kaffee¬
kanne mit kochendem Inhalt so schwere Ver¬
letzungen zu , daß er im Krankenwagen nach
dem Städt . Krankenhaus gebracht werden muhte.

m . Hagsfeld. 12. Juni . Gestern kam ein jun¬
ger , ziemlich verwahrlost airssehender Mensch indas hiesige P f a r r h a u s , um zu betteln .Nachdem er seine Gabe erhalten hatte, begab er
sich ungesehen noch in einen andern Wohnraum,wo ihm eine wertvolle g o l d e n e U h r in die
Hände fiel. Bald wurde jedoch der Diebstahl
entdeckt und Anzeige bei der hiesigen Polizeierstattet. Derselben gelang es, den Dieb nochim Hauptbahnhof zu erreichen und festzuneh -
meu . Tic Uhr hatte er im Papierkorb versteckt,rvo sie aufgcfunden und dem Eigentümer wie¬der ausgeliefert wurde. Ter Dieb wurde inden hiesigen Ortsarrest gebracht und später derGendarmerie ausgeliefert .

bld . Ettlingen , 12. Juni . Beim Graben der
Gasleitung bei der Spinnerei , fand man in.der Nähe der Deubelschen Mühle etliche Sie : n-
kugeln im Durchmesser von 30 , 10 und 50 cm .Es ist auzunehmen, daß die Kugeln aus der Zeitstammen , wo die Pforzhcimer Straße noch eineHeeresstrahe war , und die Kugeln auf das vor-betziehende Heer herabgeworfcn wurden . . Auchbei dem sog . Burgstädtle fand man solche Kugelnvor , die eine ähnliche Verwendung gesundenhaben .

dz . Heidelsheim (Ami Bruchsals , 12. Juni .Hier bat ein lOjähriger Knabe Kirschen ge¬gessen und dann Wasser getrunken . Die Folgewar ein qualvoller Tod .
— Oestringen, 12. Juni , Ter LiederkranzKarlshorst teilt zu dem Gesangswettstreitmit. daß er den von ihm errungenen Preis desStaatspräsidenten für seine beste Tagesleistungnicht erhalten hat. In dem Verein herrscht dar¬über starke Verwunderung .
dz. Bauschlott (bei Pforzheims. 12. Juni . Dasaußergewöhnliche Wetter zur jetzigen Jahres¬zeit . bas uns statt sommerliche Wärme täglichRegen beschert, brachte nach dem gestrigen Re¬gentag noch ein U n w e t t e r . Gegen 5411 Uhrsetzte plötzlich nach völliger Windstille ein derartkräftiger Sturm ein , daß die Häuser in ihrenGrundfesten erbebten und Türen und Fenster,die gerate offen standen , äußerst unsanft zu-und wieder aufgeschlagen wurden . Der Sturmhielt etwa drei Minuten an , worauf wieder völ¬lige Stille eintrat . Die Macht des Sturmeskonnte man heute früh daran ermessen , daß bei¬spielsweise von einem Kastanienbaum vor derKirche zwei Aeste in der Stärke von Tele¬graphenstangen abgerissen am Boden lagen, dieder Sturm wie Streichhölzer abgeknickt hatte.
dz. Dielheim lAmt Wieslochs , 12. Juni . Die18jähriae Iba Stegmüller fiel vom Sitz-breit des Wagens in eine hinter ihr liegendeSense . Diese drang ihr in dt« Brust undhätte dabei fast die Lunge durchschnitten . Die er¬littene Verletzung ist immerhin derart , daß dasMädchen das Bett hüten must. Dieser Vorfallgibt erneut Anlast , mit einem derartig gefähr¬lichen Werkzeug vorsichtig umzugehen.

dz . Heidelberg. 12. Juni . Die Königin von
Schweden , von deren Krankheit bereits vor
einiger Zeit berichtet wurde, ist hierher gekom¬
men , um den bekannten Mediziner Geheimrai
K r e h l zu konsultieren, den Direktor der medi¬
zinischen Klinik der Universität.

dz . Heidelberg. 12 . Juni . Die Gesellschaft
Deutscher Metallhütien und Berg¬
leute e . V . hält in den Tagen vom 12. bis
11. Juni hier ihre Hauptversammlung
ab , die heute vormittag im großen Saale des
Neuen Kollcgienhauses mit einer Reihe fach-
wissenschaftlicher Vorträge ihren Anfang genom -
nien Hai, — Vom 2. bis 1. Juli findet hier ein
Wiedersehenstag der ehemaligen Angehörigen
der Nachrichtentruppe statt .

dz . Buche« , 12. Juni . In Hardheim schlug
dieser Tage der B l i tz in das hiesige Post¬
gebäude und zerstörte die Telegraphen - und
Telephonleitungen .

dz. Baden -rfadcn , 12. Juni . Am Montag
trifft der Wiener Männergesangver¬
ein in Stärke von 250 Reiseteilnehmern von
Köln kommend zum Besuch und Konzert hier
ein .

dz . Schluchsee, 12. Juni . Ein überaus frecher
Diebstahl wurde gestern am hellichten Nach¬
mittag im benachbarten Aeulc verübt . Der dort
wohnhafte Markus Wursthorn verließ auf
kurze Zeit seine Wohnstube : nach der Rückkehr
mußte er die Entdeckung machen, daß der
Schrank geöffnet und sein Geldbeutel mit 70 Ji
gestohlen war . Als Täter kommt ein Bettler
in Betracht, der sich auch in einem anderen Hause
auffällig bemerkbar gemacht hat. Der Bestoh¬
lene ist um so mehr zu bedauern, als er wie
auch seine Frau arbeitsunfähig sind und die ge¬
stohlene Summe den Arbeitsverdienst des Soh¬
nes , der Holzhauer ist , darstellte .

dz . Schönau, 12. Juni . In der dieser Tage
stattgefuuüencn Sitzung der Baukommission mit
den Brandgeschädigtenund den Bauinteressenicn
wurde bezüglich des Bebauungsplanes
und der Baugeländeeinteilung nach langen Ver¬
handlungen durchweg eine grundsätzliche Eini¬
gung erzielt. Zu einer am Montag staitfin-
dcnden weiteren Sitzung sind die Baninteressen-
ten mit ihren Architekten geladen , um Richt¬
linien für die Bauweise, wie sie die Kommission
im Benehmen mit der Regierung festgelegt hat ,
cntgcgenzunehmen.

dz . Lörrach , 12 . Juni . Der Wegelagerer ,
der , wie gemeldet , dieser Tage bei zwei Frauen
in der Gegend von Kandern mit Erfolg Er -
pressungsversuche vorgenommen batte , konnte
heute in Liestal im Kanton Basel-Land ver¬
haftet werden. Da er auf alle AuSliefe -
rungsformalitäten verzichtete , wurde er von der
schweizer Behörde sofort der deutschen Behörde
übergeben und ins hiesige AmtsgerichtgefäugniS
eingcliefert. Es handelt sich um einen ledigen
Bierbrauer aus Oesterreich . Die Bevölkerung
der hiesigen Gegend wird die Nachricht von der
Verhaftung mit Befriedigung vernehmen, da
wegen der kurz aufeinanderfolgenden Stra -
stenräubercien große Aufregung Platz gegriffen
hatte.

Kus Ho -chbariünüern
dz. Merklingen , 12. Juni . In der Nacht zum^ Eertag kam es in einer hiesigen Wirtschaft zuernem Wortwechsel unter den Gästen , der durchoen lOiührigeil verheirateten Nachtwächter und-mlfspolizerdrener Sa pp er veranlaßt wordenwar . L-avver, der als leicht erregbarer , iäh -zornrger Mensch gilt , wurde darauf des Lokalsverwiesen, kehrte aber kurz darauf zurück undschoß den 50jährigen früheren Sägcwerks -

besitzer Christian H e i n t c I , als dieser eben die
Wirtschaft verlaßen und sich in eine benachbartebegeben hatte, durch drei Revolverschüssc aus

seinem Dienftrevolver nieder. Zwei der Schüsse
hatten Heintel in den Unterleib getroffen Der
wütende Hilfspolizist versuchte noch mehrmals
auf die einschreitenden Wirtsleute und Gäste
Schüße abzufeuern, doch versagte die Waffe
Sapper wurde noch in der gleichen Nacht fest -
genommen und ins Bezirksgefängnis nach
Levnberg gebracht.

dz. Fleinheim iO.-A. Heidenbeim ) , 12 . Juni
Nach reichlichem Alkvholgenuß kam es hier zu
Streitigkeiten u . Messerstechereien . Joh .
Strom von hier versetzt̂ den beiden Arbeitern
Eberle uub Kuhn von Hattheim mehrere
Meffersttche, die Kuhn leicht verletzten , rvährcnd
Eberle schwerverlebt ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

dz. Friedrichoseld . 12. Juni . Gestern abend
mußte auf dem Bahnhof Nord ein Schnellzug
einen unfreiwilligen Aufenthalt er¬
fahren, da eine wütende Kuh auf dem Bahn -
glets stand , nachdem sie von Ladenburg aus auf
dem Schienenweg bis in die Anlagen des Norü-
bahnhofcs geflüchtet war . Tie in Wut geratene
Kuh konnte nicht vom Bahngleis beseitigt wer¬
den , da sich zunächst niemand an das rasende
Tier heranwagtc. Erst als sie , von dem langen
Laufen von Ladenburg nach Friedrichsfelü er¬
mattet , sich auf den Schienen gemütlich nieder¬
gelassen hatte, gelang cs, das Tier zu fesseln
und dem Schnellzug das Gleis frei zu machen.

Aus -er Pfalz.
Werber für die Fremdenlegion .

dz. Lndwigshafen, 12. Juni . Zwei Algerier ,
französischer Staatsangehörigkeit , der Mjährige
Pelzhänöler Louis Haoine ben Moüameö, und
der 36jährige Händler Salah BenMedjane, beide
hier wohnhaft, haben kürzlich in einer Wirtschaft
den 18jährigen Handwerksburschen Rudolf
FreudeniHaler aus Freistadt in Ober¬
österreich , der sich mit dem 50jährigen Gärtner
Felix S o n e l l auf der Wanderschaft befand ,
mit Hilfe der Wirtin und deren Tochter über¬
redet , sich zur Fremdenlegion anwcrbcn
zu laßen . Salah brachte den Frendenihaler zur
französischen Kommandantur in Ludwigshafen,
wo der Oesterreicher angeworben wurde. Es
besteht der dringende Verdacht , daß die beiden
Algerier auch andere Personen zur Fremden¬
legion angeworben haben . Die Angabe des
Salah , daß er in der französischen Lebensmittel-
Handlung der Cooperative beschäftigt sei , bat sich
als unzutreffend herausgestellt, doch haben die
beiden Algerier von der Besatzungsbehörde die
Erlaubnis . Lebensmittel in der französischen
Cooperative zu kaufen , woraus hervorgeht, daß
sie mit der französischen Besatzungsbehörde in
Beziehungen stehen.

*
dz. Berukastel. 12. Juni . Die Voruntersuchung

wegen der Bernkasteler Winzer - Un¬
ruhen am ersten Tage ist nunmehr abgeschlos¬
sen. Angeklagt sind 20 Personen, meist Winzer
aus Graach , Zeltingen , Lösenich wegen Land-
friedensbruchs bezw . wegen Vernichtung von
Urkunden. Die Strafkammer in Trier hat das
Hauptverfahren bereits eröffnet und vor das
erweiterte Schöffengericht Trier verwiesen . Die
Verhandlung beginnt am 16. Juni und wird
voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen .

südf . bad. Schwarzwald
904- 1000 m

Wald - , Nerven- und
Höhenluftkurort l. Range»,

Mäßige Preise . - Prospekte .
Hotel und Kurhaus . Besitzen C. Baer .

FrißdeMler

MÖBEL
Wucher Art liefern in hocheleganter,gediegenerAnsfahrung »ehr preiswert

KarlThome & C^
Möbelhaus — Karlsruha

** ®rrenstr . » 3, gegenober der Keichsbank
8- — Franko-Lieferung —

reelleBedienung / Glanz . Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Ppivat - Fpauenklinik und ■ Das Bankhaus

Entbindungsheim Veit L . Homburger
Händelstr . 18 — Telefon 5126 Karlstrißell Korlsrilhp KarlstraBell

— Dr. Ihm, Frauenarzt — Tolofnn ■ Ortsverkehr: 35 , 34 , 4391 , 4392 , 4393IDIGIUII - Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte .

* Billiger Rnte-tlerluiuH
**Montag, den 14. Juni kommen die angesammeltenH«ste von Kleiderstoffen jeder Art zum

*norm billigen VerKauf
i ir in iv v_

t 1.50 2 .50 3 .50**»4clil . Wert das zwei -
4 .50 5 .50
u. dreilache

Hßhlß & SctilßSßl
_ Karls riihe . Kaiserstr . 124b.' erkauf8stelle d best bekannt.Vobacb -Schnittmust.

ob groh und schlank
br » » klein und dick - findet eine

Ssende Arbeits - Hose
. ^ . Manchester , engl . Leder oder sonstigen« toffen zu billigsten Preisen.

Vielter
r Knielingen
^auptstrahe 94 — Slrahenbahnendstation

Reparatur - , D | ,"f7 fi
11 ' und Reinigungs-Anstalt jDllTZ
n «eastastr . 1a . — Tel . 3384 .

5°steBi
e Lieferung . — Billige Preise .

Abholen u . Zustellen derKleider

HEINRICH PAAR
JUWELIER
KARLSRUHE

am Marktplatz - Halienliaiie7N - am Marktplatz. - " " „ -- - - - ™ *

Um mein reichhaltiges Lager bis zu dem im MonatJuli d . J . beginnenden Ladenumbau zu räumen , veran¬stalte ich von Montag , den 14. Juni d. J ., ab einen

Räumungsverkauf
mit 25 % Rabatt

auf meine bisherigen Verkaufspreise. Dadurch biete
ich eine besonders günstige Gelegenheit zur Er¬
werbung von Jnwelen , Gold - u. Silberwaren , silbern .Bestecken , Uhren aller Art , sowie versilberten Ge¬

brauchs - nnd Luxusgegenständen .

ruckarbeiten
jeden Umfangs

liefen rasch und in tadelloser
Ausführung die Drucken ! des

Karlsruher Tagblarres
RNterstr . 1 Fernsprecher 2S7

VON Beinkranken !
. Werktags vormittags V,9—ViH Uhr» precnstnnden : Werkt^ s nachm uta «s i|*3- ‘/,6 UhrJeden 1., 3 ., 5 . Sonntag im Monat von 9—6 Uhr.

Dr . med . E. SCHMITT
Spezialarzt für Beinleiden

VorholzstraBe S, I Karin ruhe Telephon 5a06
Ferner : Behandlung von Asthma , Bettnässen,Bruch - und Kropfleiden ohne Operation.

Ueler
Sdüogbnuinen

aufgefunden im Jahre 1660

Qeneralvertetung für
Karlsruhe und Umgebung

ALOIS MÜLLER
Rheinstraße 42

Die besten deutschen
Handa 'l ’Ärne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus*
ländische Fabrikat
unverwüstlich imGlanz

garantieiiecht.
CARL MEZe SÖHNE AG

FreiburgiR .
OEORÜNDEffiraS
MURNf MAROIC
CAMEZA

und
_ C * M • S

In jedem einschligigeoGeschäft veriangtn

Elssdnünhe
für Gewerbe und Haushalt .

— Lieferung zu Fabrikpreisen . —
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Dittmar & Co.
Karlstr. 60 Karlsruhe Fernruf 80.

Alleinverkaufd . Ersten Asperger Eisschrankfabrik
Carl Fink , Asperg (Wrttbg, ) .

I
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ken , daß wir von vornherein derartige Schabe«^ ,
klaren für sehr wenig aussichtsvoll halten .
zunächst die Sach» mit einem Anwalt besprechen .

W . M . « nielingn . Tas Gesetz mit her Sie 7 „„a!-
stimmung ist erst vom Ausschutz im Entivurl
nommen worden . Die Vollversammlung des -
tags wird sich demnächst mit dem Entwurf Rlwa ^
und wird ihn als Gesetz annehmen . Der “ S ' Vsjiit,
bei der Stelle einzurcichcn, bet der auch di« u>e«
sondersteuer bezahlt wird .

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Versicherung. Die altbekannte Lebens-versi ^ e^ !̂ , ,

Aktien- Gcscllschaft Berlin , Friedrich W > l d
die im März Ls . Js . auf ein Kbiäbriges Beste » " ^
rückblickcn konnte , hat in Karlsruhe . Hcrrenstrav̂ z
ihr Büro eröffnet . Altversicherte, die bisher ^ ^
Aufklärung über Len Stand der Aufwertung
nicht besucht worden sind , werden gebeten ,

''*>xt-S,r0 '-‘
mitteilen zu wollen . Der Abschlutz einer Lebensv"
rung bei der „Friedrich Wilhelm " , Li« mit iorcn ^
zeitlichen Einrichtungen . Vorzügliches bietet ,
empfohlen . lBergl . heutiges Inserat .» ,

Man schreibt uns : In der bekannten
Svezialfabrik Heine & Co . in Halbcrstadt w"
im Jahre 1925 allein zu den belichten
Würstchen verarbeitet : das Fleisch von ca.
Stück Schweinen und von ca . 9400 Stück A" j#
Würden die im Jahre 1925 fabrizierten Würn«^
eine Gerade gelegt, so ergibt sich eine Strecke von ^
40 000 Kilometer , oder der Erdumfang am
gemessen . $

Die allgemeine Motorisierung Deutschlands ist
mir , wie viele glauben , eine Frag « der Produktion-' ^
und günstiger Preisgestaltung , sondern suglcm> g,k
Frag « günstiger Zahlungsbedingungen . Die
Motorenwerke , die auch über den verflossenen 0
Winter hindurch voll produzierten und ihre
Tagesproduktion bis zu 100 Motorrädern «lau “ 0
brachten , gewähren kreditwürdigen Interesse « !«" . ß
»u 12 Monate Kredit für das Restkaufgeld.
deutsche Allgemeinheit wird sich von Tag zu it-!
bewußt , welche unschätzbaren Vorteile ein
für den täglichen Existenzkampf bietet .

Spori>Spiel
Futzüall.

J .E . Müblburg —B . f .B . Das einzige hiesige Fuß -
balltreffen von Bedeutung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr auf dem Mühlburger Sportplatz statt . ES er-
vroben ihre Kräfte die 1. Mannschaft von B . s.B . gegen
die des F . C . Mühlburg . Die wieder in die Liga aus-
rückende B . f .B .-Elf hat durch ihre jüngsten Siege gegen
namhafte Ligaverein « u . a . Taxlanden , ihr Können
unter Beweis gestellt. Sie besitzen ein« äußerst flink«
und technisch durchgebildete Mannschaft , wovon der
Sturm durch sein« Schntzfreudigkeit besonders hervor -
zuheben ist . Da auch Mühlburg z. Zt . sich fleißig dem
Training widmet und äußerst talentiert « Kräfte in sei¬
nen Reihen hat , dürfte ein spannendes Treffen zu er¬
warten sein .

Handball .
Di « Aufstiegsspiel« im X . Turukreis tBadeni been¬

det . Die Gausieger der Aufstiegsklasse trafen sich inner -
haw ihrer Gruppen in Bor - und Rückspielen um den
Aufstieg zur Kreismeistcvklasie. All« Mannschaften
zeigten überraschend gute Leistungen : die Spiele trugen
meist freundschaftlichen Charakter und nicht selten war
es , daß der glücklicheren Mannschaft der Sieg zuviel . In
Gruppe I lumsasiend die Gaue Mannheim , Bad .
Neckar - und Bad . Pfalzgau ) , war der Verlauf der
Spiele spannend . Tas Aufstiegsrecht holte sich hier der
Tv . 82 Weinheim , dicht gefolgt von Tv . Sandhofen ,
Hockenheim und 46 Mannheim . — Ter Gruppe II ge¬
hören die Gaue : Pforzheim , Karlsruhe , Mittel¬
baden - Murgtal an . Der Tbd . Turlach sicherte sich durch
einwandfreie Siege de » Aufstieg : nur einen Punkt
büßte Durlach durch ein unentschieden gegen Brötzingen
ein . Nach Durlach folgen Brötzingen und Forbach. —
Tie Gruppe III besteht aus den Gauen : Schwarzwald ,
Ottenau und Breisgau . Sieger wurde bei den Auf¬
stiegsspielen die Tgd . Kehl, der nur mit einem Punkt
Abstand die Freiburger Turnerschast 2 folgt . Der Tv .
1860 Triberg kämpfte unglücklich und nimmt daher die
3 . Stelle ein . So lernt die Bad . Krcismcisterklasi « in
der Spielrund « 1926/27 folgende neu « Vereine kennen :
Tv . 62 Weiicheim, Tbd . Durlach und Tgd . Kehl. ES

darf mit Bestimmtheit angenommen werden , daß sich
diese 3 Mannschaften in der KreiSmeisterklafse gut schla¬
gen werden : nach der diSjährigcn Form der Mann¬
schaften zu urteilen , dürften die Neulinge nur nach
der angenehmen Seite enttäuschen.

Leichtathletik.
Die Bezirksjugendmeisterschaften , die , wie aus unserer

Vorschau ersichtlich , beute im Phönixstadion stattfindcn
sollten, sind wegen der Witterung auf den 11 . Juli
verschoben worden .

Gumuasium Karlsruhe . Neben einer Anzahl Schü¬
lern , denen vom Deutschen Reichsausschub das Reichs-
jugendabzcichen verlieben wurde , erhielten im Mai ds.
Js . zwei Schüler des Gvmnasiums das Deutsche Sport¬
abzeichen . Es sind dies di« beiden Oberprimaner
Trapp und Würtenberger .

Motorsport .
Das Schriesheimer Rergrrnue » findet , wie uns von

zuständiger Stelle mitgeteilt wird , beute , Sonntag statt .
Es liegen etwa 60 Meldungen vor . Tie Karlsruher
Tetlnehmer an dem Rennen sind bereits abgereift.

Autosport.
A.D .A.C.- Flach- und Bergrekord bei Frciburg . Die

bereits im Monat März in Angriff genommenen Ar¬
beiten an der Obcrrimsinger Flachstrecke , wo eine Ver¬
breiterung der Straß « auf sieben Meter und Beseiti¬
gung der seitlichen Bäume und Telegraphenstangen er¬
forderlich war , hatten dadurch eine Unterbrechung er¬
fahren , - atz seitens der zuständigen LandcShehvrde die zur
vollständigen Instandsetzung der Strecke bewilligten
Mittel erst nach Vorlage der vom Frefburger Auto¬
mobil -Club für seine jährlichen Amottisationszahlun -
gen der Gesamtkosten zu stellenden Sicherheit angewie¬
sen werden sollten. Nachdem sich der A .D .A .C .-Hauvt -
vorstand verpflichtet hatte , für die Dauer von 8 Jahren
die beiden Rekordrennen in Frciburg austragen zu las¬
sen , hat die Stadt Freibnra die erforderliche Bürgschaft
übernommen , so daß nunmehr die beschleunigt«
Fortführung der Straßenherstcllung gewährleistet er¬
scheint . dchg der Trainingsbctrieb auf der Flachstrccke
rechtzeittg aufgcnommen werden kann . Die B .'rgstrccke ,

di« schon im vergangenen Jahr für di« Rekordveranftal -
tung bis hinauf zu dem Ziel unterhalb der Schautns -
land -Paßhöhe neu hcrgerichtet worden war , wird dies¬
mal nur unwesentttche Ausbesserungen bedürsen , um
den an sie stellenden Anforderungen zu entsprechen.

Wassersport.
Svortlehrgaug für die Llvmpia -Teilnehmer des Kanu -

Verbandes . Der Deutsche Kanu -Verband lD .K .B .j
bat aus dem Olumpie 'ond einen Ve.rrg >» 1 Vorbern -
tung seiner Rennmannschaften für die Amsterdamer
Olympiade erhalten . In einem mehrwöchentlichen
Sportlehrgang in Halle a . S „ der Zentrale des deut¬
schen Rennkajakspottes , beginnt er mit der Ausbildung
der geeigneten Mannschaften im Juli dieses Jahres ,
entsprechend der Beschlußfassung auf dem Frankfurter
Verbandstag . Die Durchsührung erfolgt durch den
Obcr -Elbc -Kreis , die Ausbildung der Teilnehmer liegt
in den Händen der bekanntesten Fachleute des Kanu -
Verbandes . In Anbetracht dieser günstigen Begleit¬
umstände und im Hinblick auf den vorzüglichen Nach¬
wuchs dürften di« Deutschen Kanusportler den Amster¬
damer Wettkämpfen mit guten Aussichten entgegen»
sehen .

‘Was unsereßeser wif/emoollen.
SS. G . hier . Die Forderung muß aufgcwertet wer¬

den, wenn sie nach dem IS . Juni 1922 zurückbczahlt
worden ist.

K . F . hier . 1 . Sie kommen unseres Erachtens um
di« Aufwertung nicht herum . Ob Sie beim Verkauf
eines anderen Hauses oder bei Banken Verluste erlit¬
ten haben oder nicht , ist gewiß für die Beurteilung
Ihrer wirtschaftlichen Verhältnisie nicht ohne Bedeu¬
tung , wir halten es aber fast für ausgeschlossen. daß
Sic aus diesen Gründen eine Ermäßigung der im Ge¬
setz vorgesehenen Aufwertung durchsetzen können .
2. Schadensersatz bctr . können wir Ihnen bei der ganz
kurzen Schilderung , die Sie uns geben, keinen Rat
erteilen . Wenn Sie in einer Wohnungsfach« ein« falsche
Auskunft erhalten haben , so müßten St « sich bezüglich
Ihrer Schadensersabvflichl an das Bürgermeistcramt
wenden . Wir wollen aber nicht Unterlasten zu bemer¬

vr
.

Schölls

FnBpflege - System
gibt rasche Hilfe bei allen Fußleiden gleich welcher Art

Kostenlose Beratung und Untersuchung
durch einen fachKund . Arzt des Dr. Scholl«
Instituts Franhfurt a . M. fflr alle FuBleldenden.

vom 14 . bis 19 . «Juni
in der

separaten Fußpflege « Abteilung
bei

V

Eugen Loew • Hölzle .
Kaiserstraße 187 . y

NF IR IT wünschenreichenl~ Ausländerinnen ,
verm . deutsch . Dam . Herr ,a . ohn. Vermöe . Ausk. sof.
Stabrey , Berlin , Postamtll3

Heirat wünscht Bunt¬
weber , 25 Jahre alt , in
Hobenzollern . mit brav .
Mädchen . Zuschrift, u.
Rr . 9696 inS Tagblattb .

Heirat
vermittelt in allen Krei¬
sen reell , diskret

Institut R . Moras « .
Karlsruhe i. B .

Kaiserstrabe 64. III .Tel . 4239. Gegr . 1911.

Sciratsseliich.
Gesucht wird für ein

lehr tüchtiges , gebildetes
Fräul . <32 Jahre ) , aus
gut . Familie , mit Ber -
mög . u . schön. Aussteuer ,
e . charaktervoll . Lebens¬
gefährte . Mittlerer Be¬
amter . Lehrer od . Kauf¬
mann in guter Position
bevorzugt .. Ernftaem .
Anträge unter Nr . 9671
ins Tagblattbüro erbet .

Heiratsseludi.
Allst. , katb.. geb . Dame ,

Höne Ersch .,44 I . alt .
tücht. in Hausw . u . ar¬
beitsfreudig . mit 15 000
RM . Berm . . nebst schön.
Ausst ., wünscht m . allst,
christl. Herrn von gut .
Cbarakterctgcnschaft . im
A. v . 50—60 I . in best,
staatlicher Stelle zwecks
Heirat bek . zu werden .
Evtl , wäre auch abgcb.
best . Beamten ein lieb .,
schön . Heim gebot. Gcfl .
Offerten mit Ana . näh .
Verhältnisse u . Nr . 9702
ins Tagblattbüro erbet .

^ fobd kaufen Sie
ln bester QnalltXt in billigsten Preisen Im

Ernst Qooss , KfeufstrT
Lagerheslchtlgung ohne Kaufzwang

Sämtliche Maler-
Anftreich -«.Tapezier arbeiten

werden prompt und bei billigster
Berechnung ausgeführt durch

Malergeschäft Otto Rau
Ittersbach bei Pforzheim

Kostenvoranschläge kostenlos und bereitwilligst

HARÜRL/HEmS !R.115(
, : EINGANG WLERiTH: '

Bekanntes reelles Haust, bessere u . bürgerliche
Wohnungs «Einrichtung

und alle Arten Einzel -Kübel
Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung !

Lieferung frei
Baden u . P alz

Langjähr. kostenl.
Aufbewahrung

Trotz Garantie für gute Qualitäten finden Sie In¬
folge großen Umsatzes

billigste Preise !
I Besuchen Sie zwanglos uns . große Aussteilarg I

Y

Spyder , zweisitzig , mit Notsitz , offen . . . MI« . 4900 «
Torpedo Iuxui , viersitzig , offen . . . . Mk . 4995 .—
Innenlenker , viersitzig , geschlossen . . . Mk . 5990 .
Cabriolet , zweisitzig , mit Notsitz . Mk . 5750 .—
Lieferwagen für Waren - und Personentransport ,

viersitzig , offen und geschlossen r . . . Mk . 4859 »
Sämtlich mit Vierradbremse , 5 fach ballonbereift , Uhr
Tachometer , elektr . Licht , Anlasser , sowie elelttr . Horn

AUTO-BEIER
Ettlingerstr . 47 KARLSRUHE Telef . 6350 51

2 Minuten vom Hauptbahnhof .

DieMichsvettaffiino
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien -- und Wertpapierbefitz . Es mutz deshalb der
Kamps um die Auswertung der Staatspapiere weitergesührt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pslicht , den Kamps mitzuführen und zwar
nicht nur in seinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschland Wiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern mutz durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördertwerden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest dos
Naht, Nörse». u. handMIa»
Nürnberg (35 .Jahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

Au das Bayr , Bürgen - u . Handels -
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬nement und zahle gleichzeitig £ .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1. April werden gratis geliefert.
Name : -
StraBc :, _ _ _ _
Ort. _ _ - .-

Diesen Coupon auaschneiden und einsenden.

wr " DKW
Motorrad ?

I X Well der D KW- Motor durch
• ) die gesch » Turbo -Ventlla *

tor -Kühlung auch bei starker Be¬
lastung mit2PersonenüberlangeBer¬
ge oder mit Beiwagen nie warm wird .
Preis ab Werk Zschopau 1 Sa.

h835.Sm .810.-
12 Monate Kredit .

172Fabriklager :
Franz Mappes , Karlsruhe , Kaisers tr.
Waifen -Ratzel , Karlsruhe , Kaiserstr - 6
Dalhofer & Hammel , K'ruhe , Essenweu >
Theodor Leeb , Karlsruhe , Kaiserstr , 17

ztiedtichMM .LebenSverficherungS. Akliengefellfch "
Errichtet 1866 Berlin W 8 Bebrenstr . 58

Unsere Geschäftsräume befinden silb
nunmehr

Karlsruhe , Srrrenitraße 16
Telephon 897

Altversicherte unserer Gesellschaft
werden gebeten , ihre Adreste zwecks
Aufklärung über den Stand der Aus¬
wertung gesl. mitteilen zu wollen.

Vertreter an allen Plätzen ge sa ch ‘

Geschäftsstelle für Mittelbaden :

Albert Kreber, Mekura^
Herrenstr , 16 KaklskUhe Telefon &

* Kräftigungsmittel
*

NchVne voll © KSrperformen durch ^ tl

Oriental - Kraft - PIH* L**
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunah ®pastd ;
blühendes Aussehen (für Damen pra cbpj e parll<

ut>?

Hilf IGarant , unschadl . Aerztl . emprom . ' .‘“ ' „kr. “üschreiben . 28 Jahre weltbekannt . Vretsf , gtUC^
Gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . (lu

2.75 Mk.
Im haben in den Apofliehed «

wenn nicht , direkt durch gD. Franz Steiner & Co ., G. rn - J1'
Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße

porzeiian
Kaffeeservice

weiB mit Goldllnia
u . bunten Gekoren

für 6 Personen . . . von M - 5 .8 ® *°

für 6 Pers . m . Dessertteller v . 8 .50
für 12 Pers . m .Dessertteller v . 14 .50
Große Auswahl - Billige Pr * ,v

Geschenkhaus

Wohlschlegoi
Kaiserstraße 171
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutscher Kohlenhandelstag.

Rahmen des vom Zentralverband der
Kohlenhändler Tcntschlonds e . B . veranstalteten
xnitichen Kohlenhandelstases fand in Düsscl -
Z*l die grobe öffentliche Hauptversammlung
- nachdem die beiden vorhersehenden Tage
fernen Beratungen gewidmet waren« Das
fouptrefcrat des Tages hielt Prof . Dr . Bek -

erath - Bonn über das Thema „Rhcinlsch-
Mtwlische Steinkohlen und rheinische Braun -

« *n her europäischen WirtschaftAumwal -
SnV : Nach einem zusummcnfaff enden Uebcrr«Uck über die Geschichte der deutschen Kohlen -
^ rhchaft betonte der Redner für die zukunf -

Entwicklung vor allem interessanter Werse
»» Notwendigkeit für die Syndikate in stärkerem

als bisher auf die Bedürfnisse der
^ ernsten Be r brauch er einzugehcn und

^ ohlenpolitik nicht einseitig vom Jntereycn -
andpunkt der Erzeuger aus zu leiten. Kur die

fntwrcklung des Sclbstverbrauchs sei zu ubcr-
. hen , oh hie Zechen und vor allem die großen
duttcnkonzerne nicht mehr als bisher ihren
ererbrauch auf die minderwertigeren Sorten
urnnellen könnten und die besseren Sorten in
Erhöhtem Maße sür den Markt freigeben könn¬
en . Bei der heutigen schlechten Lage , dcr Ber-
nlnerun« der Landwirtschaft usw . sei es nicht

wie vor dem Kriege möglich, einen dirrch
Notwendigkeit einer billigen und guten Bc-" eferung des Anslandsabnehmers entstehenden

Truck einseitig auf die kleinen Jnlandsabneh -
L" abzuwälzen. Am meisten habe der rheinische
Braunkohlenbergbau diesem Gefichts-
vunkt Rechnung getragen und dabei wohl die
Erfahrung gemacht, daß die richtige Berücksich-
^ «ng der Abnehmcrinteressen auch im Inter¬
ne der Bergbauindustrie selbst liegt. Bon einer
Herabsetzung der Kohlenpreisc . die doch nurrlcin sein könnte , sei heute eine wesentliche Stei¬
gerung des Berbrauches nicht zu erivarten . Dem
Verbraucher sei eine ständige Belieferung mit
?e» für ihn am wirtschaftlichsten zu verwerten¬
den Sorten lieber. Dies« Fragen seien im Rah¬
men einer richtigen Organisation der Kohlen -
vroduktion zu regeln unter Eliminierung der
Bcht mehr brauchbaren Zechen. Die weitere
Manisation der Kohlenproduktion liege zurin guten Händen und könnte im bisherigen

^So Zelter vorgenommen werden,
. Weniger befriedigend sei bisher die Lösung
i ?1 Hand elsfr agen im unbestrittenen Ge-°i«t. Es liege im Interesse des Bergbaues selbst ,M der Großhandel wieder größere Freiheit
fromme , um die ihm znkommenden Aufgaben
^ chzuführen . Der Großhandel muß die Wirt -
Mnsbedürfniffe der Zcchenindustrie und der
T^ rfeinerungsinduftrie überspannen. Für dendeutschen Großhandel sei zur Zeit die Grund-"b es ihm trotz der historisch gewordenenMangigkeit von der Ruhrkohle gelingt, die fürnotwendige Bewegungsfreiheit wieder zuKlangen. Das Problem der billigeren Beliefe¬rung der ausländischen Abnehmer in Ersen und-nohle fei nicht durch Sondervergütungen zuL '- u ., wie di« neuerlichen handelspolitischenSchwierigkeiten mit Amerika zeigen . Eine Ab-hilfe könnte hier auch nicht die Unterlassung desbillrgen Exports der Kohle und des Eisens brin¬gen . auf die man zur Zeit nicht verzichten könnesondern Abhilfe sei nur möglich durch Zusam¬menschluß der europäischen Schwerindustrienwie er jetzt dankenswerter Weise angestrebtwerde . Ein solcher die weiter BalkanisierungEuropas verhindernder Zusammenschluß sei die
einzige Möglichkeit zum wirtschaftlichen Aufstiegder europäischen Kohlenvölker .

Nach einem Ueberblick des geschäftssührenden
Vorstandsmitgliedes des Zentralvcrbandes , Di¬
rektor Borchardt, über die wirtschaftspolitischen
Fragen des Jahres 1925 unter Berücksichtigungder Konventionspolitik des Verbandes wurde
eme Entschließung angenommen, die n . a .
wlgendes besagt :

..Der Zentralvcrband der Kohlenhändler
Deutschlands richtet an die gesamte deutsche berg¬
baulich « Produktion die dringende Bitte , dem
^phlenhandel in seiner katastrophalen Wirt-
Aaftsnot Schutz und Unterstützung zu gewähren.Der Deutsche Kohlenhandclstag erhebt Einspruch« egen die Beteiligung des Staates
fuf dem Gebiete des Kohlenhandels. Er richtet
£ diesem Zusammenhang an die preußische und
r' e sächsisch« Regierung das dringende Ersuchen .
Mr zu sorgen , daß die große Beunruhigung
Mtttigt wird, die die neuerliche Betätigung der
nskalischen Zechen im Kohlenhandel hervorge-
Mn hat. Er verlangt insbesondere ber der
^ wtigung des Hanöelsbevollmächtigten der
preußischen Zechen eine scharfe Abgrenzung der
Funktionen eines Beauftragten und Beschran -
i«ng der Tätigkeit desselben auf die Verteilung

nt den Syndikatsverträgen für Selbstver-
nuchsrechtc festgelegten Mengen." ,. . nur alle Mitglieder des Zentralverbandes , oll

Vorstandsbeschluß künftig ein bestimmtes
Zeichen festgesetzt werden, das ihren Schrcib-
nBk" plren, den Geschäftsräumen usw . angcsugt

und die Zugehörigkeit zum regulärenv «ölervcrband nach außen kundgeben soll.

Wirtschaftliche Rundschau .
Eingriffe amerikanischer Zollagen-

- In der letzten Sitzung d .' s Präsidiums des
- .. .' wsverbandes der deutschen Jn -
sck»p>.

r
,I e wurde das Verhalten der amerikam-

ein -- ^ ^ atzamtsagenten auf deutschem Boden
am-^ ?^ .E^ nden Erörterung unterzogen. Die
e»T" '

.9uische Zollverwaltung unterhält in allen
Staaten Büros und Agenten , die

tf»^ ??ksen sind , bei den nach Amerika expor -
KalsürÄ Firmen Untersuchungen über Preise,

} , onetl' Produktionskosten und ähnliche
trieb- » Angelegenheiten des einzelnen Be-
Aa. «t SU veranstalten . Die amerikanischen

in der Lage , die von ihnen be-
wei^ , - Z ' " uen zur Beantwortung ihrer oft sehr
könne« nden Fragen zu zwingen , denn sie

« ach dem amerikanischen Zollgesetz ver-
iuch,,!? k>aß Firmen , die sich derartige Unter-
ih-»

"" iwn nicht gefallen lassen, von der Einfuhr* Erzeugnisse in di« Vereinigten Staate «

ausgeschlossen werden. Dieses Druckmittel hat
auch die Deutschen meist veranlaßt , die gestellten
Fragen zu beantworten und Einsichtnahme in
ihre Bücher und Korrespondenzen zu gewähren.
Allmählich ist aber in allen Ländern Europas
eine wachsende Erbitterung gegen die Agenten
entstanden . Man bezeichnet vielfach diese Ein¬
griffe ausländischer Beamten auf inländischem
Boden als eine Verletzung der heimischen Ho¬
heitsrechte . Tie Internationale Han¬
delskammer in Paris ist daher aus einer
Reihe ihr angeschlossener Länder gebeten wor¬
den , gegen die Betätigung amerikanischer Schatz-
amtsagcnten , denen sich übrigens in neuester
Zeit auch australische Agenten angeschlosscn ha¬
ben , ans europäischem Boden öffentlich Pro -
te st cinzulegen. Das Präsidium des Reichsver¬
bandes hat beschlossen , gleichfalls in dieser Rich¬
tung cinznwirken.

lieber die Angliederungspläne der Vereinigten
Stahlwerke . In den letzten Tagen sind über
die weiteren Angliederungspläne der Vereinig¬
ten Stahlwerke Gerüchte verbreitet worden, die
falsch oder stark übertrieben sein dürften . Die
wichtigste Ursache der neuen öserüchte scheint in
einer mißverständlichen Auslassung über die Zu¬
sammenarbeit verschiedener Konzerngruppen in
der Frage der Verwertung der Eisenwerke des
Stumm - Konzcrns zu liegem An dem
Erwerb der vom Stumm -Konzeru abgegebenen
Eisenwerke sind neben den Bereinigten Stahl¬
werken auch die Konzerne Grupp , Klöckner und
Hoesch beteiligt. In welcher Form das Zusam¬
mengehen bezw . die Auseinandersetzung über
das zukünftige Schicksal der ehemaligen Stumm¬
werke geregelt werden soll , scheint im Augen¬
blick noch nicht festzustehen. Außer dieser Zu¬
sammenarbeit besteht, wie von zuständiger Seite
betont wird, keine Absicht , zwischen den genann¬ten Gruppen einen engeren Zusammenhang in
der nächsten Zeit herzustellen . Eine Meldung
über die Augliederung der Geisweider
Werke und der Friedrichshütte ist bereits
von der Verwaltung wieder dementiert worden,Die seit langem schwebenden und immer wieder
ausgenommencn Vermutungen über den Erwerb
von Teilen der R o m b ache r Hütte , und über
eine Interessengemeinschaft der zu der Gruppe
gehörenden Westfälischen Drahtindu¬
strie Hamm und der zum Phönix gehörenden
Westfälischen Drahtuniou , werden, wie schon vor
kurzem ausgeführt , als weit zurückliegende Vor¬
besprechungen erwartet , ohne daß vorläufig ir¬
gend welche Wahrscheinlichkeit bestände , Pläne
dieser Art durchzuführen. In Kreisen der noch
außerhalb des Stahlvereins stehenden Gruppen
wird angeiwmmen, daß beim Stahlverein die
Absicht besteht, die horizontalen Verbände, ins¬
besondere den Stahlwerksverband auf -
z u l ö s e n . Dieses Problem ist ständig Gegen¬
stand der Erörterungen gewesen und wird vor¬
erst auch nicht ergründet werden können .

Bodeuvorratswirtschaft. Auf Grund einer
Rundfrage deö Deutschen Städtetages
ist nach einer Verarbeitung durch das Statistische
Amt der Stabt Breslau festgestellt worden, daß
insgesamt 264 Städte mit über 20000 Einwoh¬
nern , die die Rundfrage erfaßte, über eine Ge¬
samtfläche von 843 922 Hektar verfügen . Da¬
von sind bebaut 116 449 Hektar , ö . h.
13,8 Prozent . Die Fläche des städtischen
Grundeigentums außerhalb des Stadtgebietes
betrug 215 908 Hektar. Nach derselben Statistik
nimmt in den Großstädten lüber 100 000 Ein¬
wohners die bebaute Fläche 18,5 Prozent der dle-
samtsläche ein , in Städten mit 50- bis 100 000
Einwohnern 11K Prozent und in Städten mit
20- bis 80 000 Einwohnern sogar nur 11,1 Pro¬
zent . Den Anteil der sonstigen Fläche lBan-
flLerö£L ^eme,' en die Mitteilungen des Deut-
Ichen Stadtetages auf 65 Prozent , in den Städ -ttn von 50- bis 100000 Einwohnern auf 72,6Prozent und in den Städten von 20- bis 50 000
^/uwohnern sogar auf 77 Prozent . Berlin ver-
gw, «

r c i" c Gesamtfläche von 87 057 Hektar.
4fi^ 7 cwi nfnßt bnS städtische Grundeigentum
außerkalk ~ ?ü£n wiederum 25 M Hektar
lieaen Stadtgebietes . also unbebaut da-

»' ehr als die Hälfte
rÄS « ? ™ Gebiet,

bah der ütSh (^ vvL «
cn5ei,'en Jur Genüge,

traa dcs ÄÄ ^ ? °^ ^L angenommene An¬trag ocs Ausschusses für Wohnunasweien ausVorlegung etnes Bodenreformgesetzes einegroßzügig« Bodenvorratswirtschaft ermöglichensoll langst geöffnete Türen einftüßt . Auch wennmit einem dauernden nnö gleichmäßigen
^

t'" n aller Städte gerechnet werden dürfte wäreim Ventze der stadtgemeinden schon beute un¬endlich mehr Boden vorhanden als tu abseh¬barer weiter Zukunft für Wohnungszwecke ge¬braucht wird. «
Das Nameusrecht der offene« Handclsgekell -schast. In Sachen der offenen Sanbelsgeiell -ichaft Haus Sreuerburg in Köln a . Rh . undTrier , der bekannten Zigarettenfabrik , geqendie Spirituosen - AktiengesellschaftSteuerburg in Linz a . Rh . hat der ZweiteZivilsenat des Reichsgerichts am Freitageine das Älamensrecht betreffende äußerst wich¬tige Entscheidung gefällt. Unter Aufhebung

eines Urteils des Oberlanöcsgerichts Hamburg
ist die beklagte Aktiengesellschaft Neuerburg zu
Linz a . Rh. verurteilt worden, die Benutzung
des Wortes „Neuerburg" als Firmen - und
Warenbezeichnung ohne Hinzufügung des Vor¬
namens zu unterlassen. Das Reichsgericht bat
damit das Namensrecht nach 8 12 BGB . auch
für die offene Handelsgesellschaft anerkannt und
die beklagte Svirituosenfabrik Neuerburg noch
verurteilt , in die Löschung der Warenzeichen
292 612 , 289 996 , 307 849 und 327 287 zu willigen.
(II 327/25 . — 11 . Juni 1926 .)

Fiirauzicrungsgesellschastfür Motorpslüge. In den
Besprechungen Über dieses bereits mehrfach erwähnte
Institut hat man sich über die grundsätzlichen Fragen
gcciniqt, so daß man wohl annchmcn darf, daß die
stlröndung der Gesellschaft schon Haid erfolgt, zumal
da eine Beschleunigung notwendig ist , soll bas In¬
stitut noch für dieses Erntejahr nutzbringend sein .
Die Gesellschaft soll laut ,^köln . Ztg ." mit einem
Kapitol von 2 Mill . Mark gegründet werden, von
dem die Banken, darunter die meisten Großbanken,
einige mit der Landwirtschaft besonders in Fühlung
stehende Institute , ferner auch die Rctchskreditgesell -
schaft , Girozentralen und die Landwirtschaft je die
Hälfte übernehmen. . DaS Reich selbst übernimmt
unmittelbar keine Aktien . Die neue Gesellschaft soll
hauptsächlich als D i s k o n t i e r u n g s st c l l e sür
Wechsel auf Motorpslüge dienen . Das Reich will
für die Absatzkrcdite eine 20proz. Ausfallbürgschast
bis zum Höchstbetrage von 18 Mill . Mark überneh¬
men sür die beteiligte Industrie , u . a . hauptsächlich
die Stock Motorpflug A . - G . , die soeben den Zwangs-
vcrgleich abgeschlosicn hat, ferner ble Hanomag u . a.
ist ein ilbcr die neue Gesellschaft zu leitender Ankur-
bclnngskrcdit von 6 Mill . Mark vorgesehen . Man
hofft , Ende der nächsten Woche soweit zu sein , die
Gründung vorzunchmen.

Interessengemeinschaftin der SuperphoSphat-Jndu -
strie . Die schwierige Lage in dcr Superphosphat -
tndustrie hat Bcranlassung zu einer engeren Ver¬
ständigung zwischen zwei Gesellschaften gegeben , der
A . - G . dcr Chcm . Probuktenfabrtk Pom¬
mer c n s d o r f in Stettin sKapital 4,8 Mill . Rm. )
und dcr C h e m . Fabrik Milch A . -G . tn Berlin
sKapital 3 Mill . Rm. s . In der G . -B . der letzteren
Gesellschaft wurde ausgeführt , daß der SupcrphoS-
pbatabsatz setzt im Durchschnitt nur noch etwa 35 bis
38 Prozent der Vorkricgsziffern betrage. Schuld
daran sei einerseits die internationale Agrarkrise,
andererseits die scharfe Konkurrenz der anderen
künstlichen Düngemittel , besonders Stickstoff »nd
Kali . Im Hinblick auf die straffe Konzentration der
Stickstoff- und der Kaliindustrie in Großbetrieben
« nd Syndikaten, ferner auf die bedeutende Kapital-
krast dieser Konkurrenten, fei die zersplitterte Su -
perphosphat-Jndnstric ins Hintertreffen geraten. —
Es wird unter dcr Firma „Pommcrensdorf - Milch -
betriebsgescllschaft m. b. H." in Berlin eine Dach¬
gesellschaft errichtet, von deren 20 000 Rm. be¬
tragenden Kapital sedc Gesellschaft die Hälfte über¬
nimmt. Durch einen besonderen Vertrag statten die
beiden Partner und auch ihre beiderseitigen Unter-
gescllschaften die BctricbSgesellschaft mit weitgehenden
Vollmachten über die Betriebsführung aus .

Adlerwcrke vor« . Heinrich Sleyer A.-G.. Frank¬
furt a . M . Zu der Meldung in der letzten Nummer,
baß die Gesellschaft für 1928/26 wieder keine Divi¬
dende verteilt , hört die „Franks. Ztg." weiter, daß
sie wohl mit einem kleinen Gewinn abgeschlossen hat ,
der für den Vortrag bestimmt werden soll. Gegen¬
wärtig sei baS Unternehmen gut beschäftigt, die Aus¬
sichten für daS laufende GefchäftSiahr dürfe man
günstig beurteilen.

Nähmaschinen- und Fahrräder - Fabrik Bernhard
Stocwer A .- G. in Stettin. Die Gesellschaft (Kapital
8,6 Mill . Rm. ) schlägt für 1925 nach verrtngerten
Abschreibungen von 244 742 (406 538 ) Rm. aus etn -
fchließl. Bortrag 894 544 (426 064 ) Rm. Reingewinn
8 (10) Prozent Dividende vor, wobei der Vor¬
trag aus 1924 fast ausgebrancht wird. Trotz des
schlechteren Ergebnisses berichtet die Gesellschaft, daß
das Geschäft sich sowohl in Nähmaschinen wie auch in
Fahrrädern und Schreibmaschinen befriedigend ent¬
wickelt und höhere Umsätze gebracht habe . Erst
gegen Ende des JahreS sei im . Einklang mit der all¬
gemeinen Wirtschaftslage ein Geschäftsrückgang ein -
gctrcten. Die Bilanz zeigt erhöhte Warenbestände
von 2,93 (2,50 ) Mill . Rm., die Bewertung sei vor¬
sichtig geschehen . Der Wechselbcstand stieg auf 0,16
(0,01 ) Mill . Rm ., während Debitoren mit 1,0 nahezu
unverändert blieben. Daaegem wuchsen die Verbind¬
lichkeiten auf 1,56 (0,90 ) Mill . Rm . Die ersten Mo¬
nate des laufenden Jahres hätten noch unter Druck
gestanden . Neuerdings fei aber eine Wendung zum
besseren zu verzeichnen . Die . Warenbestände hätten
um 300 000 Rm. vermindert werden können .

München-Dachauer Papierfabriken . Für 1925 wird
keine Dividende verteilt st. V . 4 Prozent ) .
AuS dem Roügcwinn von Rm . 105 912 werben Rm.
50 000 auf Anlagen abgeschrieben , Rm . 10 259 der Fa¬
brikkrankenkaffe und Rm. 40 000 der Delkrcbererück -
läge zugcwiescn , so daß Rm. 5652 zum Vortrag ver¬
bleiben.

Rütgerswerke A . -G., Berlin . Die erste Bilanz
seit der Aufnahme der Montan -Jntereffen der Deut¬
schen Petroleum A . - G . zeigt Zugänge von Rm. 15,44
Mill . aus dem Beteiligungskonto : eS beträgt setzt
Rm. 45,97 (i. B . 80,64 ) Mill . Auf diesem Konto kom¬
men hinzu : di- Bayerischen Braunkohlen -Aktien (00
Prozent des Aktienkapitals) , die Kulmiz-Kure sein
zweites Fünftel ) und die Charlottenburger Büro -
Haus - Gesellschaft, und auf ihm ruhen außerdem u. a .
Rm . 18 Mill . Aktien der heutigen Deutschen Petro -
lcum -A .-G . , der reinen OelhandelSzcntralgesellschaft
von Dea und Rütgers , wo langsährtge paritätische
Einflußteilung vereinbart sei . Die Transaktionen
waren mit einer Erhöhung dcS eingezahlten Kapitals
der Rütgerswerke auf Rm . 62 (48 ) Mill . verbunden
und mit einer Rescrvcnerhöhung auf »9,02 (12) Mill.
An Aktiencinzahlung stehen noch 18 Mill . ans . Zum
Finanzstand ist vorerst zu erwähnen, baß demgegen¬
über Eiläubiger und Akzepte setzt mit 16,93 (18,27 )
Mill . betragen. Die Abschreibungen stnd mit 1,53
<i . V . 1 ,20) Mill . ersichtlich , der Jahresxeingc -
w i n n mit Rm . 618 009 ( i . V . Rürgers allein 334 556,
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Petroleum 167 278) . Dazu tritt der Vortrag mit
Rm . 834 556. Eine Dividende wird bekanntlich
nicht verteilt . Neuerdings habe daS Geschäft in
den GesellschastSvroduktcn ein sreundlichcrcs Aus¬
sehen bckomjne».

Spiritnsmonopol und I . G . Farbeniudnstric . Nach¬
dem in den Verhandlungen um das Svirttus -Mono-
pol- Gesctz am 10. Juni die Sachverständigen des
ObstbrcnncrcigcwcrbcS und dcr Absindungsbrcnncr
ausgiebig zu Mort gekommen waren, cröffnctc die
gestrige Sitzung hochinteressante Darlegungen deS
Direktors der I . G. Narbenindustrie Weidlich, der
mittcilte , daß cs gelungen sei , einen außerordent¬
lich billigen Treibstoff zu finanziell günstigen
Wirtschastsbcbingungcn herzustclle » . Er machte fer¬
ner Mjtteilung von einem neuen Verfahren betref¬
fend die Essigsänrckcrstcllung . Seine Wünsche gingen
dahin , daß die Gesetzgebung diese neuen Verfahren
berücksichtigen werde . Andererseits sagte er eine
Verständigung mit den bestehenden Industrien zu .
Dem Wunsch nach einer solchen Verständigung schloß
sich der Vertreter der GärungSeffigindustric an. Dcr
Rcichswirtschastsratbefaßte sich sodann mit der Frage
dcS Arzneimittelgewerbes und der Herstellung von
kosmetischen Erzengniffc».

Konzcssionscrtcilttng für das Kraftwerk Toger « .
Der schweizerische Bundesrat hat die Konzession für
ein Kraftwerk in Dogcrn an die Firma Eschcr , Wyß
& Eo. in Zürich und Ingenieur H . E . Grüner in
Basel erteilt . Die Konzeffion muß nun auch noch von
badischer Seite erteilt werden .

Aus Badet/
Mafchinenbau-ö^efellschast Karl^ V In der

Generalversammlung am Sams «^ führte der
Vorsitzende des Aufsichtsrates , Konsul Robert
Nicolai , zur Vegriindung des Bilanzver¬
lustes von 761278 Rm. folgendes aus : Die 61« . .
sellschaft war als Lokomotivfabrik mit 86 biS
90 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit im Loko
mofivbau beschäftigt. Im abgelaufcncn Jahi
habe nun die Reichsbahngesellschaft Neubestel¬
lungen vollständig eingestellt , auch Reparaturen
wurden nicht mehr übertragen . Die Berwal -
tung habe rechtzeitig versucht , sich umzustellen ,
und zwar sowohl durch Forcierung der bisheri¬
gen Produktion von Dampfmaschinen , Kesseln ,
Kältemaschinen usw . und durch Ausnahme neuer
Artikel, wie Dieselmotoren, Traktoren . Schon
zu normalen Zeiten hätte diese Uimtcllung er¬
hebliche Mittel beansprucht , die überaus schlechte
Konjunktur , die ein Stocken des Absatzes zur
Folge hatte, kam jedoch noch hinzu , Tie Dar¬
lehen an die neugcgründeten Tochtergesellschaf¬
ten habe man abgeschriebcn . Es sei nicht aus¬
geschlossen . daß dies« vorsichtige Bilanzpolitik in
Zukunft noch Früchte tragen werde . — Wie die¬
ne rat di re kt or Dr . Gustav Döderlein aus -
fithrte , sei das Wert mit 566 Arbeitern auf etwa
drei Monate voll beschäftigt. Die Reichsbahn
gebe jetzt wieder Lokomofinbestellungen heraus ,
allerdings für das ganze Reich nur etwa 80
Stück gegen 1260 Stück jährlich in der Vor¬
kriegszeit. Davon habe die Gesellschaft 8 Stück
in Auftrag erhalten . Im übrigen habe sich die
Geschästslage seit Ausgabe des Berichts nicht
geändert . Ein wertvolles Akfivum sei der
Ländervertrag , wonach an Baden 21L
Prozent der Lokomotivbestellungen der Reichs¬
bahn gehen müssen. Dieser Satz komme der Ge¬
sellschaft als einziger badischer Lokomotivfabrik
voll zugute. Die Reichs -bahngesellschaft drücke
jedoch die Preise so rücksichtslos , daß nichts zu
verdienen sei . Es müßten also mit aller Kraft
die Unkosten vermindert werden.

Die Generalversammlung , in der 31518
Stammakfien mit ebensoviel Stimmen und 2775
Vorzugsaktien mit 55 560 Stimmen vertreten
waren , genehmigte einstimmig und dcbattelos
die bekannten Anträge der Verwaltung , wonach
der Verlust durch Entnahme von 760 666 Rm.
aus dem Reservefonds gedeckt wird , während
1278 Rm. als Verlustsaldo auf neue Rechnung
vvrgetragen werden-

k. Keine Dividende bei der Holzverkohlungs-
Industrie A .-G .. Konstanz . Die Gesellschaft wird
der am 3. Juli in Konstanz stattfindenden G .B.
Vorschlägen, den Reingewinn des Geschäftsjahres
1925/26 von 525 028 Rm . auf neue Rechnung vor-
ftutragen. (Etg. Drahtmcldg .)

Heidelberger Bergbahn- «nd Straßenbahn - A. -G.
In der G . -V . wurde Bilanz für das Eieschästsjahr
1925 einstimmig genehmigt . Dcr AnssichtsratSvor -
sitzende , Oberbürgermeister Dr . Walz , teilte mit , daß
die Gesellschaft nach Fertigstcllnng und Inbetrieb¬
nahme der Straßenhahnlinie Heidelberg—Wieblingen
noch in diesem Sommer mit dem Bau der elektri¬
schen Straßenbahn nach Schwetzingen
beginnen werde , deren Anfangsstrccke bis Eppelheim
bereits bestehe. Dcr Bau wird hoffentlich auch im
Winter so gefördert werden können , daß die neue
Linie, von der sich Heidelberg sehr viel verspräche ,
spätestens im Mai 1927 in Betrieb genommen werden
kann . Die Grnndstückscrwerbungcn, die zur Ver¬
breiterung der Strecke über Planksiadt und zur An¬
lage des Bahnkörpers nötig sind , sollen schon jetzt in
die Wege geleitet werden.

Jtterkrastwerk A . -G. in MoSbach . Beantragt wird
Herabsetzung dcS Kapitals von Rm . 2 Mill. durch
Einzug dcr Borratsaktien .

Betrlebseinfchränknyge« im Tcxiilgemerbe. Ab
Montag schließt die Badische Baum Wollspin¬
nerei und - Weberei Neurod ihre Betriebe
in Etzenrot und Frauenalb völlig . Ein Teil der
Arbeiterschaft muß bereits seit 8 bezw. 14 Tage »
feiern. Die übrigen Textilfirmen deS Albtales ar¬
beiten mit verringerten Belegschaften wöchentlich nur
noch drei Tage .

Ausfallbürgschast für di - Badcuia. Weiuheim . Die
seit langer Zeit schwebenden Sanicrungsvcrhandliin -
gc » bei der unter Geschäftsaufsicht stehenden Maichi -
ncnsabrik Badcuia vormal» W . M . Platz Sühne
A - G in Weinhcim dürsten nunmehr zu einem Ab¬
schluß kommen . Der Bürgcransschuß Wcinbciin bat
in geheimer Sitzung einmütig dem Antrag dcS Stadt -
ratcS zugestimmt . eine Ausfallbürgschast
von einer Million Reichsmark , die von
drei Girobankcn geaeben wir» , zu übernehmen.

Minoux sanier! Batschari ? Wie bereits gemeldet ,
schweben bet der Batscharl A . -G . io Baden-Baden
Verhandlungen wegen Abdeckung »er run » 20 Miss.
Mark Verpflichtungen- Nach » en „M. N . N .^ bat nun
dcr frühere Generaldirektor de» StlnncS -Konzern» .
M i n o u x , der bereit» vor einige » Jahren sich be¬
kanntlich an »er Finanzierung der Zlgarettensabrlk
Batscharl beteiligt hatte, neuerdings weitgehende »
Jntereffe an dem Unternehmen genommen , um die
Sanierung desselben zu versuchen . Es »Oiste sich
eine Unterbilanz von etlichen Millionen ergebe»
haben .

Geschäftsaufficht. Handelsmann Martin N o t h e i 8,
Karlsruhe .
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Banken
Bayerische Staatsbank . Im Landtag wurde der

Jahresbericht der Bayerischen Staatsbank ohne Aen -
derung genehmigt . Finanzminister Dr . Krausneck
sührte aus , daß im Kreditgeschäft sich ein starker Kre¬
ditbedarf geltend mache . Der Entwicklung des kom¬
menden Jahres sieht der Minister mit einem gewissen
Pessimismus entgegen . Es werde der Staatsbank
nicht möglich sein , Gewinne in der Höhe der letzten
Jahre zu buchen . In bezug aus Auslandskredit « und
Uebernahmc von Bürgschaften will der Minister
größte Vorsicht beobachtet wissen . Von der Schaffung
eines WirtschastsbeiratcS für die Bank sei
jedoch nicht viel zu erwarten . Ist dieser als Kon¬
trollorgan gedacht , so würde die Wahrung deS Bank¬
geheimnisses nicht mehr möglich sein , sollte er aber
nur Vorschläge machen und Gutachten abgebcn , so
wäre er überflüssig , weil diese Funktion schon dem
Landtag zustehe . Die Außenstellen der Bank würden
scharf kontrolliert . In vereinzelten Fällen sei man
allerdings in der Kreditgewährung etwas
weitherzig vorgegangen , so daß sich auch Verluste er¬
geben haben , doch handele es sich nicht um außer¬
gewöhnliche Fälle . Den Junkerswerken habe
die Staatsbank einen Kredit gewährt , doch dürfte
dieser nicht gefährdet sein . Die Bankfirma S i m a »
der habe mehrfach Kredit in Anspruch genommen ,
doch seien die Kredite abgcdeckt bis auf 88 000 Rm .,
die fest gesichert seien , so daß kein Verlust erwartet
wird . Gegenüber einer Bemcrksing des Referenten ,
daß die eigenen Wertpapiere weit unter ihrem tat¬
sächlichen Kurs zu Buche ständen und dadurch Ge¬
winne verschwinden , bemerkte der Minister , daß in
der niedrigen Bewertung der Wertpapiere kein Ver¬
stoß gegen daS serndelsgesetzbuch liege . Auch fei das
in der Bankpra ? H allgemein üblich . Uebrigens werde
dem Landtag f genaue Aufstellung über das Effek -
tenkonto gcg « t .

7
.

^ Märkte
« . Berlin , 12. Juni . Amtliche Produkten »'

Dotierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
t^ nd Roggenmchl je 100 Kg . ) .
>-

. Märkischer Wetzen —. Juli 207,80 - 297 B .. Sep -
rember 271, Oktober —. Märkischer Roggen 178—188,
Juli 198—198,60 , September 208,60—206, Oktober
206,80—207. Sommergerste 187—200, Wintergerste 178
bis 186. Märkischer Haser 195—206, Juli —, Sep¬
tember 190, Oktober —.

Weizenmehl 37,50 —89,60 , Roggenmchl 26,26— 26,76 ,
Weizcnklcic 9,60—9,76 , Roggenklcie 11,26— 11,40 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbscn 36— 46, kleine Speiseerbscn 27—88, Futter¬
erbsen 22—27, Peluschken 22,60—27,50 , Ackerbohnen
28—26, Wicken 82—86, blaue Lupinen 14—16, gelbe
Lupinen 18—20, Rapskuchen 13,70 —18,90 , Leinkuchen
17,60—17,80 , Trockenschnitzcl , prompt 9,90—10,80 , Soya
19,50 - 19,80 , Kartoffelflocken 21—21,40 .

p . Pfälzischer Obst - und Gemüsemarkt . Freins¬
heim , 12. Juni . In der letzten BerichtSwoch «
herrschte auf den Pfälzer Groß - und Kleinmärkten
sehr slotteS Geschäft . Anfangs hielten sich die Preise
sehr hoch. Morrtag und Dienstag erlitt der Handel
eine empfindliche Schlappe : Kirschen wurden weit
unter Einkaufspreis ' abgegeben (16— 18 Psg . da »
Pfund ) . DaS darauf einfetzendc sprunghafte Fallen
der Preise aus d ?ll Großmärkten erbrachte entspre¬
chenden Preisrückgang auf dem Konfumentenmarkt
und damit starke Belebung der Kauflust : durch¬
schnittlicher KtrschenvreiS 14—18 Pfg . Stachelbeeren
ihalbreise ) behaupteten die Preise der Vorwoche : 18
bis 20 Mk . der Zentner . Erdbeeren , bet starker An¬
fuhr im Preise schwankend , kosteten 60—70 Psg . das
Pfund . Heidelbeeren , die eine gute Ernte erwarten
lasten , kamen auf 40—46 Pfg . das Pfund . Die durch
die häufigen Niederschläge verursachte FäulniSnei -
gung der Ware wird ausgeglichen durch die Raschheit
de » Transportes dank de» weitherzigen Entgegen -
kommen » der Rcichsetsenbahn (Strecke Freinsheim —
Köln in 9 Stunden ) . Die Anfuhr in Kirschen
( Schloß - , Mat - , Bankhard - , Weinkirschen ) erreichte in
Freinsheim einen Durchschnitt von täglich 800 bis
600 Zentner . — Auf dem Gemüsemarkt er¬
brachte die letzte Woche bet lebhaftestem Umsatz eine
namhafte Senkung der Preise . ES kosteten : Kopf¬

salat 8—4 Mk . per 100 Stück , Frühgemüse (Kraut ,
Mangold , Spinat ) 14— 16 Pfg . das Pfund : Blumen¬
kohl (ausländ . ) 30—80 Pfg . das Pfund : Spargel » ,
1.« 2. , 3. Sorte 60, 40 , 25 Pfg . bas Pfund : Tomaten
ausländ . ) 30—40 Pfg . das Pfund : Zwiebeln ( ausl .)
10—12 Pfg . das Pfund : Bohnen ( inländ . ) 70—80 Pfg .
das Pfund : Mecrrettig 30—40 Pfg . das Pfund : Erb¬
sen (inländ . ) : Zuckcrschoten 40—50, Pflückerbsen 30
bis 40 Psg . das Pfund : Kohlrabi ( tnl . s , Büschel 3
bis 5 Pfg . : Kartoffeln (alte ) 4 Mk . der Ztr . , Malta
8— 10 Mk . der Zentner : Schlangengurken (ausländ .)
30—60 Pfg . das Stück : Karotten , Büschel 5—8 Pfg . :
Bierrcttig 8—5 Pfg . das Stit -f .

Magdeburger Zucker - Notier » « « vom 12. Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt —, Juni 28,76 , Juli 29,
August 29,26 , September 29,60 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 12. Juni . (Eig . Drahtmcldg . ) Zucker -
terminnotierungen : Juni 13,60 G ., 13,75 B . :
Juli 13,60 G . , 13,70 B . : August 14,05 G „ 14.05 B . :
September 14,10 G . , 14,20 B . : Oktober 14,40 G . . 14,40
B . : November 14,30 G . , 14,40 B . : Dezember 14,40 <?>. ,
14,45 39 . ; Januar 14,50 G ., 14,65 39 . ; Februar 14,60
G ., 14,70 39 . ; März 14,70 G . . 14,80 39. ; April 14,90 39 .,
15 39 . : Mat 14,80 G . , 14,90 B . : Oktober -Dezember
14,35 G . . 14,26 89. ; Januar -März 14,60 G . , 14,70 39.
Tendenz ruhig .

Frankfurter Häuteauktion . Aus der Auktion am
5 . Juni werden auSgeboten : 10 418 Großviehhäute ,
14 240 Kalbfelle und 1525 Hammelfcllc .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 12. Juni . (Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle & Meulc A .-G . ) Feingold 2790 M Geld , 2800
Mark Brief per 1 Kg . , Platin 11,80 M Geld . 12,80 M
Brief per 1 Gramm , Feinsilber 90 M Geld , 91 . M.
Brief per 1 Kg .

Börsen
Frankfurt a . M ., 12. Juni . Die heutige SamS -

tagsbörse büßte von der Festigkeit trotz bedeutend
eingeschränkter Umsatztättgkcit nicht das geringste ein .
Besonders gesucht waren weiter J .- G .-Werte , ferner
Deutsche Erdöl und Kaltwerte . Der erste Kurs für
J - G . - Werte der Farbenindustrie stellte sich auf 187%
abzüglich Dividende . Diese Notierung entspricht also
einem Kurs von 196M , ba die Dividende von 10 Pro¬
zent abzüglich 1 Prozent Kapitalertragssteuer abzu -
rcchnen ist . Deutsche Erdöl gewannen 2 Prozent ,
während sich sonst die Kursbcstcrungen in einem sehr
bescheidenen Rahmen hielten , da die Geschäftstätig¬
keit , wie schon einmal ausgeführt , nicht sehr groß
war . Banken und SchiffahrtSwerte wurden fast
kaum genannt . Auch auf dem Elektromarkt konnten
sehr viele erste Notierungen nicht zustande kommen .
AIS recht fest ist noch von den Werten des Metall¬
bankkonzerns Deutsche Gold - und Silberschcideanstalt
mit plus 3 Prozent zu nennen . Recht fest waren
auch die Aktien der Bauunternehmungen , so gewan¬
nen Dyckerhoff u . Widmann 2 Prozent , Wayß u .
Freytag 1 ) 4 Prozent . Deutsche und ausländische
Renten verkehrten in schwach angeregter Stimmung .
Kriegsanleihen wurden bis 0,420 gehandelt . Auch
Türken und Rumänen konnten ihren Kursstand wei¬
ter etwas vcrbestern .

Im Freiverkehr war die Stimmung ebenfalls
etwas fester : Becker Stahl 28, Benz 70, Brown Bo -
vert 87 , Entreprise ? 8 , Growag 57—59, KrügerShall
108,50 , Ufa 48 und Untcrfranken 76.

Der weitere Verlauf brachte keine wesent¬
liche Aenderung . Zunächst konnten die AnfangSkurfe
unverändert bleiben .

Im Internationalen Devtfenverkehr waren
die Frankenvaluten wieder angcboten . Die Pariser
Pfundparität stellte sich auf 166,50 , die Brüsseler auf
164 und die Mailänder auf 183,25 .

Geld ist sehr leicht . MonatSgeld 4% —6 Prozent .
TageSgeld stellte sich auf 4 Prozent , Privatdiskont
auf 4% — 4)4 Prozent , Jndustricakzepte 6 Prozent .

Berlin , 12. Juni . (Funkfpruch . ) Im Gegensatz zu
der gestrigen Börse wurden heute gleich bet Börsen -
beginn auf allen Märkten wesentliche SurS -
aufbefserungen erzielt . Die Rücksicht auf den
Medio und die erfolgten PositionSlösungen fielen
ihnen gegenüber nicht inS Gewicht . Die anhaltende
Geldflüffigkeit , sowie die Nachrichten über weiter
anhaltende Auslandskäufe führten ganz

» besonders auf den Märkten der Elektrizitätswerte ,

dann aber auch aus dem Montanaktienmarkt zu nen¬
nenswerten Kurscrhvhungcn . Schon die gestrige
Frankfurter Abendbörse hatte in fester Haltung ge¬
schloffen und ihr Einfluß machte sich jedenfalls heute
besonders bemerkbar . Zn I . G . Farbenaktien , die
heute ex Dividende gehandelt wurden , wurden be¬
sonders große Umsätze beobachtet . Die hier eingetrc -
tenen Kurssteigerungen übertrugen sich dann auch auf
Rheinstahl und Rtebeck . Unter den Montanaktien
waren es besonders Gelscnkirchcn und Phönix , die
von der Börsenspekulation begehrt waren . Der
Markt der Schiffahrtsakticn lag unter dem Einfluß
der pessimistischen Ausführungen über die deutsche
Schiffahrt aus der Hamburger Eisen - und Stahlin -
dustrietagung leicht gedrückt . Besonders Lloyd lagen
lustlos und schwächer . Lebhafte Bewegung war da¬
gegen am Markt der Bier - und Spritkonzernaktien
zu verzeichnen . Hier traten bet allen Werten vor¬
wiegend KurSbesserungcn von 2 bis 3 Prozent ein .
Die Hausse in Deutsch Erdöl nahm bei starken Käu¬
fen der Kulisse ihren Fortgang . Der Bankaktien -
markt recht uneinheitlich . Reichsbankanteile befestigt .
Am Rcntenmarkt herrschte für heimische Anleihen
nur geringes Interesse . Kriegsanleihe mit 0,417 )4
unverändert . Unter den ausländischen Anleihen wa¬
ren Türken stärker befestigt . Insbesondere Bag¬
dad I und II .

Der Geldmarkt war nach wie vor flüssig . Ta -
gesgeld war mit 3 )4 —6 )4 Prozent (bessere Firmen
darunter ) zu haben . MonatSgeld mit 5)4 —6)4 .

Am Devisenmarkt zeigte der französische
Franken eine weitere leichte Abschwächung . London -
Mailand 134— 134,60 , etwas fester . Oslo sehr flau ,
21,70—21,80 . Madrid weiter fest . Kabel -Warschau
mit 10 )4 unverändert .

Im einzelnen besserte sich am Montanaktienmarkt
Hocsch um 2,25 , Essen Steinkohle um 1,26 , Gclsen -
kirchencr Bergwerk um 1 Prozent , während sich die
übrigen Kursbesserungen in engeren Grenzen hielten .
Aus Realisationen hin verloren Budcrus 1,26 , Stoll -
bcrgcr Zink wiederum 1,50 . Schlesische Zink um
1.25 Prozent höher . Die hcträchtlichcn Kursaufbesse¬
rungen der Kaliwerte stellten sich bei Wcsteregeln
ans 4 Prozent , bet den übrigen auf etwa 1 Prozent .
I . G . Farben wurden Exdtvidenbe mit 187 )4 Pro¬
zent gehandelt . Rhcnania gewannen 2, Rheinische
Sprcngüofs 1,25 Prozent . Auf dem Elektroaktien -
markt gewannen Akkumulatoren 3,75 Prozent , Ge¬
sellschaft für elektrische Lieferungen 1,26 , Siemens
2.26 Prozent , während die übrigen leichter gebessert
waren . Am Maschinenaktienmarkt nur geringe Ver¬
änderungen . Hartmann plus 2,25 . Adlerwerke un¬
verändert . Hirsch Kupfer weiter sehr fest (mit 109
Prozent ) . Auf Grotzbankkäufe Hammersen 2 Prozent
schwächer . Ostwerke plus 2,75 Prozent , Schultheiß
plus 3,26 Prozent , Deutsch Erdöl plus 2,50, Nord¬
deutscher Lloyd minus 1 , Hapag minus )4 , Berger
Tiefbau plus 2 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 12. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Nachbörse schloß fest , besonders für
einige Montanwerte , für die größeres Interesse be¬
stand . Mannesman » 109, Klöckner 85,78 , Gelsenkir¬
chen 128,75 , Phönix 91,25 , Bochumer 116, Dessauer
Gas 114 . Polnisch - oberschlesische Werte knapp be¬
hauptet . Hohenlohe 16,76 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Die Steuerleiftuug der deutsche « Laudwirtschast in

de» Jahre « 1813114 « ud 1924/25 . Von Privatdozent
Dr . Friedrich Raab . 1926. Der Deutschen -
sptegel -Verlag G . m . b. H . , Berlin W . 85, PotS -
damerfir . 118 c . Rm . 2.—.

Diese 4. Veröffentlichung des Kuratoriums für
Spar - und Vereinfachungsmaßnahmen , dessen Mit¬
glied der Verfasser ist , fußt auf einer von der Be -
trtebsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates mit
Hilfe der landwirtschaftlichen Buchstelle durchgesühr -
ten Erhebung über die tatsächliche Steuerletstung von
annähernd 1000 landwirtschaftlichen Betrieben aller
Größen und Ertragsklasfen in den verschiedenen
Gegenden Deutschlands . Sie zeigt insbesondere eine
Steigerung der Gcsamtsteuerleistung der landwirt¬
schaftlichen Betriebe für Reich , Länder , Gemeinden
und Gemeindeverbände vom letzten BorkriegSjahr
1913/14 bis zum letzten Wirtschaftsjahr 1924/25 auf
durchschnittlich das 3,7 fache . Berücksichtigt man aber
den Rückgang des KapttalwertS der landwirtfchaft -

FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Oenteehe Staatspapiere .
11 . 6

5% Reichs -Aul.
& do .
Dollarsch .-Anw .
3% Pr . Consola
8% lt4nail .i .l901
81/,% . *.1875-80

B*yr. E.B.Aaltlht
3V,% BiTr. lK| .ial .
8% Bi*r. t ! .»ililki
8% Pf. E.B. Pli» . .
8$ % do .
Mt da . konv .

0 .415
0 .44

0 405
1 .05

12. 6 .
0416

0 .45

- . - 1
105 -

05

Fremde Werte .
11. 6. 1

lu -sajiajilb .
Kn . kioi .(ütld)

8% Rn . kn*. Imin
4Yt°/o Ku.lrrli.lil .
5% Mexikaner

Tamaullpas .

5075

40 65

4% Türk . v . 1*12
*' /> /„ Anat . 8 . 1
5% Tohnantepee

12 55 1
^0 25 •

Transportwerte .
— r_g . . . . 800 138 . — i :
Norda . Lloyd 40 135 . — 1 '
B&ltim .a .OhioR 79 50 )

Banken .
11 . «. 12 . 6.

Bad . Bank . 100 133 25 133 —
Birait . • . Bit.B. 100 141 . — 14150
Dtach . Bank 100 134 — 134 90
Diseonto -G . 180 131 . - 131 .50
Dresd . Bank 80 116 .25 116 25
Metallbank 160 109 50 109 25
Mitt . Creditb . 90 109 .50 109 —
OeetCredltanat . 710 750
Rh . Creditb . 40 1
80d .Diak .-G . 100 1
Wiener Bankv .
Wflrtt Notenb . — . — — —

Industrie werte .
Bochum .GuB706 114 50 —
Badems Bis . 300 72 — —
OfKh-Luia . B| . 700 117 . — 115
Gelsenk . Bg . 700 119
Harpen .Bg . 1000
HiDDim.inhnD.600

Maust . Bgb . 80
Phönix Bp ) . 800
Tellns Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 280
Asch . Zellst . 400 90 -50
Bad . Weinh . 16
Bti .Hs(k.F. Dirl. 300
Bi4. DhriDf. rDrt.400
Bay .8piegelg .60
Ciniitv .Bii4tlb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Gel41Silbnh.140
Dick.Vtriigmit . 200
Dvcktrhoffi Widn.60
Eie . Kalsorsl . 40
Bl .Lichtn .Kr .60

10—
13-
45 —

838
65 —

134 .25
103 —

41 —
iSiieö

12 . 6 .
94 -50
91 —

3^ 50

33 —

91 75

11 . 6 .
El . Bd .Wolle 100
EmagFr &nkf . 6
art .aScto .fn.1000
Fißlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei

0 .25

4^ 25
188 —

F &ber & Schl .dO
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
FtiBBicb. Jittwl20
Fkf. Poker.* Win.tOO
Fuchs Wagg . TT
GMtan .Msoh .800
Grün & BUf . 180

iÄW
38 —

4^ 75
056

95 —
9375

12 . 6.
Ö25Ö
16 .60

188 5̂0

il
|

:l8

68—
43 . -

94 —
9350

Haid & Neu 800
Hanfw .FOss .200
HeddernhJCupf .
Hoch -u .Tiefb .20
HoLzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina « Erlang . 20

43 — 43 —
6250 [ 6225

79 50 79 —
6675 66 —
58 — 58 90

0 .60 065

11 . 6. 12. 6 .
7ungh .Gebr . 140 89 87 90 —

Ktan | . Iiliirsl,120 87 — 86 75
Karlsr . Msch . 60 33 — 33 -90
MiiiStkiDXl. lB . 80 58 — 58 —
Knorr . . . .60 91 60 92 50
Kons . Braun 15 35 . — 35 —
KraußLokom .60 — — — —

Lameyer . 180 122 — 122 50
Lechwerke 260 106 — 106 -50
Led . 8plcharz60 — . — — . —
Ltnoleumw . 120 14050 146 —
Lud . Walzm . 600 68 .50 - . —
Maink .Höoh .140 95 .25 — —
McenusStam . 80 zg .10 30 .10
Mot . Oberas . 250 41 . —

Neck . Fahr * .100 86 .25 86 —
Peters Union 80
Pfliz. Nfihn.RayxiröO
Porz .Wessel 100

70 — 71 —
39 — 40 —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

OO/oL.-E . Kohle
6»/# Pr . Kall .
Geldanleihe . .
Doli .- Schätzen .
4V, Schatz . IV -V
50/0 D .Relchsan .

b
°/»

”

40/8 Schulzgeb .
Sp .-Prämienan .
4»/» Pr . Conaols
»VA .
60/» Mexikaner .
4% Oest . Sch . 14
40/, Oest . Goldr .
40/» Oest -Kronr .
4*/» Türk . adm .
40/»T . Bagd . 8 . 1
4°/»Türk . v . 1905
40/» T . Zoll 1911
4*/oT .400F .Lose
4«/» Ung . Goldr .
4«/o Ung . Kronr .
so/» Tehuantep .
VU

0 .392

P
129

17
5Ö

29 .50

1780

32 $ )

Pfandbriefe
4P/»Bad .Sohatz .
Bol . Hypothek .

l -4. 7-8u . Abg .
do . Serie 28, St
do . Serie 26 ,
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtach . Hjgjoth .

Frajücf . Hypbk !
8 . 14 . . . .

Frankl . Pfandb .
S . 48, 44, 46-62

Gothaer Grand -
kred . Abt . 2-80

do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 , .
do . Abt . 23 ,
da . Abt . 23a .
do . Kam . Em . 1

1090 1075

440

1090

1115

12 .60

1075

0 -65

431

10 .75

11 .10
1260

10 .75

0 6̂5

11. 6 .

956

606

8 . 375
890

J25

885

9 30
3 85

1120

965

12. 6 .

970

597

8 875

j :?J

910

8 -90

m
1125

970

Hambg . Hypbk .
S7l4l - Ao .

Meeklenb . Hyp .
u . Wbk . S . 1Ä

do . Pr &mienpt
do . £ m . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Gnmdkr .

8 . 8—19 . . .
do . 8 . 90 , . ,
Preufi . Bodenkr .

8 . ft—29 . . .
Preofi .Centr &lb ,

86—99, 01—12
Preuß . Komm . .
PreuU . Hypbk .

isot - R . . .
PrvuS . PlLiidbr .

6 . 17—83 . .
do . 6 . 94 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . .
Lb .XVestl . Boa .-

kredbk . 8 ^ *13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Riseii bahn *Aktien
HoebbaJin . 900 103 -75 101 -75
Süd . Eisenb .800 —
Baltimore . . . — 81 -—
Luzemb . P .H .B . 39 .25 —
Schantung . , 3 .40 — . —
C&nada -Paciflo 5/25 58 .12

Achill ahrts -Aktien
1) . Aoetrai . 800 115 26 116 . —
Hapa ^ . . . 800
Hamb . Süd .Hansa . . .
Kosmos . .
tford -Lloyd
Verein. Elbe 90

3 -60 360
9— 9 —

ioo aoflio 10 ^ 75
60 l3f —
. . 11 ,
40 133 ^ ,

44 -50

jö 13125
SO 11650
HO 13375

45 . -
Bsnk -Aktien

Bank l .Brau -ln . 142 — 143 —
Barm . B .Ver . 20 95 50 97 —
Bayer . H . u .Wb . 11375 11450

12. 6 .
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutaoheBk .lOO
D.Debere .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Beichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Weetf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Itranerei -Aktien
Engelhard . . . 134 50 135 —
Schafferhoi - Br . 192 — 19375~ ■ ■ - ' 37 190

■
ä

1152

Schülteis -Pata . 18s 12
Indus trle -Aktlen

18 .;Aach . Leder 60 20 —
Accumulat . 600 1 31 37
AdlerAOpp . 260 10Ö 25
Adlerh . Glas 200 104 — 10
Adlwerke . . 40 63 . — 6
A.-G . f .Verk . 600 113 — 11
Allg .Blek .G . 100 122 - 12 :
Ammendl . P . 60 143 50 14
Angl .Con . G . 100 75
Ajma . Stein . 90ü
AnnenerOuß 190
Asch . Zellsc . 400
Augs .Nrb .M.200
BaIckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .-O . 20
Bay .SpiegelR .ßO L - -
J . r . Bemberg .
BeigEvekin .& O 7850
BeigerTiefb . 60 I20 —
Bl. Anh . M. 100 3H

75

liergm .K.W . 200 119 —
Bl . Karl.ln . 1000 69 12
Bl. Masohin . 100 75—

175

Berzellus M. 100
Ring NQrnb . 60Hing NQrnb . 60 du go jx -
Bochum .Gu870C 114 -50 114 .
Gebr .BöhlerlOO - •
Braun . Brlk . 600 116 — 116 -
Brech .Kohlel50 143 — 150 -
Breitenbg .Zem . 91 -25 91 -i
Brem . Liuol . 260 139 25 141 .
Brem .Volk . 1000 57 — 57

WoUkä . 1000 101 12 101 .
Brown Bov.A C. — .

Buderue . . 200
Busch Wagg . 80

Capito &K1. 20o
Charlott . Waae .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000’

Albert . 800
Conc . Chem . 400
Cont .Cautohouc 1

Daimler . . 60
Delm . Llnol . 160
Dessauer Gas .
Dsoh .At .Tel .160
„ Luxembg . 700

DDCb.Eb .Blg . 80
„ ErdOl . . 400
„ GuÜ8tahl 60' Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u. St . 60
„ Wolle . . 80
„ hheenhdlg . 30
„ Maschinen ,

Donneram . 500
Dread . Gard . 60
Düren . Met . 1000
DOrkopp . 160
DQea.Eisenh .lOO
Dyckerhotf . 40
Dyn - Nobel 120

18 —

98 —
98 25w

Vfi
103

4050‘ 0 —10:
Elntr . Brk . 80C
Eisen . Kraft 2öu
Elek . Llefer . 200
„ Lichtu .Kr . 60

EI . Bd .WoU . 100
Email .Ullrich 60
Enzlnger W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Eachw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

lfaberBleist .140
I .-G . Färb . Ind . :
Feldm . Pap . 00 ;
Feit . AGuin . SW ;
Frankent .Zucb .
Frankonia . 101
Frledrichsh . aOO
R. Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
(Maggen.Eie .100
Geb .AKönig 400
Gelaen .Bgw .700 ■

116 —
58 —

125 60
111 —

8075
18750
105 50
13075

5/50
2250
97 —
45 —

055
47 —
50 50

12150

11 . 6 . 12 . 6 .
Gelsen . Guil . 400
Genschow . 400
Germ . 2em . 14Ü löf 12 107 —
Gee . t .el .ünt .100 155 50 15775
J . Girmes & Co . 115 — 115 —
Glockenet . 140 3660 37

^9 50 79 -
487 5 48 50
2825 2825

Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60 . .
GörlitzWa « g .20 28 -2L
Greppin . WTIOO 108 -75 1 >
Grltzner . . 300 94 *—

Uacketh . Dr . 40
Halle Masoh . .
Hammer . 8p .200
Han . Masoh . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
lledwigeh . 260
Held A Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch Kuptl &O
Hoeech Eie . 600
Hoffm .StdrkeCO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
ilumboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HlHt .JHed8ch .20

Jlse Bergb . 20( 112 50 113 -50
leserichAsph .lO 100 . — 100 —
.U. JQdelACo . 60 y(>— 85 —
fungh .Gebr . 140 89 — 8775

136 —
8450

57 50

68 —68—
6350

129 —12812

108 50
10775

118 —

3337

56 .12
46 —
2975

106 50
105 .50

51 —
1912
51 —
5050

11750
712

45 —
33 .50
4225

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschere .l4t
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 600
Köhlm . Starke
a .otoadahiu .lt »
Köln -Neucss . 60
Köln -liottw . 14o
Kosth . Cell . 80
Kranes & Cie . 60

7575
120 . -
130 —

3325
11 90
80 -
77 .12

107 - -
11375
10250

43
"

-

7775
12275
13050
33 .25
1187
83 . -
71 .50

10725
115 —
10275

47 —

11. 6 .
KrouprJIet . 160 74 -51
Kyffh. Hotte 20 501 :

Lahmeyer . 160
Laor&hütte . 60
Leopokisgr . 140
Linde Eism . 100
LindatrOm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm .120
Lud-w. Löwe 300
C. I/orens . 00
Loth . Prt . Ce. 40
Lüdensoh. M. 00

Magdebg . M. 80
6 . V. Magirus 50
H&lmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mni.
Manst. Hergb . 60
ttarienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Hasch .Kappel .
Maximiliane .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P. 20
Miax . . . . 20
Mix AGeneetlOO
Motor .Deutz 160
Mülh.Bergw .700
»Teck .Fahns .100 85 .25
Nept . Schlffew . — . —
N’iederi .Kohl .20 117 -37
Nitritfabrik .80 17 .25
^ordd . St^ t . 600 119 . —

WoMIrimmliOO HO . —
Nordw . Kraftw . 70 .50
NUrnc . iierk vo 67 -75
Obersch .Kbf. 60 53 .50

Eisenind . 120 §g . —
,, Kokswerk .400 75 -12
0eking -8t . , 600 41 -75
Orenstein . 200 7§ . —
Panter A.-G . . 4t . —
Phön . Bergb . 600 90 —
Jul . Pintsch 60( 72 -25
Pittl .Werks . 120 116 -50
Itatütf . WaK . l« . 35 .50Ravensb .Sp. 200 _ .L_
ReicheltMet .100 55 _
BeishoJzPap .120 151 ]^
Bh. Braunk . 900 148 5̂0

12 . 6 .
3 :

5i

1032

146 —
13750

103 —10275

8550

118 -5Ö

118 —
104 60

70 —
67 .50
5350
58 —
74 —
40 .50
7575
43 —
90 .37
7375

118 —
34 —

65 —

Nr. 201
lichen Betriebe , so ergibt sich ein Rückgang vo "
v . H . auf 4,88 v . H -, d . h . eine Steigerung aui
7,8 fache . - >iol.-

Die englische Wirtschaft von heute . ^ ° ^ - 7»»iS>
Kaufmann Dr . Th . Merten , London .
bürger -Bibliothek Heft 189G40 . ) Einleitung .bürger -Bibliothek Heft 13SG4U. ) Elnieiiung -
hapert e » in der englischen Wirtschaft ? " I- Dm ^
1 . .. _ r - fx . fi . „ i. „ i . t [ j ’. . fi TT (Tsl - ^

politik . M . - Gladbach 1926, BolksoereinS -Beriag
m . b. H . Geb . Rm . l .W.

Devisen.
w Berlin , 12

Buenos - Aires
Japan
Konstantinope ) 1
liondon
New -York
Rio de Janeiro ]
Amsterd -Rotterd .
Athen 100
Brüssel - Antwerp .

1 Pes .
1 Yen .

türk . Pf .
1 Pf .
1 D .

■Milreis .
100 G .

Drachm .
100 Pr .

Danzig 100 Guld .
Helslngfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Dissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pros .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Pros .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs
11. 6 .
1 .690
1 .962

223
20 .407

4 .195
0 .645

168 .56
519

12 .375
8096

10648
15 .16

741
111 -44
21445
8 $

12 .417
81160im
1T2T31

5 .868
5925
4 208
4 .265

Geldkurs
12 . 6 .
1 .691
1963

2 23
20 .414

4 .195
0 .647

16855
5 19

1247
30 97

10 .548
1532

7.41
1113b
21445

9303
1225

12 .418
81 .22

65
°

72
1

5
Z
868

5925
4197
4 .255

Juni

forBd 1
gor»if
\i
4- 0-01
+ £$
+ 0-K
4- o.er

NH
+ S-X4

+ o4
i I
4- 0-1}
+ 2
4- 0

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelk «
vom IS . Juni . (Mitgeteilt von der Basler
bank . ) Pari » 15.05, Berlin 122.05, London 25.i ->'
Mailand 18.70, Brüssel 15.30 , Holland 207 .52)1 .
York (Kabel ) 5.16% , Neuyork (Check) 5.16% , C «?“; ,R 17-U( 3f VAAttlt wi am O AQ OT) » !>uil > <a4. k *- --5.17A . Argentinien 2.08, Madrid und
81.—, Oslo 115 .70, Kopenhagen 137.25,138.80, Belgrad 0.12)4 . Bukarest 2.20. Budapest
Wien 78— , Prag 15.30, Sofia 3.75.

Berli » , 12. Juni . O st d e v i s e n : Bukarest
bis 1.81, Warschau 41 .00— 41 .81, Kattowitz 41 .0» ,
41 .81, Riga 80.626—81 .025 . — Noten : Polen
bis 41 .51 , Posen 41.10— 41.41 , Lettland 80.00-
Estland 1 .105— 1.115, Litauen 40 .79—41.21.

Ergänzungskurse

4t#

wir Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent

OeatseheStsatspapiere .

Zwangs anlelhe
4»/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . >

abgeat
* 1/d«/oV . 1903,04
4% Hess . V. 1899
4*/» Reihe .

abgest . .
Hesson

11 . 6 .

m

12 . 6 .

0390
0340

. 11. 6.
3°/» Hessen . . .
3°/o WOrttemb .
3>/, °/g v . 1881-85
3•/, % von 1903
l »/o Sächsische

Staatsanleihe
t °/ASlehs . Rcnte

Pfandbrief »-
PfiUz .Hyp .Pfdb . I 11 -80
Rhein . .. M I 10 -

12- ö-

8J?

Rütgersw .

(̂ aohsenwerkSO
Sftchfi . Thüring .

Porti . Zem . 1« )
dichfl . W
Sachs . Webst
Öaiedetfarth 160
S&ngerh . M. 60
Sarotti . , 20
SchftferBlecn60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H. Sohneider 80
SchöUer Eitort
Schrifte .Off . 160
Schub &Sala .lOO
Schuckert . 700
SeckMühlenban
8eebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemenaGlas200
SiemensHal .700
Sinner 100
StaSfurt Öh . 100
Stert . Cham . 900
,, Vulkan 120

HugoStinnee400
StOhr k Cie .
StoewerNfth .200
Stoib . Zink 100
Strai .Spielk .600

121 -25
3875
81 .

154 25
iÖ —

19 —
33 .60

114
42

15675
98 —

127 -50
3I .6O

11475
4275
9°

5Ö

138 .50
11125

8850
28 .25

lp —
15450

64 —
4712
62 .50
3587

11950
8 11950

8250
127 .50
136 —

TaleJglaa . 60
Tecklenbarg . .
relefonBerlmdO
Terra A.-G . . 80
Thale Eitsenh .
Thome , Fr . 400

68 -50
^

2 -37

« .50

beinJnt . 8p . 100
Grhn & Bilk. 180
Knorr . . . 60
KoU .&JonrdOOO
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuht , Herz 60
Wiesl . Ton 200

4325

Transradio 160 lög 7 « 107
lallt . Fiöha 200 i

60 50

Prämien -Sätze
der Banbfirma Baer L Elend , Karisruhe .

Jnli
A1L Elek . Gee .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutech .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Dent .-Erdöl .
D .-Lnxemb . .
Farbenindust .

5
4V*1
4 ' /.

rsroenmuuHi . n/ >
Gelsenkirch . . 4 *k

Reiniger , G . 30
MllDlllkjDDDk. 100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rutgerswer . 160
Schllnk ft C.1000
Stkarll. FnDktDl.100
Scknaai, lackfak. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiiaioiElik .Bitr.100
Sinalco Dirn . 40
Sodd . Metall 160
Trikttmk. Berigktin
llknif . Fart*itiL40
Pinsel -Nflrn . 200
VolgfHl(fatr (Sti.)26
VoltahmStil ojik .50

Jnli

%

Aug .

fr
Hamb .Paketl .
Ham . Süd . . .

Juni

l
4 '/.
4 ‘A
4Vi

5 */»
5 *A

Handelsges . .
Harpener . .
Licht u . Kraft s

H b'k M&nnesmann 5
TU 9% Nordd . Lloyd 6
TU ffa

Phoenix . . . 4 ‘4
B 'k Rheinstahl . 5
7% 9lk Siem .&Halsk . 5

12. 6.
7350

105 .50

89—

3625

6450

2425
70 —

11. 0.
WayBAFroyt .40 110 25 l 1

ZeU.Wldh .8a00 138 . -
iuckf . Wagh . 40 68 -50

_ Frankth . 40 59 —
Z HeUbr . 40 6875" Offetein 40 84 50
M 8tntt <rart40 59 89

variabel
67 - !? >
gi : - ss -

r4» v >, wvz -tan

Benz Motor . 00
Dseh . Petrol .160
Groflk .Wttrtt .20

( • /» Bad . Kohle
6°/o Btn. Bnuk.
5°/o ProaB.Raliw.ABl.
6°/0 Praal. Rtggiav.
50/sSick.BnoDk.lD.II

12-50
5 -

Ts
11. 6 .

ah . Elektra 100 105 -50
„ Mettall . . . 22 -12
„ StAhiw . . 800 119 —
„ Nass . Bg . 100 — . —
„ Spiegel ^ . 900 147 . —

Etn.WJilk 'w . 300 86 . —
BhenanfaChem . 66 —
Rheydt elekt . 60 — . —
Riebe ck Montan 113 -50
J . D . Riedel . 4u 61 —
Rock .& 8ehJ000 , 7475
Boddergnibe400 398 —
Rombach H . 900 24 —
Rosent .Poix .900 31 —

12.
105 25

22 -
118 .75 f e ö'

122 25

Union ohem .Pr .
Union Maschin .
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
VJlsch .NlokSOO
V.Glanz .Elb .800
Ver . Jute B . 100
V. Mt . HaUei220
V.Schf . Bern . 40
Ver .8tahiZypen 116 -1 6 ?
Viktoria -Wir . 60 65 -60
Vogel Tel .-Dr .40 76ri
VogÜ .Masch . 46 43 50

., Tnlltab . 140 38 -50
Vor .Biel .8p . 180 — "

Wand .-Wk . 100 _
Warst . GrubeBO 1 _
Wegelin -Russ . 111
Weg .&HQbn .l0o 7
Werne . Kam . 60
WesteregelnlöO
Wfl . D .Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 260
Weetl . Kupt . 100
Wiek . Zem . 600
WUhelmsh .E .40
Witten .Gnß . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80

98 25

Zeitz . Msch . 100 120 -25
Zellstoff -Yor . 60 62 *̂
ZeUstWald . 100 130 J ?
Zimmermsw . 40 27 *60
Zwickau Ma. 80 43 -

Kolonlalwert « ,
Dech. üstatrika 180
Neu-Guinea . . d00 -_-
Otavi -Minen . . 29 -25
Xlchtamtl . y

Usch .Petrol . 1<H' — ■■ hv
Sioman -Salpet 65 -" *

ErgrEnanngr ®"^
*1

Brem . Besig . Ö40 45 SO
D.Sohachto . 600 71
Eisen . Meyer 20
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Der neue Staatssekretär für die
besetzten Gebiete .

Ar Düsseldorfer Oberbürgermeister Dr - Schnrid
^ röe

.MM Staatssekretär der besetzten Gebiete
j
* Reichsministerimn »n Berlin ernannt . Von

Ernennuna eines sc>ur die besetzter«ormnen. Diese
selbstverständlich von dem neuernannten Staats

-«* dtp tv„ r„ .ux - - - -- selbständigen Ministers
Gebiete hat man Abstand ge -

^
. Dieser Posten wird in der Praxis

sekrctär Dr . Schmid geführt.

4 ,

Tödlicher Unglücksfall .
Der 22 Jahre alte Student der Philosophie ,

vnns Moder , fuhr, so wird aus Berlin berich-
auf seinem Fahrrad in rasendem Tempo am

blähe der Republik in den Hinteren Teil eines
brivatkraftwasens . Durch den Zusammenstotz
uog Moder von seinem Fahrrad und mit dem
Kopf in ein Wagensenster, wobei er sich beide
Halsadern durchschnitt . Infolge Verblutung
trat alsbald der Tod ein.

Heftiger Sturm an der chilenischen Küste.
Während eines heftigen Sturmes scheiterten

orer chilenische Dampfer und wurden gänzlich
zerstört . Fünf Schleppdampfer gingen unter ,
4

E) wurden schwer beschädigt . Mehrere Leicht¬
erschiffe sanken . Man fürchtet Verluste von
^tenschenlrben und schwere Schäden an der
Küste.

Tragisches Ende eines Autorennens.
Bei dem Autorennen Riga — Libau — Rigauberrannte das zuerst durchs Ziel fahrendeAulomobil den Vorsitzenden des Automobil¬

klubs in Riga , Zeitungsverleger Melders ,und tötete ihn auf der Stell « . Ein neben ihm
stehender Fabrikant und dessen Frau wurden
schwer verletzt, während die Insassen des Wa¬
gens unversehrt blieben.

Bon einem Löwen angefallen.
Auf einer Nachmittagsprobe des in Weimar

gastierenden Zirkus Vernum wurde der mit
zwanzig Löwen auftrctende Dompteur Al -
berty von einer Löwin angefallen ,
die sich in seinen Oberarm und Brust verbitz .
Es gelang dem Dompteur , trotz stark blutender
Wunden, die Tiere in den Käfig zurückzu¬
bringen, dann brach er aber ohnmächtig zusam¬
men und muhte in ärztliche Behandlung ge¬
bracht werden.

Eine Guggestionskrarrkheii der
Indianer .

s .^ uch das Wasser ist für den Indianer mit
Fabelwesen belebt. Einzelne Stämme des
r^sNazonengebietes nennen diese Gestalten

auch Aara oder Mutter des Wassers,
wrechxn auch von einer Wasscrschlange und all¬
eren Ungetümen . Meist ist es eine schöne

? Eau , die den Indianern begegnet , aber es

d»»
* QUt§ cin Mann sein. Mit dem Wort wird

eine Krankheit bezeichnet , die zu gewissen
Kr» ? im Amazonengebiet auftritt . Ter
erfrrr. ist von einem unwiderstehlichen Drang

üch Wasser zu stürzen, angezogen
A Ech schöne Dinge , die er in der Tiefe sieht .

morim schildert einen solchen Fall auf einer
Tu« - Rio Lingu im Jahre 1840 . Eine
Aukr - ^ *mcrin War von der Oiara ergriffen .
/täftr. ' ElNe Frage , wie sich das denn äußere , er-

9« - e ,
,
n anderer Indianer :

6oa
*Q&ett heute nachmittag auf dem Holz,

als l Brücke dient , und sahen ins Wasser .
Mi, ». ^ Mädchen aufschrie : „Helft mir , die
fi» „ ö

.Es Wassers will mich holen ." Sie warf
w»^

"° ^»über und wäre in den Flutz gefallen,
Hän ?>

nt 9)t ich und Jose Henriques sie bei den
ä, . ,/ 1*

. ergriffen hätten mit aller unserer
Han»' öte wir hatten. Wir brachten sie in ihre
sse -Ate und drei Männer genügten kaum ,
webr Mützen. Sie kämpfte mit der Oiara
aber zwei Stunden , ehe sich diese sortbegab,

Satz sie eine Kunöschafterin aus -
dag babe , da sie eine Gelegenheit erwartet ,
was Habchen doch nvch zu holen? „Weißt du ,
ei «» f ,

u
4 sagst ? " antwortete Amorim , „ gib ihr

die Sl
“
,7 e Tracht Prügel : es gibt keine Oiara ,

weist « sk Behandlung widerstehen kann.
" „Ich

Bo» ' Zagte der Indianer , „Prügel mit einer
was,ret auS Euraua sollen gut sein." „Ach

e Bogensehne ist viel zu gut ! Nimm
Einwai

'^ E und schlag tüchtig zu. Latz uns jetzt
Hütte « r -f ^ ^ chen sehe,,." „Wir gingen zur
eins » » . mhrt Amorim fort , „Raymunda war
Vuy» Danzig Jahre alt und eine schöne Ta -

' Ich fand sie in der Hängematte , cin

Oie Silbersuchszucht.
Die seit einigen Jahrzehnten in Amerika in

der Gefangenschaft gezüchteten Silberfüchse leben
in Gehegen , ähnlich den Hundezwingern , paar¬
weise. Diese Gehege sind aus Drahtgeflecht ge¬
fertigt . Das Gehege des Weibchens ist ctiva
100 Quadratmeter und das des Männchens
30 Quadratmeter groß . Reibe Gehege sind mit
einem Verbindungsrohr aneinander angcschlos -
sen . Die richtige Bauart dieser Gehege verhin¬
dert mit absoluter Sicherheit das Entweichen
eines Fuchses. Als 'Nahrung gibt mau dem
Silberfuchs ungefähr das , was man einem edlen
wertvollen Hund verabreicht. Hierzu gehört
in erster Linie Fleisch, außerdem aber auch Vcgc -
tabilien , wie Bruchreis , Mais , Gemüse und Obst
in frischem , wie gedörrten Zustand. Wer er¬
innert sich nicht an das Gleichnis mit dem Fuchs
und der Weintraube ? Der Farmfuchs nimmt
sein Futter aus seinem Futtertischchen ein , wel¬
ches in jedem Gehege zu finden ist .

Der Silberfuchs ist in seiner Grundfarbe
schwarz und hat eine 4—10 Zentimeter lange ,
schneeweiße Luntenspitze. (Lunte gleich Schweif .)
Die (Gesichtsmaske , die Kruppe, der Rücken ,
weisen jene silbergraucn Grannenhaare ans , die
ihm den Namen Silberfuchs gegeben haben .
Fehlen diese Haare ganz , so spricht man von
einem „Schwarzfuchs"

. Dieser „ Tchwarzsuchs"
gehört aber dennoch derselben reinen Rasse der
Silberfüchse an . Je nach der Menge der in dem
Fell des Silberfuchses vorhandenen Silberung
benennt man denselben, z . B . 20prozcntig oder
48prozentig oder gar 70prozentig besilbert. 45
Prozent Silbcrung verschafft ihm das schönste
Kleid und ist auch dieses Quantum dasjenige ,
welches die Mode heute besonders zu schätzen
weiß.

Der Zweck der Silberfuchszucht in Deutschland
ist vor allem der , uuser Vaterland von dem Im¬
port amerikanischer Silbersuchspclzc unabhängig
zu machen . Es wandern alljährlich viele Mil¬
lionen von Mark in das Ausland , um Silber¬
fuchspelze aus Amerika für Deutschland zu im¬
portieren . Diese 'Millionen von Mark können
in Zukunft der eigenen Volkswirtschaft erhalten
bleiben . Für eine gute Pclzgestaltung ist eine
Turchschnittstemperatur von — 1 Grad notwen¬
dig . In zweiter Linie ist die Silberfuchszucht
auch ans dem Grunde in volkswirtschaftlicher
Beziehung von großem Stutzen , weil viele Ge¬
genden unseres Vaterlandes in ihrer geographi¬
schen Lage diese Durchschnittstemperaturen im
Januar und Februar anfweisen , ihre Witte¬
rungsverhältnisse vortrefflich für die Silber¬
suchszucht geeignet sind und daher ihre Silber¬
fuchszüchter als Exporteure hervorragender
Pelze für die südlicheren Staaten Europas in
Frage kommen. Ein hervorragender Silber -
fnchöpelz kann nur in den angeführten Kälte¬
graden gedeihen , nie aber , um ein groteskes
Beispiel zu erwähne » , in Italiens Ebene.

Der Wert eines Silberfuchses ist sehr verschie¬
den . Dies erklärt sich dadurch , daß der Silber¬
fuchs sich auch mit dem gewöhnlichen Rotfuchs
paart , was in der kanadischen Wildnis vor -
konmrt. Deswegen ist der in der Wildnis ge¬
fangene Silberfuchs lange nicht so wertvoll , wie
der Generationen hindurch rein gezüchtete
Farm -Silberfuchs . Jeder Silberfuchs von Be¬
deutung ist in Amerika in einem Zuchtbuch für
Silberfüchse eingetragen und in einem seiner
Ohren tätowiert . Die Deutsche Pelztierzüchter -
vereinigung führt ebenfalls cin solches Zucht¬
buch . in dem nur ganz rein gezogene Silber¬
füchse eingetragen sind. Die Paarung von Sil¬
ber - und Rotfüchsen nennt man Kreuzfuchs.Ein wirklich guter Balg eines echten Silber¬
fuchses kostete auf der letzten Edelpelztierauktion
von London durchschnittlich 800 bis 1000 Rm .als Rohbalg . Der Wert eines lebenden Silber¬
fuchses ist ein drei- bis fünffacher, je nach derQualität seiner Beschaffenheit.

Der Silberfuchs ist monogam und deswegen
kauft man Silberfüchse zur Zucht paarweise . Eswäre also falsch, zu glauben , mit einem Rüden

(Männchens und mehreren Fähen (Weibchens
eine Zucht beginnen zu können. Der Silberfuchs
lebt in Einehe . Aber auch hier gibt es — wie
überall — Ausnahmen , denn sehr vereinzelt gibt
cs auch polygam veranlagte Rüden . Ein der¬
artiger Ton Juan ist natürlich besonders beliebt
und

'
wertvoll , da er unter Umständen dem

Farmbesitzer die -Haltung von einer geringeren
Anzahl Rüden in seiner Farm gestattet.

Da nun die Fähe 1—0 ( durchschnittlich 3—8)
Jungfüchsc einmal im Jahre wirft , so ist es er¬
klärlich . daß sich das Anlagekapital in dieser
Zucht außerordentlich schnell amortisiert . Die
Verzinsung ist antzerordentlich hoch und kann
mit keiner anderen Tierzucht verglichen werden.
Das Objekt ist sehr wertvoll und seine Unter¬
haltungskosten sind sehr gering . Ein Beispiel
liegt vor , in welchem dargestellt wird , daß eine
amerikanische Rekordkuh namens „Sommer Hill
Topsy" in fünf Jahren 328 Dollar Unkosten auf¬
wies , hingegen hatte der Besitzer dieser Retord -
kuh in derselben Zeit für 2793.60 Dollar Milch
veräußert . In derselben Periode hatte die Kuh
vier Bullenkälber und cin Kuhkalb zur Welt
gebracht . Letzteres hakte einen Verkaufswert
von 180 Dollar und die vier Bullen in einem
Alter von einem Jahr zusammen 1080 Dollar .
Folglich kostete „Topsy" 328 Dollar und brachte
in fünf Jahren einen Gewinn von rund 4000
Dollar gleich 16 800 Rm . Dies ist das Ergeb¬
nis einer Rckordkuh!

Wenn wir nun hiergegen einen Vergleich mit
einem Pärchen Silberfüchse anstellen , das uns
z . B . 6000 91m. kostet, und wir sehr vorsichtig
mit nur zwei Jungfüchsen pro Paar im Jahr
rechnen , so ergiht sich folgender Zuchtwert:

Im 1 . Jahr : 1 Zuchtpaar gleich 6000 Mk . , mit
einem Jungfuchspaar zu 6000 Mk. gleich 12 000
Mk. ,- im 2 . Jahr : 2 Zuchtpaare gleich 12 000 Mk.,
mit je 2 Jungfüchsen gleich 24 000 Mk, : im
3 . Jahr : 4 Zuchtpaare gleich 24 000 Mk. . mit je
2 Jungfüchsen gleich 48 000 Mk. : im 4 . Jahr :
8 Zuchtpaare gleich 48 000 Mk . , mit je 2 Jung¬
füchsen gleich 96 000 Mk. : im 8. Jahr : 16 Zucht -
paarc gleich 96 000 Mk . , mit je 2 Jungfüchsen
gleich 192 000 Mk .

Wenn man nun bedenkt , daß man durchschnitt¬
lich vier Junge pro Wurf rechnen kann, so er¬
gibt sich noch klarer die wirkliche Rentabilität
dieser Zucht . Einfache Trapper Amerikas wur¬
den schlagartig durch die Silberfuchszucht schwer -
reiche Leute und man kann heute die Silber¬
fuchszucht mit dem größten Nationalreichtum
Kanadas nennen - Ihr Wert wird immer be¬
stehen bleiben , da der Silberfuchs der einzigste
Fuchspelz ist , den man nicht künstlich nachahmcn
kann . Die Dreifarbigkeit seines Haares (Unter-
wolle grau , Granne schwarz mit Silberung in
der Spitzes , sowie die verschiedenartige Vertei¬
lung der Silberung auf dem Pelz kann keine
Färberei der Welt naturgetreu imitieren . In
seiner .Heimat, der kanadischen Wildnis , ist er
in freier Wildüahn fast ausgestorben . Der
Mensch hat ihm , gleich dem sibirischen Zobel , in
den letzten Jahrzehnten wegen seines wertvollen
Pelzes zu sehr nachstellt .

lieberall dort , wo unser einheimischer Rot¬
fuchs einen guten Pelz trägt , ist die Grund¬
bedingung für eine erfolgreiche Silberfuchszucht
gegeben . Daher eignen sich viele Gegenden un¬
seres Vaterlandes außerordentlich für diese
lohnbringende Zucht , durch welche so mancher
landwirtschaftliche Betrieb — sei er groß oder
klein — außerordentlich rentabel gestaltet wer¬
den könnte .

Die höchste Vollkommenheit eines Silberfuchs¬
pelzes ist auf wenige Tage im Jahr (oft nur
drei Tages beschränkt Wenn man Silberfüchse
zur Pelzgewinnung tötet, so muß dieses inner¬
halb dieser Frist , welche meist in der zweiten
Janustrhälste liegt , erfolgen .

Die Jungfüchse kommen im April zur Welt
und können bereits im Herbst als Zuchtmaterial
geliefert werden . Die Nachfrage nach erstklassi¬
gen Silberfüchsen ist groß.

Fallschirm für Flugzeuge - kein
Flugzeugabsturz mehr .

Sensationelle Nenersindung eines engl . Piloten .
Große Sensation erregte die Erfindung eines
englischen Piloten , der einen Fallschirm für
Flugzeuge konstruiert hat , welcher sich im Mo¬
ment der Gefahr durch eine Mechanik öffnet und
das Flugzeug dadurch vor der Absturzgefahr

bewahrt.
Unser Bild zeigt den geöffneten Fallschirm mit

dem schwebenden Flugzeug .
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Her Kleingrundbesitzcr, der mit ganz beson-
:er Liebe an jedem einzelnen seiner Tier «
igt , kann in der Edelpelztierzucht ganz Her-
cragendes leisten. Was der kanadische Klein,
mer und Trapper in der Silberfuchszucht
tct, kann der deutsche Bauer erst recht fchaf.

. Züchterisches Verständnis , Fleiß und Be -
crlichkeit sind ihm eigen und das sind di«
undbedingungen zum Erfolg in der Silber -
hszncht ! Unter allen Edelpelztieren ist vo>
em die Silberfuchszucht dazu berufen, der
rischen Landwirtschaft zu helfen. Ganz be-
cders gilt dies für eine» jeden Besitz , sei ei
in oder groß , unserer deutschen Gebirgs .
- - .. i - - ju. ,. mit alle»

Eine Familientragödie in Berlin.

Gestern nachmittag wurde in Berlin der Ma-
ler Franz Graetz von seinem 30 Jahre alte «
Sohn Richard erschossen . Fruu^
lebte mit feiner Frau seit langer Zeit w . um
frieden . Es kam häufig zu Ausemant -rrietzun -
gen zwischen dem Ehepaar , wobei Graetz sem<
Frau mit dem Messer und Beil bedrohte . Ali
gestern nachmittag Richard Graetz bei seinen
Vater erschien , fand zwischen den Eltern u- .edei
eine Auseinandersetzung statt , die sich> nach den
Weggang der Frau Graetz zwischen Vater um
Sohn fortsetzte , Richard Graetz gibt an , dai
er von seinem Vater mit einem großen Kuchen¬
messer bedroht worden sei und er daraufhin tt
der Notwehr auf seinen Vater geschossen habe
der sofort tot zufammenbrach. Graetz hat sw
selbst der Polizei gestellt : er konnte bisher rnch
vernommen werden , da er einen Ncrvenzusam
menbruch erlitt .

wenig blaß, mit einem schläfrigen, rührendenBlick und mit allen Anzeichen eines soeben be¬endeten Kampfes .
Ich fragte sie, was ihr fehlte. Sie ant¬

wortete mir , daß sie nichts spürte, außer einem
Zittern , bas sie verhinderte , aufzustehen. Ich
nahm kein Fieber wahr , aber ich erinnere mich,
daß ich bei dem Versuch , sie aufzurichten, be¬
merkte , baß ihre Haut ganz kühl war . Ich
vermochte sie nicht zu bewegen , die Hängematte
zu verlassen : ihr fehlten die Kräfte , und sie
sagte, daß sie Furcht habe , auf den Boden zu
treten , da sogleich die Oiara oder andere Oia -
ras kommen würden . Sie sähen aus wie kleine
Indianer , und warteten am Rand des Flusses
darauf , sie auf den Grund hinabzuzichen , so¬
bald sie den Boden beträte. Keine menschliche
Kraft wäre imstande, sie zu befreien und den
Geistern zu entreißen , wenn sie im Augenblick
des Angriffs ohne Hilfe gelassen würde : und
selbst dann müßte sie alle ihre Kräfte verdop¬
peln gegen den Zwang , nach dem Fluß zu
kaufen .

Ich nahm an , daß dies alles Possen wären ,
um mich zu täuschen und schlug vor , einen Me¬
dizinmann ( Pajes herbeizurufcn . Darauf
machten die Indianer ein Feuer an und bauten
eine Maraca . In eine Kalabasse füllten sie
Kiesel und begannen um das Feuer zu tanzen.
Dabei wurde , entsprechend der Sitte des Paje ,
während des Gesanges von Zeit zu Zeit der
Rauch von großen Zigarren der Patientin ins
Gesicht geblasen. Diese Zeremonie wurde plötz¬
lich für alle dadurch beendet, baß eine andere
Frau um Hilfe rufend dem Flusse zulief .

Drei Indianer warfen sich ihr entgegen und
konnten sie noch retten , bevor sie sich in den
Fluß stürzte. Auch Raymunda bat um Hilfe ,
weil sie von neuem angegriffen wurde , und
Vcnancio , der am Tanze teilgenommcn hatte,
stieß einen Schrei aus , umklammerte den
Stamm eines Baumes und wurde von
Zuckungen ergriffen , ohne sagen zu können,
was er hatte. Einige Augenblicke später wollte
er sich in den Fluß werfen . Die Kräfte von
vier Männern waren nötig , ihn davon zurück¬
zuhalten . Seine Anstrengungen sich loszu¬

reißen waren so stark , daß man . ihn in einer
festen Hängematte anbinöen mußte."

Die Symptome dieser Krankheit beschreibt
Amorim folgendermaßen : Zu Beginn der
Krankheit oder beim Eintritt des ersten Geistesin den Körper des Opfers verrenkt sich der
Kranke in fürchterlichen Zuckungen fast die
Glieder . Dieses Stadium dauert etwa fünf
Minuten . Dabei steht Schaum vor dem Mundedes Kranken, er schreit und tobt. Danach ver¬
fällt er in eine Betäubung oder allgemeine Er¬
starrung . Mit geschlossenen Augen liegt er da ,die Hautfarbe ist blasser als gewöhnlich, mankönnte meinen , er sei tot, wenn nicht die Wärme
und die Atmung noch vorhanden wären : aber
er kann kein Glied rühren während des An¬
falls , der zwei Stunden dauert . Innerhalb24 Stunden wiederholen sich die Anfälle drec-
mal .

Auf diesen Zustand des Scheintods folgt mehrober weniger deutlich eine neue Erscheinung.Ter Kranke zeigt eine Erschütterung, bewegt
die Lippen und beginnt unzusammenhängend «:
Phrasen zu reden , ohne die Augen zu öffnen
oder andere Lebenszeichen zu geben. Nun ist
die Oiara in seinen Körper eingedrungen und
spricht durch seinen Mund mit singender
Stimme . Die ersten Worte sind noch ohne
Zusammenhang . Danach wünscht sic guten
Abend oder guten Tag , einmal auf portugie¬
sisch , das andere Mal auf tupisch . Selbst fremde
Jndianersprachen , die die kranke Psrso " sonst
nicht kennt, ertönen jetzt aus ihrem Munde .

In diesem Stadium bedient man sich c
Kranken als Medium und stellt Fragen , me
sich weniger auf die Zukunft beziehen- als f
Geschehnisse an entsernten Platzen . Die
Worten sind fast stets zutreffend.

Während der Krisis , in der der Kranke io
zu sein scheint , erklärt er . daß er Palast - a t
dem Grunde des Flusses besucht h ,
einer schönen Indianerin geleitet , wenn es n

Fluß verschwunden , aber sie hätten einige kleine

Indianer zurückgelassen , um den Kranäen zr
bewachen, damit nicht andere Wassergeister , ihr«
Feinde , von ihm Besitz ergreifen könnten.

Die letzte Witwenverbrennungin Indien .
Ein . Fall religiösen Fanatismus , der sich voi

einiges Zeit in Kaschmir , dem britischen Ba
sallenstaat in Ostindien , ereignete , hat die Eng
länder bestimmt, ein Gesetz zu erlassen, das di ,
einem uralten religiösen Aberglauben huldigen
den Fanatiker mit schwerer Strafe bedroht
Der neueste Schritt der Engländer in den
Kampf gegen den indischen Fanatismus gib
Gelcgenheit , an die letzte Wttwenverbrennun -
großen Stils zu erinnern , zu der der Tod de-
Radjahs Sutchet Singh von Kaschmir Ankas
gegeben hat . Die tausendjährige Ueberliefe
rung des Landes verlangte , daß die Frauen de:
verstorbenen Fürsten ihrem Herrn und Ge

bicter in öaS Nirwana folgten . Diese al :
Sutti geheiligten Witwenvcrbrennungen warci
zwar schon im Jahre 1829 durch den General
gouverneur Ostindiens , Lord Bentinck, ver
boten worden , ivas aber nicht hinderte, daß i -
den entlegenen Vasallenstaaten immer miede -
die Scheiterhaufen, auf denen die Witwci
lebendig verbrannt wurden , aufloderten . Beir
Tode des oben erwähnten Sutchet Singh wäre :
auf einmal 150 Frauen seines Harems de:
Scheiterhaufen übergeben worden und do -
eines qualvollen Todes gestorben. Wenig ,
Tage später sprach es sich herum, daß Sutchet
Singh auf dem Land noch einen zweiten Er
gänzungsharem unterhalten hatte, in dem fiiit ;
zig junge Mädchen für ihren künftigen Bert :
im Hauptharem vorgebildet wurden . Di
Priester hatten sofort die unglücklichen Mädchc :
ergreifen lassen , und zum zweitenmal lodert '
eine Ricscnfackcl zu Ehren der weiblichen Tre , -
auf. Es war allerdings der letzte Fall dies : :
barbarischen Gepflogenheit , der im Rahme
einer offiziellen Leichenfeier stattfand. Dciino ,
kamen insgeheim immer noch Witwenverbrei -
nungen vor : man hofft, durch das neue Gest-
endlich diese grausige Sitte unterdrücken z
können.
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M Zubettulosenlasung ln Sonne? und Melber?.
25.—30. Mai 1926.

Bon
Stadtrat

Am wieder freien deutschen Rhein , in dem
unvergleichlich schönen , gastlichen Honnef, trafen
sich Hunderte deutscher Tuberkuloseärztc mit den
im deutschen Zentralkomitee zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose vertretenen
Zentralbehörden und Bersichcrungstrügern , um
zu beraten über den weiteren zweckmäßigen
Ausbau der Tuberkulosebekämpfung. Bon Hon¬
nef siedelte man nach zweitägiger Arbeit nach
Düsseldorf über , um dort mit der Tuberkulose-
gescllschaft im Kongretzsaal der Gesolei weiter-
zutagen. Düsseldorf steht ganz im Zeichen der
Gesolei . Durch sie soll dem deutschen Bolkc
der Weg zum Wiederaufstieg gezeigt werden, der
über Gesundheitspflege, soziale Fürsorge und
Leibesübungen führt . Unter dem Zeichen der
Gesolei stand denn auch die erste Tagung der
deutschen Tuberkulosegescllschaft , ln
der sich jetzt die Tuberkuloseforscher der Univer¬
sitäten . die Tuberkulosefürsorgeärztc und die
Heilstütteuärzte zusammengeschlossen habe» .

Aus dem ungemein reichhaltigen Programm
können nur die wichtigsten Vorträge , die auch
für weitere Kreise Interesse haben , Erwährnng
finden .

Chefarzt Simon - Aprath berichtete über die
Fortschritte in der Bekämpfung der Kin¬
dertuberkulose . Er erörterte eine neue
Stadieneinteilung nach Rank e 'schen Gedanken
und die notwendigen Heil - und Fürsorgematz¬
nahmen. Tic Heilungsaussichtcn für angestecktc
und erkrankte Kinder sind denkbar günstig , nur
Hnuß die Heilbehandlung lange genug
dauern . Statt operativer Maßnahmen gibt
man heute auch bei Knochen-, Gelenk - und Bauch -
felltnberkulose vielfach konservativer Behandlung
den Vorzug . ES fehlt aber an Anstal¬
ten für Kleinkinder . (Leider auch in
Baden ! Anm. des Berichterstatters .)

Wolters - Münster als Verwaltungsbeam -
ter legte dar , daß der Abwehrkampf gegen die
Kindertubcrkulose von allen berufenen Stellen
in gemeinsamer Zusammenarbeit und in plan¬
mäßigem Handeln durchgeführt werdeir muß ,
wobei dem Arzte und den Tubcrkulosesürsvrge-
stcllen die richtunggebende Führung überlassen
bleibt . Tic K o st c n für Heilbehandlung und
Verhütung der Tuberkuloscanstcckung und -Er¬
krankung von Kindern müssen ans alle
Fälle aufgebracht werden , erforder¬
lichenfalls sind öffentliche Mittel flüssig zu
machen. Er fordert eine stärkere Beeinflussung
der zuständigen Volksvertreter bei den Stadt¬
verwaltungen , Provinzen und Ländern.

Direktor Harms - Mannheim und Präsident
Biese nberger - Stuttgart behandelten die
Herausnahme der Schwertuberku¬
lösen a^rs der Wohnung zum Zwecke der
Ansteckungsverhütungder Umgebung. Die Angst
vor dem Krankenhause fei in weiten Bolkskret-
sen im Schwinden begriffen. Die Notwendig¬
keit, die Kinder vor Ansteckung zu schützen , die
wirtschaftliche Lage des deutschen Volkes und
das Wohnungselend zwingen uns , ganz ener¬
gisch an die Schaffung von genügend geeigneten
Anstalten heranzugehen. In Betracht kommen
für größere Städte besondere Tuberkulose¬
krankenhäuser oder auch eigens für ihren
Zweck eingerichtete , baulich getrennte Abteilun-

r . Geißler.
gen in allgemeinen Krankenhäusern, die
„Krankcnhaussanatorien " sein sollten .
Für kleinere Städte kommen „Tuberkulosekran¬
kenheime" mit 20—30 Betten und Abteilungen in
ländlichen Krankenhäusern in Betracht. Er¬
reicht wird dadurch einmal ein Rückgang der
Kindertuberkulosesterblichkeit , ferner in vielen
Fällen eine Ausheilung der Krankheit oder
wenigstens Wiederherstellung der Arbeitsfähig¬
keit , sicher auch eine beträchtliche Verlängerung
der Lebensdauer der Kranken. Tic Kosten wer¬
den durch den Gewinn an Arbeitskraft bei wei¬
tem für die Volkswirtschaft wieder eingcbracht .

In Mannheim ist hierin Vorbildliches ge¬
leistet worden . Der auffallende Rückgang der
Kindertuberkulosesterblichkeit wird auf immer
mehr gesteigerte Krankenhausversorauna der an¬
steckenden Tuberkulösen zurückgcfükrt . Zu er¬
gänzen sei die Krankenhausverpflegnng durch
Tagcscrholnngsstättcn für Offen¬
tuberkulöse, durch Heime für alleinstehende
Offcntuberkulöse, die den Vorzug der Billigkeit
hätten , sowie durch eine zweckmäßige Woh -
u u n g s p o l i t i k . Dortmund hat im laufen¬
den Jahre für tuberkulöse Familien 263 Woh¬
nungen vorgesehen . Auch Mannheim überläßt
jeweils eine Anzahl Wohnungen der Tuber¬
kulosefürsorgestelle . Als vorbildlich wurde auch
die Wohnungsfürsorge für Tuberkulöse in
D u r l a ch erwähnt.

I ck e r t - Mansfeld zeigte , daß die Tuberkulose
nicht etwa nur ein „Symptom der sozialen Er¬
krankung der Familie " ist , sondern eine regel¬
rechte Seuche , die bekämpft werden muß , wie
jede andere ansteckende Krankheit. Tie Organi¬
sation der Tuberkulosebekämpfung und die Aus¬
bildung der Aerzte hierfür stehe aber noch ganz
im Anfang ihrer Entwicklung .

Mit dem Seuchenbekämpfungsvroblem hingen
zusammen die Referate von B . Lange -Berlin
uud Beitzke - Graz über die B erb r ei¬
tun g s w c g e der Tuberkulose . Nach
Lange spielt die Ttanbinfektion eine weit grö¬
ßere Rolle als die Tröpfcheninfektion. In den
Räumen , wo Offentuberkulöse gelebt haben ,
waren im Sanb in 100 Prozent der Fälle Ba¬
zillen nachweisbar, die selbst nach Monaten
noch lebensfähig waren . So erklärt sich die
Durchseuchung der Bevölkerung ! Tie Haupt¬
eingangspforten in den Körper sind Lungen,
Mundhöhle und Darm . Für die Praxis der
Tuberkulosebekämpfung wurde in der wissen¬
schaftlichen Sitzung der Gesellschaft deut¬
scher T u b e r k u l o s c n f ü r s o r q c ä r z t c
berichtet von S ch u l z - Oberschreiberhan über
die Mängel der Tuberkulvsenbekämpfung in den
Luftkurorten , die von vielen Ossentuberkulösen
ohne jede Rücksicht aus ihre Mitmenschen ver¬
seucht werden, von Geißler -Karlsruhe über
die Erfahrungen mit Herausnahme von Kin¬
dern aus dem Haushalt der Offentuberkulösen
zur Verhütung der Ansteckung. V a l l i n -
Spandau und G e b se r - Reiboldarün wiesen
hin aus die Erfolge Oeuvre Grancher in Paris
und der Kolonie Adelsberg bei Chemnitz . Bei¬
des sind Einrichtungen zur Unterbringung
tuberkulös gefährdeter Kinder.

Ohne verschärfte gesetzliche Bestim¬
mungen , die von K r n tz s ck - Altenburg ge¬

fordert werden, wird man in vielen Fällen nicht
zum Ziele kommen .

Andere Wege zur Verhütung der Schwind¬
sucht gehen die jungen Forscher , die eine
Schutzimpfung gegen Tuberkulose
zu erreichen suchen . Leider ist eine sicherwir¬
kende Methode noch nicht gefunden , wie Mei -
nicke - Ambrock darlegte. In Frankreich
glaubt C a l m e t t e auf dem Wege dazu zu sein ,
indem er Säuglingen kleinste Mengen abge¬
schwächter Tnberkelbazillcn mit der Nahrung
verabreicht . Es ist erwiesen , daß bas Verfah¬
ren unschädlich ist , ob aber auch genügend wirk¬
sam , ist noch zu prüfen . Selter - Königsberg
spritzt geringste Mengen lebender Tuberkelba¬
zillen ein . Im Tierversuch haben ober Sel¬
ter und ebenso U h l e n hu t h - Freiburg kei¬
nen erheblichen Impfschutz erzielt . Die mit ab¬
gelöteten Bakterien erreichten Erfolge sind noch
problematischer .

Einen Einblick in die Vorgänge, die sich ab¬
spielen von dem Moment der Ansteckung bis
zum Osfenbarwerden einer Erkrankung , brach¬
ten die Ausführungen von R e d e ck e r . Klein¬
schmidt und Lndtin über die Epidemiologie
und Klinik der perisokaleü Entzündung , b . s.
die Entzündungserscheinungcn. die in der Um¬
gebung des Tnberkuloseherdes austreten , wenn
das Gleichgewicht zwischen Widerstandskraft des
Körpers und Tnberknloscgift gestört ist . Die
Beachtung dieser Vorgänge und die Feststellung
solcher Zeiten geschwächter Widerstandskraft
werden zu einer wichtigen Ausgabe der Tuber¬
kulosefürsorgestellen , zumal, da damit jeweils die
Anzeige für Trennung der angesteckten Personen
von der Anstccknngsquelle gegeben ist .

Auch die Erörterung therapeuthi -
scher Probleme nahm naturgemäß einen
breiten Raum ein . Für weitere Kreise dürfte
es von Interesse sein , zu erfahren , baß -die in
die Goldbehandlung gesetzten Erwartungen
lSanocrysin ) nicht den Hoffnungen entsprechen :
das neue Mittel ist höchstens ein Hilfsmittel ,
aber sicher nicht das Tuberkuloseheilmittel, wie
von Feldt - Berlin und von Ulrici - Som-
merfeld einwandfrei nachgewiesen wurde.

( Die kürzlich in der Tagespresse angepriese¬
nen Jnhaliermittel sind als ernsthafte Heil¬
methode überhaupt nicht zu erwähnen . ) Grö¬
ßere Bedeutung dagegen erlangen z. Zt . die
operativen Behandlungsmethoden der Lungen¬
tuberkulose. Die künstliche Zwerchfell -Lähmung
durch den „Nervenschnitt", worüber Wiese -
Landeshut und Pigger - Sorge berichteten ,
weist nennenswerte Erfolge auf. die auch von
B a c m c i st er - St . Blasien bestätigt werden.
Letzterer mißt der Zwerchsellausschaltung die
Bedeutung einer selbständigen Operation bei.
Sauerbruch - München zeigte einen Weg zur
erfolgreichen Behandlung der bis jetzt hoff¬
nungslosen Fälle von Lungentuberkulose, in
denen nach Anlage eines künstlichen Pneumo¬
thorax (Gasbrust ) Eiterung eintritt . In
38 Prozent der Fälle wirb jetzt Heilung erzielt-

Die Tuberkulosetagung war ein Höhepunkt
wissenschaftlicher Arbeit. Sie zeigte , daß mit
Wucht und Nachdruck gearbeitet wird an der
Ausrottung der Tuberktckoseseuche, daß wir
schon Wege genug kennen , die dem Ziele näher
führen und uns wenigstens ein aut Stück wei¬
ter bringen könnten. Sie zeigte aber auch , daß
der Tuberkulosekampf nicht von den Aerzten
allein geführt werden kan« , sondern Sache der
Allgemeinheit ist , und daß zur Durchführung
der erforderlichen MaßnaOnen vor allem ge¬
nügend Geldmittel zur Verfügung gestellt wer¬
den müssen.

Nr. 201

Handwerk und Eigentumsraub .
Von

Tischlerobermeistcr Bayrr .
Es ist eigentlich ganz selbstverständlich , daß e

Handwerksmeister sich mit seinen Angeyorm
nicht an diesem Volksentscheide für die ' rurn
beranbnng beteiligen darf . Hat doch » ,,t
werk zu allen Zeiten gerade in seinen F "" '
die besten Schutz- und Schirmherren gef"" ° '
und was diese durch die Förderung der >)"
merklichen Kunst und Qualitätsarbeit 0 e l® „ itht
haben , soll ihnen besonders in dieser o et ! ' Afli
vergessen sein . Manch wundervolle Arbeit
Zeugnis ab nicht bloß von der Kunst und
Können der Handwerker, sondern auch von o
Verständnis , welches die Fürsten für äUte
beit zeigten . Sie kannten bei der Bergen ■
ihrer Arbeiten nicht den Weg des billigsten
gcbots, um von etwa zehn Bietern den alwz
suchen , der schließlich bei seiner Arbeit noch ^
mitbringen muß . Bei ihnen herrschte dam
noch Vertrauen gegen Vertrauen , und .

um
terer Wettbewerb fand keinen Eingang l» w
Häuser.

WaS ans den in allen Jahrhunderten gel"
fencn Schlössern und Kunstwerken wer
würde , das haben uns Beispiele ans der J£“ Q
rcvolutionszeit zur Genüge gezeigt . Man i
doch das Volk nicht glauben machen, daß
ihnen lauter Altersheime , Kur - und
anstalten gemacht würden , wozu sie sich noch "'

»,
einmal eignen. Was hat die Republik nicht >

6e)
schon aus vielen bereits in ihren Händen
findlichcn Staatswerken gemacht ! ,Der Handwerker sah von jeher seine
darin , daß er das Mein und Dein zu »m
scheiden wußte und sich vor das Eigentum
andern schützend stellte . Hier muß er sich
tot besonderen vor die von ihm geschähe .
Kunstwerke stellen , damit sie nicht erst
Volksentscheid den Fürsten geraubt und
irgendwie und irgendwohin verschleudert w
den . . ..

Aber auch euer persönliches Eigentum >n
Gefahr.

Dieser Volksentscheid ist geboren aus .j
niederen Instinkten des Menschen ; Haß und
haben ihn diktiert, und wo immer diese je .
Volk beherrschen , werden Wohlfahrt, Wohin "
und innerer Friede nie gedeihen .

Erster deutscher Bismarcktag
Der Verein zur Errichtung eines Bis mar -

National - Denkmals E . V . , Sitz Ko
wird seinen I . deutschen Bismarckta g
16. und 17 . Oktober in Hannover abhau ■
Hervorragende Redner sind gewonnen, u" ö vinörtlicher Ehrenansschuß hat gemeinsam mit o
Vorstand des B .N .T .-Vereins die allgemein
Vorbereitungen cingeleitet. Ten B .N .T .- -^ f
«in leitet bei dieser , übrigens in jedem 3 fllLewiederkehrenden Tagung der Gedanke , o
deutsche Jugend zu politischem JdealtsM
und Optimismus im Sinne Äismarcks zu e
ziehen , das Verständnis für das Werk und "
staatsmännische Größe des unvergeßlichen Kam
lers in unserem Volke lebendig zu erhalten ""
zu vertiefen und alle Verehrer des
Schmiedes deutscher Einheit auf überparteiliche
Boden zu sammeln. Die Tagung gilt in « rim
Linie der gereisten deutschen Jugend , die y
von höherer Warte aus für vaterländische
beit begeistert , — Nach Mitteilungen der Ge
schäftsstclle des B .N .D .-Vereins , Köln . Ha"
ring 11 , steht eine sehr starke Äeteiligung o "
allen Gauen Deutschlands in Aussicht.
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parlamentsbetrteö in Frankreich.
?

m Innern der Pariser Kammer . — Der Prä-
dent im Frack . — Die Rolle der Minister.
Tie Blicke der ganzen Welt sind zurzeit auf

das französische Parlament gerichtet . Wird
es ihm gelingen, das Vertrauen in den fran¬
zösischen Franken wiederherzustcllen und das
französische Volk vor dem Staatsbankervtt zu
schützen ? Die Hoffnungen darauf sind nirgends
so gering wie in Frankreich selbst , und tn den
französischen Blättern tritt immer mehr die Mei¬
nung in den Vordergrund , daß die Ordnung der
Finanzen nur nach Ausschaltung des par¬
lamentarischen Einflußes möglich sein iviro,
ähnlich wie 19-23 in Deutschland durch die Aus¬
schaltung des völlig hilflosen Reichstags.
Aeußerlich repräsentiert sich die französische Kam¬
mer ganz anders als der Reichstag in Berlin ,
und auch im parlamentarischen Betrieb sind we¬
sentliche Unterschiede sestzustellcn.

Betritt man den P l e n a r si tz u n g s f a a l ,
so glaubt man zuerst in einem Theater zu sein.
Man ist in einem prachtvollen Rund , 20 Mar¬
morsäulen tragen die Glasdecke : die Rückwand
ist geschmückt mit einem großen Gobelin nach
Raffaels „Schule von Athen " und Statuen der
Freiheit und der öffentlichen Ordnung von Tra¬
dier . Das große Halbrund ist umgeben von zwei
Reihen Tribünen gegenüber der Präsidcnicn-
Estrabc . Tie äußeren iobcrcn) Tribünen sind
die des Kammerbüros , der Presse , der Armee¬
offiziere und zwei Publikums -Tribünen . Tic
inneren (unteren ) Tribünen sind der Reihe nach :
Publikums -Tribüne ( 10 Plätze ) , ehemalige Ab¬
geordnete ll !1 Plätze ) . Seine - Präfekt und Pariser
Stadtrat ( 10 Pl .) . Quästoren der Kammer (18
Plätze ) , Vizepräsidenten der Kammer ( 16 Pl .1,
Staatsräte ( 18 Pl .) , Zeitungsverleger ( 18 Pl . ) ,
Kammerpräsident ( 10 Pl . ) , Diplomatisches Korps

(28 Pl .) , Publikums -Tribüne (33 Pl . ) , Minister
(20 Pl .) , Präsident der Republik ( 10 Pl . ) . Sena¬
toren (21 Pl . ) , Gcncralstabsofsizicrc ( 15 Pl . ) ,
Publikums -Tribüne ( 12 Pl . ) .

Die Verteilung der Tribüne - Plätze ist bedeu¬
tend vielgestaltiger als im Reichstag. Der
ganze Raum ist viel warmer und vornehmer
gehalten, als der Rcichstagssaal. Die Akustik
ist geradezu hervorragend . Man versteht jedes
Wort von jedem Platz aus bequem . 12 Reihen
Bänke füllen im Halbrund den Saal . Hoch iibcr
der ganzen Versammlung tagt der Präsident
( stets imFrack ) . Sein Tisch steht auf einer IIStnfcn

. hohen , mit grünem Teppich bespannten Treppe.
Rechts und links von ihm , einige Stufen tiefer,
die Sekretäre und Stenographen : hinter ihm ,
auf breiter Empore, die Beamten des Büros
des Kammerprüsidente» . Vor dem Präsidenten
die breite Rednertribüne : 8 Stufen führen von
beiden Seiten hinauf. Vor der Rednertribüne
abermals Plätze für die Stenographen . Tie bei¬
den ersten Bänke in den ersten beiden Bank-
rcihen in der Mitte des Saales , gerade gegen¬
über der Estrade, die Ministersitze : links davon
zwei Bänke für die Kommissionsmitglicdcr. ES
fehlen also gänzlich die beiden Estraden des
Reichstages rechts unnd links vom Präsidenten
für Regierung und Bundesrat . In der franzö¬
sischen Kammer sitzen die Minister zwischen den
Abgeordneten. Tic Minister erscheinen allein,
nicht wie bei uns , umgeben von einem mehr oder
weniger großen Stab von Staatssekretären , Gc-
heimräten usw . Jede an ihn gerichtete Anfrage
beantwortet in der französischen Kammer jeder
Minister selbst : er kann keinen Stellvertreter
mit der Beantwortung beauftragen.

Der Parlamentsbetrieb unterscheidet sich im
allgemeinen stark von dem nnsrigcn. Tie De¬
batte ist viel lebhafter, schneidiger . Es hagelt
oft von durchweg viel geistreicheren Zwischen¬
rufen als im Reichstage . Tie Redner grellen

diese Zwischenrufe meist geschickt auf und reagie¬
ren darauf recht schlagfertig . Im allgemeinen
sind die Kammersitzungen viel lebendiger und
interessanter als die deutschen Reichstags- Debat¬
ten .

Neuerdings sind im ganzen Hause auch Licht -
signale cingeführt für die Ankündigung von
Abstimmungen, Ministerreden usw . Eigenartig
berührt der Brauch, daß ein Abgeordneter für
seine ganze Gruppe abstiunncn kann . Er hat vor
sich kleine Kästchen mit den Stimmzetteln für die
einzelnen Mitglieder seiner Gruppe stehen und
stimmt also auch für seine nicht anwesenden
Fraktivnssrennde mit ab. Hieraus erklärt es
sich auch , daß ( wie cs häufig vorkommt ) einzelne
Abgeordnete ihre Stimmabgabe hinterher be¬
richtigen lassen, wodurch die ersten Ergebnisse bei
wichtigen Abstimmungen späterhin oft berichtigt
werden müssen.

Die französische Kammer, die Chambre des
Tsputss , wird vielfach auch kurz Palais -Bourbon
genannt . Denn die Herzogin von Bourbon be¬
gann den Bau im Jahre H722 nach den Plänen
Giraröinis . Das Schloß ging später in den Be¬
sitz des Herzogs von Conds über, der bis 1777
über 16 Millionen Frs . hinein verbaute . Seit
1708 wurde das Gebäude für die Sitzungen der
gesetzgeberischen Versammlungen eingerichtet .Die Chambre des Tsputs - liegt auf dem linken
Seine - Ufer, gerade gegenüber dem wunderschö¬
nen Place de la Concorde, mit der Brücke glei¬
chen Namens damit verbunden (übrigens wurde
diese Brücke zum größten Teil mit Steinen der
zerstörte» Bastillc erbaut ) . Die Front nach der
Seine zu 1801—07 von Poyet ausgebaui ) hat
eine stattliche Vorhalle mit 12 korinthisch : »
Säulen und allegorischen Skulpturenschmuck von
Cortot . Auf der hohen Freitreppe Statuen der
Gerechtigkeit und Weisheit, sowie vier Siand -
bilder berühmter französischer Staatsmänner
(dÄgnesseau , Colbert, L'Höspital und Sully ) .

„Volksentscheid ."
Gemeinheit ruft zu feigem Raub die Maßen,
Und die Erbärmlichkeit sitzt zu Gericht .
Ein Deutscher wird sich nicht verlocken lasiach .
Sonst wär ' er wert des deutschen Namens '

Es gilt , die Fürsten tückisch zu bestehlen , »
O Deutscher , heißt denn Treue noch dein K" " '
Bei mancher Wahl sah ich dich ungern fehU«'
Doch diesmal , diesmal bleib ' der

Urne fern !

Ter Ehre wollen sie das Rückgrat brechen, .Tie selbst der Ehre bar sind und der Schar" ,
Doch müssen zwanzig Millionen sprechen ! ,
Dem Rechte dient , wer nicht zurUr "

kam .

Heut kannst du nur dem Pöbel dich verschreib?" '
Bleib ' fern , io sinkt der Schandplan in

Staub . , ,
Hier hilft nur eines : Still zu Ha " '

bleiben ,
Tenn auch , wer nein sagt , dient o ^

f r e ch e n R a u b .

Bleib fern ! Heut' nimmt dem Fürsten
das Seine .

Gerechtigkeit verhöhnend dreist und Recht.
Und morgen nimmt die Ränberhand das D? >" '
Die sich zu jedem Bubenstück erfrecht !

Kein Ja , kein Nein ! Dann wird alsbald
zeige» .

Daß Lug und Niedrigkeit zerbrochen liegt.
Wer nicht ein Bube werden rvill , muß schweim
Auf daß des Rechtes große Sache siegt !

Kladderadatsch '
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^ Kontinentaler Kongreß für
Innere Mission.

fi !1
. ,001 drei Jahren in München gegründete

n c n ta ! e Verband für Innere
und Diakonie hielt in diesen

}r4,
n
;J 3 *- Mai bis 4 . Junis feinen ersten Kou -

Amsterdam ab . Die Königin- Mutter
rlis j <v* . . - —

Protektorat übernommen,
nmttcc gehörten vier frühere

Minister an .
<j| -n 11“) einer recht »nhfi

äs«s»« .
f

Dem
und zwei

Der Kongreß er-
recht zahlreichen Beteiligung,

Ichland allein kamen nahezu MO
«j— - • Am Montag nachmittag tagte

Hs
'« „

".rsltz von Professor D . Dr . Sccberg
'fleit 31

*11« der Hauptvorstand des Kontinen-
Hs """ des , dem mindestens ein Mitglied
sicher a - ^" geschlossenen Volke angehört , zu

oett fand eine durch l-ie . Steinweg -
'
fhr,-n,. eingeleitete Besprechung über Wohl-
Txk^ ege statt .

§!on .. '^ uptbcgrüßungsversammlung war der
Üegj,

"b gewidmet . Namens der Königlichen
li,'^ ""L/prach der Arbeitsministcr , der evan -
kui «

^ heologicprosessor Slotemakcr de
Am Dienstag früh erwartete man

vannung das Referat von Professor Dr .
» rH,

" " " **iig das Z _
Jät*

lL *>us Münster über Kirche und Kul-
-tch» ~} warnte davor, beides als dieselbe
?'ttel, ,

oder im Christentum nur ein
rein » Steigerung der Humanität zu sehen .
^ .. .Wernsten , hie und da durch und durch
% e klingenden Ausführungen fanden

*
.uatlgung und Ergänzung durch daS

üag ^ *" t eines Holländers über dieselbe
iiex ^ in Schwede referierte nachmittags
r»d christliche Jugend und der Sport "

unbedingt den Sport auch für die
{>e nicht ohne ernstlich auch auf
M „.‘. “ff « liinzuweisen . die vermieden wer-
«chlob » r

" ' l>er unmittelbar neben dem
dtof

°n0^ geuen Neuen Kirche sprachen abends
„ i * 1 - Seeberg und der frühere Kul -

>- . "0 Untcrrichtsministcr de Visser , der
holländischen Verbandes fürM -n» .' ' ' -

"
RissL^

'kte ^ -Evangelium in der Evangelisation" lau-
füi von Prof . Dr . Rentorff aus Kiel
kl>- „ .*" ! woch früh behandelte Thema . Das

Um iollc so verkündigt werden , daß die
^ '.wen unserer Zeit auch tatsächlich erreicht

Herzen mit Lottes Kraft ausge-

An , wceiucr lieius iLyriit!
„-isachmittag wurde zunächst eine Epilep-

diii-
' ^ brden . Auch für die neueren Probleme

q, "" alte Meister Jesus Christus stets Rat .

slwüalt besichtigt und dann versammelte
iiig

'
.Uch in dem am Zandvoortcr Meeres -

. «o herrlich gelegenen großen Hotel, wo uns
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die holländischen Freunde mit allerlei liebevoll
ausgedachtcn Aufmerksamkeiten überraschten .

Der Donnerstag galt wieder der ernsten Ar¬
beit , morgens referierte Oberin von Ti -
ling über die Fraucnproblemc und die evan¬
gelische Ethik. Die Rednerin knüpfte an den
Schöpfungsgedanken an , Gott habe Mann und
Weib geschaffen , nicht einen Typus Mensch, jeder
von ihnen habe feine besondere Art und seine
besondere Aufgabe , woraus sich ein edler Wett¬
streit ergebe . Nach Aufzeigung der wichtigsten
Probleme wies die Vorsitzende der Vereinigung
Evangelischer Fraucnverbände Deutschlands,
Landtagsabgcvrdnete Schulrätin von Tiling auf
die evangelische Grundlage zur Beurteilung
der Frauenfragen hin und machte Vorschläge
zur Lösung dieser bisher nicht genügend ergrün¬
deten Probleme . Nachmittags wurden durch
einen holländischen und einen deutschen Redner
di« christlichen Aufgaben betont, die wir den
Gefangenen gegenüber haben . — Anlaß,
lich einer Festverfammlung am Mcnd berichte¬
ten verschiedene Vertreter über die besondere
Innere Mifsionsarbcit ihrer Länder.

Ein ganzer Tag wurde sodann zur Fahrt nach
Zetten und zur eingehenden Besichtigung der
dortigen Heldringschen Stiftungen verwendet.

Die Aufnahme in Amsterdam war gerade¬
zu glänzend, die dortigen Freunde der Inneren
Mission gaben rührende Beweise holländischer
Gastfreundschaft . Am Dienstag fand sich die
Königin- Mutter zum Nachmittagsvortrag ein,
auch am Donnerstag , diesmal in Begleitung der
Königin selbst und des Prinzen Heinrich . Die
Königin empfing auch im Schloß den Hauptvor¬
stand des Kongresses . An die einzelnen Re¬
ferate, deren Thesen auf deutsch , französisch und
holländisch jedem Teilnehmer im Äongreßpro-
gramm überreicht wurden , schlossen sich jedesmal
Diskussion an . Die deutschen Gäste waren
vom Berliner Zentralausschuß gebeten worden,
schon am Samstag cinzutrefscn zur Teilnahme
an einem deutschen Gottesdienst am Sonntag
früh mit Festpredigt von Kirchenrat D . Mer -
zyn aus Kassel und an einem durch den dorti¬
gen Deutschen Evangelischen Verein veranstalte¬
ten deutschen Abend mit Festansprache von
D . Füllkrug „Innere Mission daheim und
draußen"

, einem Eröffnungs . und einem Schluß¬
wort unsers badischen Landsmannes , Pfarrer
Bähr , jetzt Pfarrer in Amsterdam .

Es waren schöne Tage, reich an Freundlich¬
keiten von Menschen und an Gottes Segen . In
herzlichster Eintracht ergründete man ernste
Probleme und sann auf Mittel zur Behebung
von Notständen, die bei den verschiedensten Völ¬
kern ziemlich in gleicher Weise sich bemerkbar
machen. Eine Fülle von neuen Fraaen und
Problemen tauchten für die Zukunft auf . Ihre
Äsung erfordert treuen Dienst und völligen Ge¬

horsam . — Es besteht alle Aussicht , daß nach die¬
ser schönen Zusammenarbeit bisher noch nicht
angeschlosscne Völker ihrerseits nun auch zum
Verband sich anmelden werden. Man fühlt
immer mehr das Bedürfnis , sich über die Gren¬
zen hinaus die Hand zu reichen und 'sich gegen¬
seitig zu stärken und anzuregcn . — Außer
Deutschland , das den Vorsitz führt lProf . D . Dr .
Seeberg ) und den Geschäftsführer stellt M . Füll¬
krug ) und Holland , das uns dieses Jahr cingc -
ladcn hatte, waren vertreten Belgien, Finnland ,
Frankreich, Lettland, Litauen, Oesterreich , Po¬
len , Schweden , Tschecho -Slowakci und Ungarn .
Tie Beziehungen, die bei solchen Anlässen angc-
knüpft werden und der Gedankenaustauschüber
gemachte Erfahrungen und in Aussicht genom¬
mene neue Pläne gehören mit zum wertvollsten
Ertrag solcher Tagungen , die den deutlichen Be¬
weis für die Regsamkeit unserer christlichen Kir¬
chen und ihren ernsten Willen zur Aufrichtung
der Königsherrschast Christi bekunden .

P . Werner .
Tagungen .

Die Beschlüsse der G .D .A .-Tagung
in Konstanz.

Der Konstanzer Gautag des Gewerkschafts¬
bundes der Angestellten sG.D .A . ) hat in einer
längeren Entschließung seine Wünsche bezüglich
der Stellung des Angestellten im Wirtschafts¬
leben zum Ausdruck gebracht . In der Entschlic -
ßnng wird u . a . gesagt :

Der Gautag erhebt Protest gegen die Ver¬
suche , die Folgen der Wirtschaftskrise durch Lohu -
und Geyaltsdruck, Arbeitszeitverlängcrung und
Abbau der Sozialpolitik einseitig der Arbeitneh¬
merschaft aufznerlegen. Die Angestellten for¬
dern:

Beschleunigte Umwandlung der Erwerbslosen -
sürsorgc in eine Arbeitsloseüversicherung,' pro¬
duktive Notstandsarbeiten : Bereitstellung von
Mitteln zum Zwecke einer Bcrussumschulung
stellenloser Angestellter: Linderung der Not der
stellenlosen älteren Angestellten durch eine ge¬
setzliche Regelung der Wiedereingliederung die¬
ser Angestellten in den Wirtschaftsprozeß: be¬
schleunigte Verabschiedung des Arbeitsgerichts¬
gesetzentwurfes, unter Berücksichtigung des
Mehrheitsgutachtens des Reichswirtschaftsrates:
Ratifikation des Washingtoner Abkommens:
stärkere gesetzliche Sicherungen der Sonntags¬
ruhe : Ausbau des Betriebsrütegesetzes: baldige
Vorlegung des mehrfach angekündigten Tarif -
vertragsgesches , das an dem Grundsatz der Un¬
abdingbarkeit tariflicher Vereinbarungen fest¬
hält : weitere Ermäßigung der Lohnsteuer be¬
sonders für die kleineren Einkommen: gesetzliche
Regelung des LehrlingswescnS: Verwendung
der Hauszinssteuer in erhöhtem Umfange zum

Bau von Wohnungen: planmäßige Förderung
der landwirtschaftlichen Siedelung .

Nur die Erhöhung der Kaufkraft der b r e t -
ten Massen kann den Erzeugnissen deutscher
Arbeit Absatz sichern und die ungeheure Arbeits¬
losigkeit mildern. Alle einsichtigen Unternehmer
erkennen die Bedeutung des deutschen I n n c n-
Marktes für den Beschäftigungsgrad von In¬
dustrie, Handel und Gewerbe an .

Reichsbuttdestagung der deutschen Konditoren .

Die Rcichsbundcstagung der deutschen Kondi¬
toren hat in den Tagen vom 8 . bis 10 . Juni an
2000 Mitglieder des Deutschen Konditorenbundes
lRcichsverband selbständiger Konditoren) . Sitz
Berlin , in Düsseldorf zusammcngcführt. Am
9. Juni war eine Sitzung des Gesamtvorstan¬
des, an der die Obermeister und Delegierte»
aller Konditoreninnungcn und Vereinigungen
des deutschen Reichsvcrbandcs mit ihren Vertre¬
tern teilnahmen. Die Hanpttngnng, die gleich¬
zeitig der Feier des zehnjährigen Jubiläums
des Bundes galt, fand am Donnerstag vormit¬
tag im Saale des Planetariums der Ausstel¬
lung statt. In seiner Festrede gab der Bnndes -
fyndikus Dr . Otto - Berlin einen Rückblick auf
die Entstehung und die zehnjährige Geschichte
des Deutschen Konditorenbundes. Hieraitf ent¬
wickelte als Vertreter des Westdeutschen Kon -
ditorcnvcrbandcs Rechtsanwalt Bender in
einem Vortrage : Das deutsche Konditoren-
gewerbc im Rahmen des deutschen Gcsamthand-
werks Gedanken über den gegenwärtigen Zu¬
stand unseres ' wirtschaftlichen und sozialen Le¬
bens . Im Anschluß an die Vorträge wurdest
die Entschließungen gntgchcitzen , in denen n . a,'

zum Ausdruck kommt : Die RcichSregicrnnst
wird dringend ersucht, die S o n d c r v c r o r d -
» u n g über die Arbeitszeit in Bäckerfien urv
Konditoreien vom November 3918 der aK »emei¬
nen Arbeitszeitvcrordnung vom 21 . Dczstzöcr
1923 anzupaffen. Der ReichsarbeitSminkse» ,

wird ersucht, im Sinne des vom Reichstage aiik
genommenen Antrages Sonner und Genossen
auf die Lä'ndcrregiernngen dahin einzuivirken,
daß Strafverfolgungen wegen der Herstellung
der erwähnten Erzeugnisse an den Sonn - und
Festtagen nicht mehr eingclcitct und anhängige
Strafverfahren niedergeschlagen werden . Für
das Kvnöitorcngewerbc ist eine wenigstens
vierstündige Verkaufszeit für den Sonntag
unentbehrlich. Die Land - und Amtsgerichte sol¬
len angewiesen werden, gerichtliche oder Polizci-
strafen wieder ans das Friedcnsmatz znrück-
znführen und nicht kleine Gewerbcvergehen mit
50 bis 200 Mark zu bestrafen. — Die Zulassung
zur Meisterprüfung soll in der Regel nicht vor
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Soauton , den 13. Jnnl . 11 .30 Ufir : Religiöse Mor¬
genfeier . 2 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Dichter¬
stilwde : Arno Nadel . 3 .30 Uhr : lkebertragnng der Mär »
chcnstunde - stunkhcinzelnwnn " non der Kunkstunde
Berlin . Anschließend: NachmittagLkonzcrt . 8 Uhr : Zeit¬
ansage . Eportsunkdienst . G.lü Uhr : Beitrag : Georg

fl AK 1,r—. — - - - -

Verhängnisses . Schwank in drei Akten.
Montag , de» 11. Juni . 4 Uhr : And dem Reiche der

Kran . 4 .15 Uhr : Nachmtttagekonzert und Neues aus
aller Welt . Rundfunkorchester . 8 llbr : Zeitansage , Wet¬
terbericht. Nachrichtendienst der Wtirtt . und Badische»
Landwirtschaftskaminer . 0 .13 Uhr : Bortrag : GaS in,
Gewerbe . 8 .13 Uhr : Bortrag : Amerika und wir . I .
7 .15 Uhr : EsperantokurS . 7.45 Uhr : Zeitzeichen, Wet¬
terbericht, Nachrichten. 8 llhr : Tinsonickonzert . Anschlie¬
ßend : Liederstundc . 11 Uhr : Lebt« Nachrichten.

Dienstag , den 15 . Zuni . 1 Uhr : Aus dem Reiche der
gtra » . 1 .15 Uhr : NachmittagSkonzert und Neues ans
aller Welt . Rnndfunkorchcstcr . 8 Uhr : Zeitansage , Wet¬
terbericht, Nachrichtendienst der Wiirtt . und Badischen
LandwirtlchastSkannner . 6.15 Uhr : Bortrag : PragmatiS .
m » S und Tenkoflege . 6 .15 Uhr : MorsekursnS . Für
Fortgeschrittene . 7 .15 llhr : Vertrag des Deutschen AuS»
lan - lnstitntS : Redner : Karl Walter , Stuttgart . Thema :
Friedrich Michel, ein dcutsch -clsässischer Dichter in Ame¬
rika . Anschlicß. : Nachrichten aus dem Anslanddcntsch -
tum . 7 .15 llhr : Zeitzeichen. Wetterbericht, Nachrichten.
8 Uhr : Kammcroper : ,,T «r Holzdieb" . Komische Over
in einem Auszug . Anschließend: Wunschabenb. Leitung :
Max Heye . Tic Mitwirkenden werden erst nach Ein¬
gang der Wünsche bckanntgcgebcn.

Mittwoch , 18 . Juni , ü Ubr : Schallplattenkonzert .
8 llhr : Zngcndstundc . Elsa Pscisfer — Karl Köstlin .
Rundsunkorllicster . 1 Uhr : Aus dem Reiche der Frau .
4 .15 Ubr : NachmittagSkonzert und Neues auS aller
Welt . Rundfunkorchester . 8 Uhr : Zeitansage , Wetter¬

bericht. "Nachrichtendienst der Württ . und Badischen
Landwirtschastskammer . 6 .15 Uhr : Vortrag : Die elek¬
trischen Schwingungen . II . 6 .45 Uhr : Englischer Svrach -
unterrtcht . 7.15 Uhr : Vortrag : Ein Wundermann aus
dem Jahre 1771 . 7 .45 Uhr : Zeitzeichen, Wetterbericht,
Nachrichten. 8 . Uhr : Wiener Abend . 8 .80 Uhr : Hörspiel .
Zwei Scherze von Lukian : „Der Traum des Schuster»" .
-Tie Fahrt zum Hades " . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Donnerstag , den 17. Jnni . 4 Uhr : Ans dem Reiche
der stra » . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . Rnndsunk »
orchester . 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht, Nachrichten¬
dienst der Württ . und Bad . Landwirtschaftskammer .
6. 15 Uhr : Bortrag : Ter Naturfreund auf der Schwä¬
bischen Alb . 8.45 Uhr : Aerzte-Vorlrag : Tie Bestre¬
bungen de» Städt . Gesundheitsamtes gegen die Otachi-
tis (cngltichc Krankheit ) . 7 .15 Uhr : Tchachsunk: Anton
Wiedemann . 7 .15 llhr : Zeitzeichen, Wetterbericht, Nach¬
richten. 8 Uhr : Schnbert -Abend . 8 .80 Uhr : Klassischer
Humor in der Weltliteratur : Humor der Antike <Ein »
sührnng . An » dem „Jroschmäusekricg " . Verse von
Eatulln » . Horaz und Ovid . ) 11 Ufer : Letzte Nachrichten.

Areitag , den 18. Jnni . 4 llhr : Anö dem bleiche der
Dran . 1 .15 tshr : NachmittagSkonzert und Neues aus
aller Welt . Rundsnnkorchefter . 6 Uhr : Zeitansage ,
Wetterbericht . Nachrichtendienst der Württ . und Badi¬
schen LandwirtschaflSkammer . 8 .15 Ubr : Bücherbe-
^ " ^ " Etunde . 6 .15 llhr : Portrag : Das Kulturland
-.othnngen 11 . 7 .:K) ijfjr ; Ucbertragung der Eröffnnngs -
feier ans der Stabthallc , anschließend: Dichter- Abend.
Walter Ilex ( 1887— 1017) und Arthur Babillotte (1887
bis 1816 ) . 11 Uhr : Lebte Nachrichten, Sportbericht .

Samstag , den 19 . Juni . 8 Ubr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : s (tzveilc von Strnmviclbach erzählt , Rundfnnk -
orch- st- r . 1 Ubr : Tanzmusik . 6 Uhr : Zeitzeichen. Wet-
terbericht. 8.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde ( Cm ) ,
i 11 . ‘-vj ^ haauiifl der Jahrhundertfeier des Lieder-
kranzes Göppingen : Festkonzert in der Cberhovenkirche
I" Gvvölnaen : anschl . : Funkbrettl . „Ter Schwank " ,
« ketsch in einem Akt. Heileres ans Operette und
Brettl . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nabst VerKautsstslla der Württemberg . Metallwarenfabrik Gelallngen -St .

Herrenstrasse St , nächst der Kaiserstrasse . — Telephon 2138

arfümerieitj Puppen
Uppen - Klinik Karlsruhe

Kaiserstraße 223 ff T \ if k] (Fkr
wpstlich d. Hauptpost SV . t

'Damen -Hüte
S.Rosenbusch Kaiserstr. J37

Sie luchen
eine geeignete u .vertrauenswürdige
Bezugsquelle guter und billiger

MÖBEL
Sie finden
bei mir wirkliche Qualitäts¬
möbel zu billigsten Preisen

Möbelhaus
Carl Aug . Marx
Karlsruhe , Karlfrledr ’slr , 24 (Rondellplatz )

ISA K f A
Rundfunk . Geräte

b _ _ a
Baa
3 BlTSOIiD & NIED ,
0 Elektro großhandlg . , Karlsruhe [J

Q Hlrschstr . IÜ Telephon 414 gj
QB3EaE 3ES3E 3E23 QE!3C3E33C3E3BaD

Komplette Radloanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt.Systeme
billigst und unter Garantie bei

Radio -Ban u. -Vcrfrieb
Viktor HiluOler Kurleralie l . B .

Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

f

Elektrische Bügeleisen und Kochapparate ,

Heißluft -Duschen , Heizkissen , Radfostate ,

Staubsauger Nur Qualitätserzeugnis» I

JOf ■ NGGQi am Ludwigtplatz

itadio-KOnlg
Karlsruhe t. B.

Erbprinzenstr. 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
Kostenlose Beratung , sachgem .Antennenbau
Erstes Spezialgeschäft am Platze
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CHAUFFEUR
KLEIDUNG besonders

preiswert
Chauffeup -Anzüge aus ppima Wolleopd , Whipeopd u . Waseheopd
Chauffeup -ZAäntel aus gieiehen storren . Ledep -Jaeken . Ledep -Mäntel .

Auto -Staubmäntel 25 .— Chauffeup -Wasehanzüge von 28 — nk. an

N
. Breitbarth

Kaisepstpasse Eeke Heppenstrasse .

Ä "M ^ iinnier.
d " -- --AK

'-
,ir " Jfrceocn , neue »
H 5 Zimmer.Weltstadt , auf I . Juli

Freiwillige Berlteigerung
einer Laden- und Lagereinrichtung

oder spater zu tauschen
gesucht . Evtl . Umzugs
vcrgütg . Aiigeb. u . Sir.
9064 ins Tagblattb . erb.

Wohnungs -Tankch
Sehr schone 7Zimm .»
wohnnn « in Serr »

schanehauS Nähe
Müblburg . Tor gcg
eine solche v . 5 ' timm .
und Zubehör in der
Lage Müblburg . Tor
bis Richard Wagner »
vlah za tauschen ge¬
sucht . Parier,e aus -
geschlossen , Angcb u.
Sir , y - 12 i . Tagblo .

6 Zimmer u . Diele.
SS! ans ., Küche . Speise -
kammcr, Bad , Balkoner , «jao , « arron
.. .. .. Gartenanteil , in
freier , sonniger West -
stadtlage , gegen 4 Zim .
mer mit gröberer Man¬
sarde . evtl . 5 Zimmer
u . Bad . Tausch gegen
Umzugsvcrgütung . An¬
gebote unt . Nr . 9690 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tausch .
Hauvtaeschäftslage ,

Kaiscrstratzc,
5 Zimmerwohnung

3 . Stock, mit Zubeh
als

geeignet , gegen 4 Zim¬
mer in . ruhiger u . vor¬
nehm . Lage zu tauschen. ^
gesucht . Angeb . u . Nr .
9699 ins Tagblattb . erb.

jpiWSMinSHI
Baden-Baden.

Schön möbl . 8 ZlM-SSUJUIl lUVvl* «# »INI"
merwohuung mit Küche- ab —n . Lichtentaler Allee zu
vermieten . Adresse, im
Tagblattbüro zu erfrag .

2 Helle Zimmer.
2 . Stock, als
Büroräume .

Herrenstr . , Nähe Kaiser¬
strabe , los . ,u vermiet .
Angebote unt . Nr . 9692
ins Tagblattbüro erbet .

2 grobeLagerräume
mit kleinem Büro
parterre , große Ein -
sahrt , Mitte Stadt ,
soi . zu vcrm . Ange¬
bote unter Nr . 9794
ins Tagblattbüro erb .

Lanerrnum.
16 qm . sof . zu vermiet .
Biktoriastr . 9. 2. Stock.
Ent möbl. Zimmer.
sonnig , elektr . Licht , per
sofort oder 1 , Juli zu
vermieten :

Durlacher Allee 29v
1. Stock, rechts,

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten :
Akademicstrabe 7, III .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten : .Stctnstraße 3, 2. Stock.

Möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an berufst .
Fräulein zu vermieten :
Moltkestraße 15, 2 . St .
Schönes , gut möbliert .

Zimmer an sol . Herrn
abzuaeben : Lcffingstr . 9,
1 Treppe . _ _

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht ist sof.ntct .od . 15. Juni zu vcrmi
Luiscnstr . S8 , 3 . Stock.

Scho» zjmmermöbliertes
an bcffere, solide Dame
sof . zu verm . Zu ersr .
Gutenbergstr . 4 , II , r .

einandergeh .unmöbl ., ohne KüchcNl
benütz., auf 1. Juli zu
verm . Grashosstr . 3, vt .

Karlstr . 96. 8. Stock,
gut möbl . Zimmer , el.
Licht , an sol . , bess. Hrn .
sof. od . spat, zu vermiet .

Regale . Schäfte . 4 gr' • li . .

Fabrikat
Dienstag , deu 16. Juni . 9 'A Uhr . i . A . gegen bar .Amalicnstr . 91^ u . a . mod. Sassenschrank (§ i

'
ldentbcke«. Wareniä _lusstellkafte« . Tische , eiektr .Beleuchtungskörper , 2 I " . “

gistrier -Kaffe (Nationalf
eschreibmaschinenttsch, I ,

AllriimmdAen.
Ivr . » I , n . a . inoo. xaneaimranr imiuntai
aut erhalten , Ladentbcke«. Warenschräuke .

. A
'
nsstcllkastcn , Tische , elektr .

2 Fllllöfen mit Rohr , 1 Re-Beleuchtungskörper , » .. . . . ^
iI ) , 1 Abschlutzgelänöer. ein

. . . . . Farbbänder , 11, 16 , 25 mm.Besichtigung «ur am Versteigerungstage von
9 Uhr an .

welches perfekt in
Küche und Hansar -

, beiten ist und aller¬
beste und lanaiährige Zeugnisse besivt, zum bal¬
digen Eintritt siir herrschaftlichen Haushalt
12 Personen ) gesucht, Angebote unter Sir . 9862ins Tagblattbüro erbeten .

(

Verschied ., fast neue

Holz-Regale
zu verkaufen . Sah « ,
Markgrafenstrabe 49.hochmodern eingerichtet , in bester Lage

Karlsruhes , mit oder ohne Möbel zu ver¬
mieten . 7 Zimmer mit Zubehör . Warm -
wasseranlagc re . Angebote un >er Sir . 9693

ins Tagblattbüro erbeten .

1 fißfrfl beeidigt , öffentlicher Versteigerer .J . | UJ , Goetbestrabe 18. Telephon 2725 .

Bekannte und bestens eingeführte

Rinderlarrenveriteigerung. \m
Die Gemeinde Linkeubeim versteigert am DieuS -

tag . den 16. d. Mts ., nachmittags 2’A Uhr , aufdem Ratbause einen fetten Ririocrfarren .Der Gemeindcrat .

mit zeitgemäß . Fiorichtungeosucht einen

Ferien-Gmnnastikftursus
auf dem Lande . Juli , Aimuft , für kleinen Kreisjun 8 er Mädchen

Generalagenten
wechslungsreichebis 6 M. Anfragen unter Nr . 9710 .inS Tagblatt -buro erbeten .

öonniae. ruhige 3 Zimmerwohnunn
mit grober Küche u . Keller , im 5. Stock, Zentrum
der Stabt , an kinderloses Ehepaar mit Vordrina -
lichkeitskarte gegen Beihilfe ,n den Ucbersied-
lungskosten ab 1 . August zu vermieten . Ange¬
bote unter Nr . 9695 ins Tagblattbüro erbeten .

der nachweisbar mit besten Erfolgen
organisatorisch u . akquisitorisch tätig ist .

Tüchtigem Fachmann , auch Ober¬
inspektor oder Inspektor, bietet sich
günstige Gelegenheit , sich selbständig
zu machen . Für den Auf- und Ausbau
der Organisation wird weitgehende Un¬
terstützung gewährt. Gefl . ausführliche
Bewerbungen erbeten unter F . J . [B . 744
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

Einfamilienhaus
Urning,

50000 Mk . za verkaufen .

Gg. Fleischmann
Karlsruhe , Augartenstr . 9 — Telephon 2724

rrotzer Garten , für 45999,— Mark .
Anzahlung zu verkaufen , Angebote
ins Tagblattbüro erbeten .

Werkstätte
Gofortigen Verdienst

finden Personen durch Mitarbeit für Spar - und
Sterbe -Kaffe mit Monatsbeiträgen . Angebote unt .

VillenGrundstiick
Nr . 9795 ins Tagblattbüro erbeten .

Amalienstraße 88 .

199,qm.^ î it Kellcr , auf gröberen » Bauplatz , NäheKaiser -Allee, zu verkaufen oder zu vermieten ,Angebote unt , Nr . 9717 ins Tagblattbüro erbet .

Ruhiges , sunges Ehe¬
paar sucht in Karlsruhe
oder allernächster Um-'

g bcschla ,lagnahme -

Sc!iwarzwal d - Hotel2-3 ZimmemolW.
Vertrauens-
stellans

Fabrikanwesen
sofort beziehbar , in Württemberg gelegen « 1910 erbaut ,helle Fabrikräume , ca . 500 * •

12 PS Elektromotor ,

Angebote unt . Nr . 9700
ins Tagblattbüro erbet .

baden
800 Mir . über dem Meere

von prächtigem Tannenwald umgeben ,mit grollen Wirtschaftsräumlichkeiten mit
30 evtl . 70 Betten , aut mehrere Jahre

oder geeignete Etagen -
räum « n . Hauptpost f .
feines Geschäft bald od .
Ivätcr zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 9639
ins Tagblattbüro erbet .

zu verpachten .
Sehr geeignet als Sanatorium , für Kranken¬
kassen u . dgl . Näh . durch d . Beauftragten
Ciieorg Fleischmann , Karlsruhe ,
Angustastraße 9 Telephon 2724 .

Major v. Schmoller u . Frau
Landheim Pulvermühle

Post DuBlingen bei Tübingen
nehmen Juli—August als zahlende Gäste , einige
Rinder und junge Mädchen

Akademiker sucht so¬
fort ein
möbliertes Zimmer
in der Mittelstadt mit
Telephon im Hause.
Angebote unt . Nr . 9708

ins Tagblattbüro erbet .
Leeres Mausardeuzim

mer von berufst . Fräu¬lein Nähe Hauptpost sof.
zu mieten gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 9703 ins
Tagblattbüro erbeten .

auk. Gute Verpflegung , schöne Lage . zentral fürWandern , Schwäbischer Jura , Hohenzoller , Lichten¬stein , Donautal . Anregendes Leben , Jugend imHause . Gelegenheit zu neusprachlicher Konver¬sation und Gymnastik .
Pensionspreis 5 —6 Mark .Kleinere Kinder u. Geschwister nach Vereinbarung

Darlehen

Sosieuftr . 40, 2. Stock,ist ein gut möbl . Zim -
mer zu vermieten .

Zimmer .möbl . od . leer , zu ver¬
mieten . Neu bergertch-
tet, mit anschließendem
Badezimmer für Koch-
gelegenh ., an alleinsteb.
Perlon . Gas . Wasser u.Elektr . vorband . Karl -
Wilhelmstr . 32, 4 . St .

Beamtin sucht auf 1.
Juli oder später schöne
3 Zimmerwohnung mit
Küche u . Zubehör , evtl ,
auch gr . 2 Zimmerwoh -
nuua in West - od . Süd -
weststadt. Angeb . u . Nr .
9691 ins Tagblattb . erb .

Drei belle, leicht heiz¬bare

bis zu 5 Monaten an
Pers . in Dauerstellg . u.
fest . Einkomm , gibt stets
Franken - Bank A .- G ..Nürnberg .
Auf ein massiv gebau

Mrorijome
für ein ruhiges Büro
von ea. 80 gm Gesamt -
Grundfläche . Nähe der
Hauptpost , gesucht .Schriftliche Angebote m.Preisang . u . Nr . 9663

ins Tagblattbüro erbet .

tes , schuldenfreies Haus
in guter Lage werde »

1500 Mark
als einzige Hypothek
auszunehmen gesucht .
Gefl . Am ' " "_ eb . mit Ang.des Zinsfußes unt . Nr .
>715 ins Tagblattb . erb.

Offene Stellen
In Weltstadt , ungefähr

Sofienstrabe , als
Praxisliiume l . Dr.
mindest . 2 Zimmer
oder beschlagnahmefreie
Wohnung gesucht .
Angebote unt . Nr . 9679

ins Tagblattbüro erbet .

3g . Mit) ! . Modell
gesucht .

Kopf, Halbakt .
Kein Berufsmodell .Gute Bezahlung .

Angebote unt . Sir . 9698
ins Tagblattbüro erbet .

InKarlsruhe
MMlNS-
Micniitt

Beschlagnahmefreie Neubau -Wohnungen
Neue Bahnhof - und Karlstraße

Friseur - ,ästen , Gast-
. Hotels ge¬
sucht . Artikel bringt gut .
Verdienst . Näheres im
Tagblattbüro zu erfrag .

noch einige 3, 4 und 5 Zimmerwohnungen mit
Bad und allem neuzeitl. Zubehör sowie zwei
großen Läden (Karlstraße) gegen Baukosten¬
zuschuß -Versicherung bis I . Oktober beziehbar* *" ' zu vermieten

Reichsheim A.-G .
Geschäftsstelle Karlsruhe

Ciolina , Richard -Wagncrstraße 12

Tie Werbung für die
Gpnrpoiicp
mit billigenMnatMiimien

verschafft rührigen und
lewanbt . Personen gro¬
ßen , sofort greifbaren
Lerdienst .
Jede Familie hat Bedarf .
Anfrag . unt . Nr . 9674

ins Tagblattbüro erbet .

erhält Kaufmann mit
einer Einlaee von 3000
bis 10990 Mk, der in
einem technischen In¬
stallationsbetrieb be¬
wandert ist Es kom¬
men nur vollkommen
einwandfreie Bewer¬
ber in Frage - Ange¬bote unter Nr. 9714
ins Tagblattbüro erb.

Villa
9 Zimmer , elesr. ßad , Veranda , wann und kalt Wasser ,* »ktr . Licht , Gas , eingeb . Herd , Zentralheizung , jirten , zusammen mit Fabrik zum Preise von Mk . 7(

zu verkaufen . Th . Wirnser , Karlsruhe , Sofienstr . 45

Wollen Sie

Film
Schauspiel erön)
Prosp . gratis - r,r-
467 München vv

öchmaA 6Ä
erhalten

N a » b « l
Auf Wunsch,

ff «-

AmaltenstrabeV -

bateiiÄ.naiihilfeBMft
für Schülerin der
« ■ -L°VNgschU . ^ xitttrotte der

älterer
Auaeb .,uN ' ,>gesucht . Tagblattb9716 nrs

SBriunluntettip
erteilt , auch obe»^

Frida SM ;
Sofienstrabe ^ .ICil J

‘■« w , (PreislsM ^ I
L .Hellmnth ,

Direkt ab

käse 3.80
garinekäse 4 .60 f :. 4-5
lonlumkase

Pfd . FrubiÄflstlck

TüchtigerZimmerpolier
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . 9689 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wellblech
Schuppen

Stellen - Oesuche

Junges Mädchen,nordd -, 18 I . alt, mit
gut . Zeuaniss . . sucht aus
1. ober 15. Juli Stel¬
lung , evtl , auch tags¬über . Angeb . unt . Nr .9707 ins Tagblattb . erb.

1 Wellblech -Schuppen

3unger Eiirtner
sucht Dauerstellung in
Hotel oder Villa , perf .in Binderei u . Dekora¬
tion , auf sofort od. spä¬ter . Gefl . Angeb . unt .Nr . 9706 ins Taablatt -
büro erbeten .

Empfehlungen
Srfmeiderin

sucht noch Kunden in u.
außer ü . Hause, evtl . a.
chilbe Tage , bei billig
) reise. Gartenstraße

Stock, links .
Parkettblocker werden

fachmännisch repariert u.
billigst berechnet. Postk.
genügt . Jriedr . Göltz,Bürstenmacher , Wald -
bornstrabe 34, 2. Stock.

Menlmiis
in der Ost stadt sehr
preiswert unter günsti¬
gen Bedingungen zu
verkaufen .

Gg . Jleischman »,Angustastr . 9 . Tel . 2724 .
Einige gebrauchteWams

schwarz , eiche, nußbaum ,in de» Preislagen von
RM . 350.—, 560 .— ,

680 .—, * 0.—
zu verkaufen .

Chr . Stöhr.
Pianosabrik .

Karlsruhe .
Nttterstraße 30.

hoch , mit einem Tor von 2,90 X 2,90 m
mit Bogendach

K Beide Konstruktionengebraucht ,
preiswert abzugeben . Anzusehen bei

I. netter h lacobi - Werke K . al
Bühl in Baden

Mehrere pol . Schlafzimmer
natur u . gebeizt , erstkl . Entwurf allerfeinster Ausführung ,wegen Räumung preiswert abzugeben , ebenso einigeHerrenzimmer (eichen )
Günstige Gelegenheit für höh . Beamte etc

Angebote unter Nr . 9C94 ins Tagblattbüro erbeten . '

Piano
sehr gutes Instrument
wird mit vollerGarantie
äußerst preiswert ab¬
gegeben .

Heinrich Müller
Klavierbauer

Kclitttzenstraße H .

Möbel.
echlaizimmer .
öPisezimmer .Klilhen
enorm billig zu verkauf .

lv > ~Möbelhaus
FTlaier Itteinheimer

82 Kronenstraße 32.
Damenrad

billig zu verkauf . Schön-
seldstr. 5. 8. St . , links .

Zu verk. komvl. Bett
mit Federbett 60 M.Badewanne 15 Jl , Flur¬
garderobe 25 Jl , Vertiko

mit Spiegel 40 M,
Schreibtisch (Diplomat !
60 Jl . schöner Plüsch-
diwan . Waschkommode,
Tische , Stühle sehr bil¬
lig . Fröhlich . Uhland -
straße 12 , Verkst.

Eine gröbere Anzahlgebrauchter , sehr gut er¬
haltenerMromäbel

wie Stehschreibpulte .
Dtplomatenichreibtische ,Rolladenschränke ,Schreibtischchen,alles meist eiche,Beleuchtungskörper re .per sofort zu verkaufen .Angebote unt . Nr . 9697

ins Tagblattbüro erbet .

Eelegendeitskaui.
Schöner Grammophon

I mit Platten ,I Herrenfahrrad.Damenfahrrad
wegen Platzmangel äuß .
billig zu verkaufen , auch
bei Teilzahlung . Schill .
Erbvrinzenstraße 17 .

Badeofen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach -
arbeiter unter Garantie bei

I billigster Berechnung in
Stand gesetzt .

E. Schmidt & Kons.
Hebelstr . 3 Kaiserstr . 2091 Telephon 6440—6441 .

Biergläser - e.Wein »
gläker 1U. ‘4, Vi Liter.Glücksrad Luftgewehrtür Vereine u . Verschied,zu verkauf . Beiertheini ,Breitestraße 49 a .

Bier steinerneöckmeinstköge
« Ä tt :

i09 . v- rt.
Zmergpinlcker .

Ia Stammb . . 7 Wochenalt , 2,1 zu verkaufen .
. Durlacherstr . 58. 4 . St .

Ssnaurer .Ein Wurf raffenreincr
Pfeffer und Salz mit

| Stammbaum z» verkf.Karlsrnhe - -Darlanden ,
1 Mittelstrabe 30.

1

Zu kaufe» gesuchtBüfett oder Vertiko .Plüschgarnitur , ältere
Roßhaarmatratze . Ange¬bote unt . Nr . 9711 ins
tagblattbüro erbeten .

Pol. Büfett
nud Trumeau aus nur
beffcrem Hause zu kauf,
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 9681 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schreibmaschine
zu kaufen jäef. Gefl . An¬
geb. mit Preis . Schrift¬
probe u . Systemangabeu . Nr . 9686 i . Tagblattb .

Felditecker
gesucht . Angeb . u . Nr .
9713 ins Tagblattb . erb.

Faltboot .tadellos erhalten , mit
Zubehör zu kaufen ge¬sucht . Angeb . unt . Nr .
9709 ins Tagblattb . erb.

Earl Hüters
Neue Heilwiffcuschast.Sämtl . Werke, auch

Teile davon , zu kaufen
oder zu leihen gesucht .
Gefl . Angebote u . Nr .
9701 ins Tagblattb . erb.

Gebisse
(alte Gold - , Silber - u.
Platiugegenstäudei auß .Kurs gesetztes

Stlbergeldkaust fortwährend
Frau Kath . Pflüger .
Hirschstraße 31, III .

Anfrag . Rctourmarke .
IW * Zahle

die höchsten Preise für
getrag . Kleider , Schuhe.Keller - u . Svcichcrkram .
I . Zimmerman « .

Biarkgrasenstraßc 3.

4,90 Jl . 9 Psd. »
' äse 7,65 Jl . 9 f 9ahim 7 -
Dän. Edame

9 Pfd . Dän
käse 7,40 d P'L ttaie y .w - w .5Schwelzerkase ^9 Pfd . Solländ
vollfetter Säle . .
9 Pfd . Perle *’0| tröS

1
»ein . halbfetter | «»■
Form 5,85 Jt;. Aö .'JDauermettwurst 1
NaLn . . Porto u.

QumM »
m

Gumrai-Warert
Spülapparate , »»o». .
Preisliste grat Versand ^

Fachgeschäft Ve « aiwji > '

ffimpleBlun»
ÄKrsrA r
SäfwsWsF
LL" ISI '”#

i°s,

Stesanienstr .
stätte : Walbstraß !

ertmei»« !
*» ti. vuim- w

sucht , noch cimac
?.°nb°us-r ^ ^ tcn. L

$' UV
‘ tf
91c,
fo
Qu.i
»er
fe
uni
iie
ffit
JiS
0f |
' ft
ho
»ts
fI*
' Ol

s
Arten,Damcn -

^
u^ fjj , t

dergarderobc . ;Knaben , in und f U
dem Hause .
15. August crm- " ^
Preise . _ 4 k
^Preis pro Tag '
Angebote, unt .
ins Tagblattbü ro

MaichinenitlM
nrhait wird angcstl
UtDßll Goetstes " . /

'
S e der l <-5-^

IllvezierarüM
Decke und Sllie

itreicken
übernimmt bllllgU
Zentner, mtf ®'

Hauptstraße ^ -^

Trockenes
BrennW, os»

ofenfertig . Buche"
Tannen , meiste "? „ jrt
inen, liefert ft<i 70 *

aus per Ztr . m
Sägewerk

J °
'L"Wr - '

Durmersbesch ^

Ul
SR
h°
ie

Itf
kl
b<
bi

b
ft
«
9

f(
d

0
t
s
9
i>
t

Zafflungssfockungen
zur Erhaltung Ihrer Existenz beb ^diskret durch Einignngs » Bertza»"'
tnngen mit Ncchtsbcistand.
SB . ©Inifer, w
Karlstr . 18 / « arlSrnhe 1 Telefon 31 »» *.

Billig abzugeben fast
neues gutes Fahrrad ,Hochzeitsanzug. Maßarb .mittl . Figur . 40 Jl .
Herrenstr . 29. 2 . Stock.

Bütherkevisioiien — SleuerberalE
Neuanlagcn . Fortführung und
tiguug von Buchführungen

ferner empfehle ich in allen
Rechlsstrcitigkeiten meine
NechttzaMiinftstelle .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

